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  Mit dem digitalen Service von MARCO POLO sind Sie noch unbeschwerter unterwegs: Auf den Erlebnistouren zielsicher von A nach B navigieren oder aktuelle Infos abrufen – das und mehr ist nur noch einen Fingertipp entfernt.


  [image: ] Touren-App


  Ganz einfach orientieren und jederzeit wissen, wo genau Sie gerade sind: Die praktische App zu den Erlebnistouren sorgt dank Offline-Karte und Navigation dafür, dass Sie immer auf dem richtigen Weg sind. Außerdem zeigen Nummern alle empfohlenen Aktivitäten, Genuss-, Kultur- und Shoppingtipps entlang der Tour an.


  [image: ] Update-Service


  Immer auf dem neuesten Stand in Ihrer Destination sein: Der Online-Update-Service bietet Ihnen nicht nur aktuelle Tipps und Termine, sondern auch Änderungen von Öffnungszeiten, Preisen oder anderen Angaben zu den Reiseführerinhalten. Einfach als PDF ausdrucken oder für Smartphone, Tablet oder E-Reader herunterladen.


  Hier geht’s lang zu den digitalen Extras:


  http://go.marcopolo.de/nor


  
    [image: ]
  


  
    [image: Highlights.jpg]
  


  
    
      
      
    

    
      
        	[image: ]

        	
          HOLMENKOLLEN »

        
      


      
        	
          Die Sprungschanze am Stadtrand von Oslo ist eine Art Kultstätte. Der Blick von oben bringt das Umland ganz nah heran (Foto) zur Karte
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          GEIRANGERFJORD »

        
      


      
        	
          Norwegens Bilderbuchfjord sollten Sie auf dem Wasser oder aus großer Höhe erkunden zur Karte (siehe auch >>)
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          RUNDE »

        
      


      
        	
          Eine kleine Wanderung und ein großes Erlebnis direkt am Nordmeer auf der Vogelinsel vor Ålesund (Foto) zur Karte
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          BRYGGEN »

        
      


      
        	
          Das Speicherviertel am Hafen in Bergen ist mehr als nur Erinnerung an die hanseatische Glanzzeit zur Karte
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          HARDANGERVIDDA »

        
      


      
        	
          Die größte Hochebene Europas ist klassisches Wandergebiet – im Schnee wie im Sommer zur Karte
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          FLÅMSBAHN »

        
      


      
        	
          Eine spannende Reise mit der Bahn durch das Hochgebirge bis an den Fjord zur Karte
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          LYSEFJORD »

        
      


      
        	
          Das Felsplateau Preikestolen ist der wohl schönste Aussichtspunkt in Westnorwegen zur Karte
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          NIDAROSDOM »

        
      


      
        	
          Norwegens Nationalheiligtum in Trondheim ist das größte mittelalterliche Bauwerk in Skandinavien zur Karte
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          KJERRINGØY »

        
      


      
        	
          Kulturgeschichte in wunderschöner Küstenlandschaft: Wer die Romane von Knut Hamsun kennt, wird sich für den alten Handelsplatz am Vestfjord begeistern zur Karte
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          SALTSTRAUMEN »

        
      


      
        	
          Beim Blick von der Brücke kann es einem schwindelig werden: Viermal täglich donnert das Wasser mit hoher Geschwindigkeit durch den Sund bei Bodø zur Karte
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          TROLLFJORD »

        
      


      
        	
          Dramatisch schöner und sehr schmaler Wasserweg im Herzen der Lofoten, der zu den absoluten Höhepunkten einer Hurtigruten-Reise gehört zur Karte
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          TROMSØ »

        
      


      
        	
          Lebensfreude am Eismeer: Die Menschen im „Paris des Nordens“ zeigen sich gern als weltoffene Gastgeber zur Karte (siehe auch >>)
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          ANDENES »

        
      


      
        	
          Der Ort auf der Vesterålen-Insel Andøya ist umgeben von schneeweißen Stränden am Nordmeer zur Karte
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          ALTA MUSEUM »

        
      


      
        	
          Drei Kilometer Spazierwege durch ein Kunstwerk, das teils vor über 5000 Jahren begonnen wurde zur Karte
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          NORDKAP »

        
      


      
        	
          Eine Sommernacht bei klarem Himmel, in der die Sonne kaum das Meer berührt, ist unvergesslich zur Karte
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          Architektonisches Kontrastprogramm »

        
      


      
        	
          Eine mittelalterliche Kirche, ein schlichter Pfarrhof und daneben ein spektakulärer Neubau: Das Petter-Dass-Museum erinnert an Leben und Werk des großen Dichters des Nordlands und setzt einen unerwarteten baulichen Akzent in der rauen Landschaft
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          Fisch-Finessen »

        
      


      
        	
          Zutaten aus der Region – in Bergen zählt dazu auch das Meer. Probieren Sie im Restaurant Hanne på Høyden, welche Gaumenfreuden die bereits mehrfach ausgezeichnete Köchin Hanne Frosta unter anderem aus Fisch und Tang zaubert
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          Urgemütlich am Eismeer »

        
      


      
        	
          Nächster Stopp Nordpol: Bei Wirtin Åse im Kongsfjord Gjestehus sehnt man sich nicht mehr weiter nach Norden – man möchte nur noch bleiben und auf den Winter warten
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          Klimawandel »

        
      


      
        	
          Im Hochgebirge Jotunheimen liegt der Klimapark 2469. Dort entdeckt man in einem Gletschertunnel eine unbekannte Welt, die vor allem eines verrät: Es wird wärmer

        
      


      
        	[image: Insider-Tipp]

        	
          Bei den Kumpeln auf Spitzbergen »

        
      


      
        	
          Die ehemalige Messe für die Bergarbeiter ist heute Speisesaal, und hinter dem Spitsbergen Guesthouse auf Svalbard beginnt das Reich der Eisbären
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          Saftiges Brot im Fjell »

        
      


      
        	
          In der Bakeriet I Lom serviert ein norwegischer Spitzenkoch das beste Backwerk nördlich des Skagerraks
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          Fjordnorwegen pur »

        
      


      
        	
          Vom mächtigen Sognefjord aus gleitet das Schiff auf schneebedeckte Berge und Gletscher zu: Auf der Fähre von Balestrand nach Fjærland stehen alle Passagiere an Deck
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          Kleinod am Fjord »

        
      


      
        	
          Am Ufer des traumhaft schönen Aurlandsfjords in Westnorwegen versteckt sich zwischen drohenden Felswänden die Undredal Stavkirke, die kleinste Kirche Skandinaviens (Foto)
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          Favorit aller Suppenliebhaber »

        
      


      
        	
          Die besten kleinen Gerichte beim Bummel durch die norwegische Hauptstadt gibt es im Bistro Lokk im Trendstadtteil Grünerløkka
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          Paddeln zwischen Eisschollen »

        
      


      
        	
          Warm eingepackt gleitet man im Kajak über die Gletscherseen am Jostedalsbreen – ein begeisterndes Erlebnis
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          Kraftwerk unter Denkmalschutz »

        
      


      
        	
          Das prächtige Norwegische Wasserkraft- und Industriemuseum in Tyssedal erzählt vom technischen Fortschritt
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          Schlafen und Lesen »

        
      


      
        	
          Wohnen wie bei Großvater, der Fischer am Eismeer war, kann man in den zwei Häusern von Bed & Books in Tromsø. Als Bonus gibt’s Mitbewohner aus aller Welt
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          Vom Eismeer gezeichnet »

        
      


      
        	
          Das verlassene Dorf Hamningberg liegt am Ende der Welt. Der Weg dorthin: 35 km an der östlichen Barentssee entlang – eine Strecke, die man nie vergisst
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          Insel für alle Sinne »

        
      


      
        	
          Weit vor der Küste Nordlands liegt das Eiland Træna. Nichts stört hier die Ruhe – bis auf drei Tage Anfang Juli, wenn die Musik beim Rockfestival das Meer und die Möwen übertönt (Foto)
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          Nach uralten Rezepten »

        
      


      
        	
          Wer gern ein Stück vom besten Räucherlachs des Landes mit nach Hause nehmen möchte, sollte in Jans Fiskerøykeri in Stavanger vorbeischauen
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  [image: ] Vogelperspektive »


  Der vielleicht spektakulärste Festlandsausblick in Norwegen ist gratis und von einer Besucherrampe möglich, die dem Absprungbereich einer Skischanze ähnelt. In 650 m Höhe gewährt der Stegasteinen Schwindelfreien einen unvergesslichen Blick über den Aurlandsfjord


  [image: ] Kurvenreich am offenen Meer »


  Das außergewöhnlichste Bauwerk Norwegens ist die Atlantikstraße, die sich über Brücken und Inseln an der Küste entlangschlängelt (Foto). Rastplätze sind Angelplätze, Windböen lassen die Reisenden an Seegang glauben – und die ganze Pracht ist mautfrei


  [image: ] Monumentalkunst im Park »


  Kunstgenuss trifft auf Picknickatmosphäre: Nehmen Sie sich Zeit und betrachten Sie die berühmten Skulpturen im Vigelandsparken. Die Anlage gehört zum Frognerpark, dem beliebtesten sommerlichen Treffpunkt der Hauptstadt


  [image: ] Festung mit Aussicht »


  Den Blick von der Festung Akershus auf den Oslofjord sollten Sie nicht verpassen. Während das Schloss mit dem königlichen Mausoleum Eintritt kostet, können Sie die Festungsanlage gratis besuchen


  [image: ] Rathaus voller Bilder »


  Friese, Wandmalereien und Gemälde von den bekanntesten norwegischen Malern schmücken das Innere des Osloer Rathauses (Rådhuset). Hier kann man sich zumeist in aller Ruhe auf große Kunst einlassen und erfährt ganz nebenbei auch viel über Norwegens Geschichte


  [image: ] Mahnmal hoch im Norden »


  Ein europäisches Kunstwerk am Eismeer ist das Hexenmahnmal Steilneset Minnested in Vardø: Eindrucksvoll ruft es die traurige Geschichte der Hexenverbrennungen in Nordnorwegen in Erinnerung
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  [image: ] Nationalstolz »


  Frische Birkenzweige gehören zum norwegischen Nationalfeiertag am 17. Mai, dem Tag des Grundgesetzes. Es trifft sich gut, wenn Sie dann gerade in Oslo (Foto) sind: Hier wird nämlich besonders schön gefeiert, mit einem Kinderumzug am Schluss


  [image: ] Hauptsache extrem »


  Auf Skiern, mit dem Fahrrad oder per pedes: Tausende quälen sich auf der Birkebeineren-Langstrecke durch die Wälder und über die Berge von Rena nach Lillehammer. Machen Sie mit, wenn Sie sich fit fühlen: Extremsport gehört in Norwegen zum guten Ton!


  [image: ] Schmuckvolle Sakralbauten »


  Die Frühzeit der Christianisierung hat in Norwegen wunderschöne Spuren hinterlassen: die Stabkirchen mit ihrer teils heidnisch inspirierten Ornamentik. Auf keinen Fall verpassen sollten Sie die berühmte Borgund Stavkirke bei Lærdal am Sognefjord


  [image: ] Im Skisport ganz oben »


  Sie haben mit Skispringen so gar nichts am Hut? Macht nichts, aber die Holmenkollen-Schanze müssen Sie trotzdem besuchen. Schließlich ist sie fürs Skispringen das, was die Mailänder Scala für die Opernwelt bedeutet. Besuchen Sie erst das Skimuseum, danach werden Sie bei der phantastischen Aussicht garantiert sprachlos


  [image: ] Von den Eiszeiten geschaffen »


  Oben und unten, Himmel und Wasser erscheinen buchstäblich in einem neuen Licht: Die Fjorde sind das Bindeglied zwischen Küste und Fjell. Einer der schönsten Meeresarme erwartet Sie am Lysefjord bei Stavanger


  [image: ] Epos am See »


  Wenn Norweger über Norweger reden, ist Peer Gynt immer dabei. Der Held in Henrik Ibsens dramatischem Gedicht ist der Inbegriff des norwegischen Selbstbilds: Abenteuerlust stößt auf Engstirnigkeit, Phantasie auf die harte Realität. Klassiker unter den Inszenierungen sind die Aufführungen beim Peer-Gynt-Festival in der traumhaft schönen Landschaft am See Gålåvatnet
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  [image: ] Pinguine und Krokodile »


  Was im und am Wasser lebt, hat im Akvariet in Bergen sein Revier bekommen. Begegnen Sie im Aquarium nicht nur Pinguinen und Seehunden, sondern auch Schlangen und Krokodilen


  [image: ] Unterm Glasdach »


  Die Ruinen der Domkirche sind Mittelpunkt des Hedmarksmuseet in Hamar. Sie werden durch eine imposante Pyramide aus Glas geschützt. Wer im Inneren Platz nimmt, wird von der Ruhe und Ausstrahlung des Orts ergriffen (Foto)


  [image: ] Schatz im Silberberg »


  Es geht 2300 m hinein ins Berginnere: Mit der Grubenbahn des Norwegischen Bergwerksmuseums fahren Sie in das alte Silberbergwerk von Kongsberg


  [image: ] Stöbern, shoppen, schauen »


  In der Devoldfabrikken in Ålesund können Sie dem schlechten Wetter ein Schnippchen schlagen. Nicht nur, dass von hier die berühmten Devold-Pullover kommen, Sie können auch sonst noch so manches beim Stöbern finden. Und dann sind da ja auch noch das Café und der Blick auf die vorgelagerten Inseln …


  [image: ] Faszination des Fjells »


  Gebirge nahe dem Polarkreis sind schwierige Lebensräume für Menschen, Tiere und Pflanzen – und von den Sammlern und Jägern bis zum modernen Touristen mit Hightechausrüstung war es ein langer Weg. Das sehen Sie im Norsk Fjellmuseum in Lom


  [image: ] Wie in guter alter Zeit »


  Fein gedeckte Tische und der Duft von frischem Gebäck: Farmors Stue mitten in Bodø ist ein kleines Café, geführt von Menschen mit großem Herzen und viel Geschmack
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  [image: ] Königlich relaxen »


  Das Holmenkollen Park Hotel in Oslo ist ein Märchenschloss mit Wellnessoase und traumhaft schönem Blick über die Hauptstadt und ihren Fjord. Jede Minute im Hotel, jeder Happen im Restaurant ist reine Verwöhnung


  [image: ] Seereise mit Freilichtkino »


  So oft wie möglich werden Sie an Deck sitzen, lesen, fotografieren, staunen. An immer neuen Fjorden und Gipfeln gleitet das Schiff vorbei, immer neue Inseln, Holme und Schären tauchen am Horizont auf. Eine Fahrt mit Hurtigruten ist wie ein gigantisches Panoramakino und für alle Sinne geschaffen (Foto)


  [image: ] Das Licht von Jæren »


  Wunderschöne Strände, Dünen und das Rauschen der Wellen: Ein geradezu unnorwegisches Ambiente erwartet Sie im Sola Strand Hotel südlich von Stavanger. Schwimmbad, Sauna und Wellnessbehandlungen runden das Entspannungserlebnis ab


  [image: ] Dampfbad am Nordmeer »


  Wer bis nach Bodø gekommen ist, sollte sich ein paar Stunden im Wellnessbereich des Nordlandsbadet gönnen. Vom Whirlpool übers Kräuterdampfbad bis zur finnischen Sauna erwartet Sie purer Genuss für Körper und Geist


  [image: ] Gemütlich durch die Telemark schippern »


  Eigentlich ist die Telemark ein Synonym für Skisport. Ganz geruhsam und völlig unangestrengt können Sie die Region an Bord der beiden alten Dampfschiffe Victoria und Henrik Ibsen erkunden


  [image: ] Spa am Fjord »


  Ein Wellnessklassiker ist das Solstrand Hotel & Bad im westnorwegischen Os. Lassen Sie die Eindrücke des Tages vollkommen entspannt an sich vorüberziehen: bei einer ausgiebigen Massage oder einem erfrischenden Bad im Bjørnefjord
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            Bild: Geirangerfjord

          
        

      
    

  


  Eine Mittsommernacht irgendwo an der Küste weit nördlich des Polarkreises: weißer Sand, blaues Meer, blank gewaschene Felsen und die Sonne, die sich langsam auf die Wasseroberfläche zubewegt, um wenig später wieder aufzusteigen – ein vollkommenes Naturerlebnis, wenn sich weder Wolken noch Nebel ins Bild drängen.


  In den Häusern in Strandnähe wohnen Menschen, die ihr Land aber auch anders kennen: Mit Eisenketten haben sie den Dachstuhl im Erdboden verankert, denn mit den Launen der Natur ist nicht zu spaßen. Auch nach einer milden Mittsommernacht kann Wind aufkommen, kann plötzlicher Nebel die Boote in die Häfen zurückjagen. Im Sørlandet, Norwegens Küstenstreifen am Skagerrak, verschwindet die Sonne im Sommer zwar für ein paar Stunden, doch sitzen die Urlauber nach dem Grillen auch gern bis zum Morgengrauen beisammen – es gilt, den Augenblick zu nutzen.


  Norwegen hält eine Vielfalt an Landschaften bereit: In riesigen Wäldern verbergen sich fischreiche Seen und Flüsse, Hochebenen werden vom Eis der Gletscher überragt, gewaltige Täler durchziehen die Gebirge. Die Küste ist übersät von Tausenden Inseln und aufgerissen von Fjorden. Ebenso wie die Mitternachtssonne und das Nordlicht sind sie Ausdruck einer mächtigen Natur.


  


  In Norwegen bietet jeder Augenblick eine neue Perspektive, und wer sich mit allen Sinnen auf dieses Land einlässt, wird vor allem eines erleben: Harmonie. Ein Gefühl, das auch die Menschen prägt. Nur so ist zu erklären, wie die Norweger mit einer der schrecklichsten Tragödien ihrer Geschichte umgingen, als am 22. Juli 2011 bei einem Anschlag in Oslo und auf der Insel Utøya 77 Menschen von einem rechtsradikalen, islamfeindlichen Attentäter getötet wurden. Hunderttausende gingen auf die Straße, spendeten sich gegenseitig Trost und sprachen sich für Toleranz, Demokratie und Einigkeit aus. Der ehemalige Osloer Bischof Gunnar Stålsett fand dafür zum Jahrestag des Attentats folgende Worte: „Der 22. Juli wird für immer ein nationaler Trauertag sein, aber auch ein Tag, an dem die Solidarität siegte.“


  Geborgenheit, Geschlossenheit, das Eintreten für eine freie, offene Gesellschaft: Diese Haltung entstammt auch dem Nationalstolz der Norweger. Sie haben sich zweimal gegen die Europäische Union entschieden, und selbst die Unterzeichnung des Vertrags über den gemeinsamen Binnenmarkt stieß bei der Bevölkerung auf großen Widerstand. Der Grund dafür könnten die Reichtümer sein, die sich vor Norwegens Küste verbergen. Jedes Jahr verkauft das Land Erdöl und Erdgas für rund 80 Mrd. Euro – immerhin 23 Prozent des Bruttosozialprodukts. Die Norweger wissen von ihrem Glück, wissen, dass das schwarze Gold Löhne sichert und die Staatskassen klingeln lässt. Richtig stolz aber sind sie auf das, was ihr Land zwischen Skagerrak und Nordkap zu bieten hat.


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Sommer in der Hauptstadt: Flanieren und Kaffeetrinken auf der Landzunge Tjuvholmen

          
        

      
    

  


  Das Verhältnis der Norweger zur Natur ist von Respekt geprägt


  Der Dichter und Sprachforscher Ivar Aasen schrieb Mitte des 19. Jhs. das Gedicht „Der Norweger“. Als Lied wird es in der Schule gelehrt und am 17. Mai, dem Nationalfeiertag, gesungen: „Zwischen Hügeln und Felsen draußen am Meer hat der Norweger seine Heimat gefunden, wo er selbst seine Grundstücke ausgegraben und auch selbst seine Häuser hat gebaut.“ Dem harten Klima getrotzt und das raue Land nutzbar gemacht zu haben erfüllt die Norweger mit Stolz. Ihr Verhältnis zur Natur ist von großem Respekt geprägt. Zu den vielen Veranstaltungen am 17. Mai gehört der Freilichtgottesdienst auf dem Hardangerjøkulen – bis zu 2000 Menschen wandern auf den 1800 m hohen Gletscher. So wird die Natur zum Tempel.


  


  Die landschaftliche Schönheit Norwegens offenbart sich bald hinter dem dicht besiedelten Speckgürtel an der Küste Südnorwegens. Im Gebiet bis Trondheim liegen neun der zehn größten Städte des Landes. Allein im Großraum Oslo sind über eine Million der gut 5 Mio. Einwohner Norwegens zu Hause, während in den drei nördlichen Verwaltungsbezirken (fylker) weniger als zehn Prozent der Bevölkerung wohnen. Der kleinste Verwaltungsbezirk ist die Insel Utsira nordwestlich von Stavanger mit 218 Einwohnern auf 6 km2. In Kautokeino in der Finnmark teilen sich rund 3000 Einwohner 9707 km2, eine gut zehnmal größere Fläche als Berlin. Insgesamt ist Norwegen ohne die arktischen Inselgruppen Svalbard und Jan Mayen 323 364 km2 groß, die Einwohnerdichte liegt bei 14 Menschen pro Quadratkilometer.


  Zwei Drittel des Landes bestehen aus Gebirgen und Hochebenen


  Zwei Drittel Norwegens bestehen aus Fjell, also Gebirge und Hochebenen, 37 Prozent des Landes sind bewaldet. Da nur gut drei Prozent der Fläche landwirtschaftlich genutzt werden, bleibt viel Platz für Freizeitaktivitäten. Die Norweger gehen sonntags på tur, also durch den Wald oder auf den nächsten Gipfel, gehen angeln, Beeren pflücken oder Pilze sammeln. Überall im Land werden Volksläufe absolviert – im Sommer in Joggingschuhen, im Winter auf Skiern. Schon früh lernen die Kinder in der Schule, sich die Natur zunutze zu machen, eine Schlafstatt ohne Zelt zu bauen, zu fischen, zu schnitzen und sich verantwortungsbewusst auf dem Wasser zu verhalten. Und in keinem Land Europas gibt es im Verhältnis zur Einwohnerzahl so viele Jagdwaffen wie in Norwegen; von Ende August bis Ende Oktober ist die Zeit für Rentier-, Elch- und Hirschjagd.


  


  Seit Jahren ist Norwegen laut UNDP, dem Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen, weltweit das „lebenswerteste“ Land dank Lebenserwartung, Durchschnittseinkommen und Bildungsniveau. Trotzdem wollen immer mehr Norweger einen größeren Anteil aus dem staatlichen Spartopf nutzen, um Lebensmittel, Benzin und Alkohol billiger zu machen und Renten wie Löhne zu erhöhen. Eine andere Herausforderung des 21. Jhs. ist das Verhältnis zwischen Stadt und Land. Vier von fünf Norwegern wohnen in Städten oder größeren Orten. Die Städte werden attraktiver, weil es dort bessere Arbeits-, Freizeit- und Kulturangebote gibt. In den kleineren Orten in Nordnorwegen und auf den Inseln schrumpfen die Einwohnerzahlen trotz massiver Steuererleichterungen, in der Folge verschwinden dort Arbeitsplätze und Freizeitangebote. Einzige Hoffnung, diesen Trend aufzuhalten, ist der tief verwurzelte Stolz der Norweger auf ihre Heimat und ihre Traditionen. Die Menschen wollen nicht loslassen, was die Natur ihnen gegeben hat und was sie selbst geschaffen haben. Glücklicherweise, denn die Begegnung mit der Vielfalt dieses Landes wäre ohne die Menschen nicht möglich. Sie nehmen sich Zeit – Zeit zum Erleben und zum Genießen. Trubel und Hektik gehören in die Großstadt. Und davon, das sagen selbst die Norweger, gibt’s im Land bestenfalls eine.


  


  In den Küstenorten treffen sich die Älteren auf dem Kai – für viele ein Ritual vor allem am Vormittag, wenn die Fischerboote mit ihrem Fang einlaufen. Im Landesinneren sind es besonders die Wanderer, die ein Gespräch über das Wetter, die Gegend oder die Route beginnen. Viele Norwegenurlauber haben sich schon vom Entgegenkommen der Norweger überraschen lassen, die sonst eher als verschlossen gelten. Es hat aber den Anschein, als ob die Zurückhaltung nur der Wunsch ist, anderen nicht zu nahe zu treten. Die Einwohner im Süden gelten als zurückhaltender als die Nordnorweger, aber unhöflich sind weder die einen noch die anderen. Wundern Sie sich nicht, wenn Sie an einem schönen Sommertag zu einer Tasse Kaffee auf der Veranda oder zu einem kurzen Ausflug mit dem Boot eingeladen werden. Lassen Sie sich dann einfach auf die norwegische Lebenseinstellung ein, dass für eine entspannte Unterhaltung immer Zeit ist – auch über Sprachbarrieren hinweg.
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  Ruhe und reißende Flüsse, schöne Ausblicke und Abenteuer


  Norwegen ist vor allem ein Paradies für Naturliebhaber. Und tatsächlich kommen die meisten Urlauber nicht zum Shoppen ins Land. Sie suchen das Ursprüngliche und finden sich damit ab, dass es außerhalb der Ballungszentren nur wenige gute Restaurants und ein schma les Lebensmittelangebot gibt. Sie wollen Ruhe und reißende Flüsse, schöne Ausblicke und Abenteuer. Und die erste Aufregung über hohe Preise weicht schnell dem Erstaunen darüber, dass es Norwegen geschafft hat, jeden Winkel des Landes ans Straßen- und Stromnetz anzuschließen. Auf gewohnten Luxus muss man also nirgends verzichten. Wer dies trotzdem möchte: bitte schön – es ist genug Platz!
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    Mit dem Ende der Eiszeit folgen die ersten Menschen Rentieren und anderem Jagdwild nach Norden


    [image: ] 1500–500 v. Chr.


    Bronzezeit. Im Süden meist bäuerliche Kulturformen, im Norden Jagdkultur


    [image: ] 793–1066 n. Chr.


    Wikingerzeit. 872 eint Harald „Schönhaar“ Hårfagre große Teile Norwegens


    [image: ] um 1250


    Die Hanse richtet Niederlassungen ein und beutet das Land aus


    [image: ] 1349–50


    50–60 Prozent der Bevölkerung fallen der Pest zum Opfer


    [image: ] 1397–1523


    Kalmarer Union (Dänemark, Schweden und Norwegen)


    [image: ] 1814


    Dänemark tritt Norwegen an Schweden ab (Union bis 1905). In Eidsvoll wird am 17. Mai das norwegische Grundgesetz verabschiedet


    [image: ] 1940–45


    Besetzung Norwegens durch die deutsche Wehrmacht


    [image: ] Mitte der 1960er-Jahre


    Erste vielversprechende Ölfunde in der Nordsee


    [image: ] 1972


    EU-Abstimmung, 53 Prozent der Norweger votieren gegen eine Mitgliedschaft


    [image: ] 1991


    Harald V. wird König


    [image: ] 1994


    Zweites Nein der Norweger zu einer EU-Mitgliedschaft


    [image: ] 22. Juli 2011


    Bei einem terroristischen Doppelanschlag auf das Regierungsgebäude in Oslo und das Sommerlager der sozialdemokratischen Jugendorganisation AUF auf der Insel Utøya werden insgesamt 77 Menschen getötet. Der rechtsradikale Täter wird 2012 zu 21 Jahren Haft und lebenslanger Sicherheitsverwahrung verurteilt


    [image: ] 2012


    Das Volumen des norwegischen Erdölfonds beträgt rund 670 Mrd. Euro
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    Street Art


    Mit Spraydose und Schablone Die besten norwegischen Street-Art-Künstler sind bis ans Eismeer gezogen und haben verlassenen Dörfern, Wohnhäusern und Industriebetrieben neues Leben eingehaucht. Die teils kritischen Kommentare zur Gegenwart sorgen auch international für Aufsehen, und der italienische Dokumentarfilmer Davide Fasolo hat einen Film über das Projekt der Künstler Pöbel und Dolk auf den Lofoten gemacht. Mehr auf www.facebook.com/Komafest.

  


  
    Eisige Höhen


    Schwindelfrei Teambuilding ist in, und in Norwegen geht’s dann bevorzugt auf Wildwasser oder in vereiste Wasserfälle. Rjukan ist einer der angesagten Orte für Eiskletterer. Bei Rjukan Adventure (www.rjukanadventure.no) kann man Touren mit hocherfahrenen Kletterern buchen. Auch der Hydnefossen-Wasserfall in Hemsedal und die Wasserfälle bei Lærdal bieten beste Kletterverhältnisse. Das Know-how vermittelt Norske Opplevelser (www.norskeopplevelser.no), der auch Kletterpartien organisiert. Upptur (www.upp.no) veranstaltet Ausflüge und bietet Ice-Canyoning an, das auch für Ungeübte und Kinder geeignet ist.

  


  
    Traditionell speisen


    Ungewöhnliche Genüsse Immer öfter kommen traditionsreiche Gerichte auf den Tisch, die eines gemeinsam haben: Sie sehen nicht allzu appetitlich aus. Geräucherter Schafskopf (smalahove), getrockneter Dorsch (boknafisk), gelaugter Trockenfisch (lutefisk), fermentierte Forelle (rakfisk), geräucherte Hammelrippchen (pinnekjøtt) – mit deftigen Zutaten und Aquavit werden sie zum Festessen.

  


  
    Musikalische Stadtflucht


    Raus aufs Land Norwegens Musikfans haben die Provinz für sich entdeckt. Im Sommer gibt es an jedem Wochenende ein Rock- oder Popfestival zwischen Bootshäusern und möglichst direkt am Wasser. Hier ist es nicht das Wichtigste, dass große oder internationale Namen auf der Bühne stehen. Die vor allem jungen Zuhörer, die sonst das urbane Leben in vollen Zügen genießen, wählen für ein paar Tage ein Zelt oder einfache Unterkünfte und erleben das Festival auf dem Land als befreiende Abwechslung. Orte wie Øystese (bygdalarm.no) oder Nordfjordeid (malakoff.no) in Westnorwegen, die Insel Tromøya bei Arendal oder das Dorf Kåfjord (riddu.no) in Nordnorwegen leben mittlerweile von dem frischen musikalischen Wind, der einmal im Jahr aus den Großstädten über sie hinwegweht.

  


  
    Wasser und Schnee


    Vom Boot auf die Piste Tagsüber im Schnee, abends auf dem Wasser. 300 km nördlich des Polarkreises nutzen Wintersportler ein Schiff als Ausgangslager für Skitouren. Über die scheinbar endlosen Bergrücken geht es stetig bergauf. Der spektakuläre Ausblick auf Gipfel und Meer entschädigt für jede Mühe – und dann folgt ja noch die Abfahrt durch den Puderschnee! Die Bergsportschule Pro Alpin (www.bergsportschule.com) und Hydroalpin (die-bergfuehrer.de) haben solche Touren im Angebot. Die Lyngen Lodge (Djupvik | Olderdalen | www.lyngenlodge.com) hat sich ebenfalls auf die coole Kombination aus Schiffs- und Skifahrt spezialisiert.
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  BODENSCHÄTZE


  Jedes Jahr investieren Fördergesellschaften und der norwegische Staat rund 23 Mrd. Euro in die Erschließung neuer Erdöl- und Erdgasfelder auf dem Schelf. Die auf Sicht ertragreichsten Vorkommen liegen in der Norwegischen See und vor Nordnorwegen. Eine Industrie mit 30 000 unmittelbar Beschäftigten, die über ein Viertel des Bruttoinlandsprodukts erwirtschaftet, ist auch davon abhängig, immer neue Felder zu finden. Umweltschutzorganisationen treten dafür ein, nördlich und westlich des Nordkaps nicht jedes Feld zu erschließen. Sie verweisen dabei auf die extremen Wetterverhältnisse und die Eingriffe in die verwundbare Ökologie in der Barentssee. Der Bergbau hat in Norwegen eine lange Tradition, aber mit Ausnahme des Steinkohleabbaus auf Svalbard an Bedeutung verloren. Heute arbeiten noch ca. 3500 Menschen in norwegischen Gruben.


  FESTIVALS


  Dank der Bereitschaft zur freiwilligen Arbeit und der großzügigen Fördermittel im Kulturbereich gibt es in Norwegen fast doppelt so viele Festivals wie Gemeinden (428). Besucher werden besonders im Sommer merken, dass Musik, Freilichttheater, Literatur oder auch Essen (es gibt u. a. ein Herings- und ein Käsefestival) genug Anlass geben, an einem Wochenende ein Festival zu veranstalten. Die Qualität der Darbietungen ist dabei nicht so wichtig wie das Event, bei dem getanzt, gegessen, getrunken und geschwatzt wird. Internationaler Jazz in der Kleinstadt, Oper am Fjord oder in einer Scheune, Literaturfest am Polarkreis, Rock auf einem Eiland im Nordmeer, Gaumenfreuden im Hafen – es ist für jeden etwas dabei, und als Gast sollte man sich einfach nur auf dieses Kulturphänomen einlassen.


  FISCHEREI


  Die norwegischen Hoheitsgewässer sind hochproduktive Gebiete, hier leben mehr als 200 Fischarten, Schalen- und Krustentiere. Mit einem Ausfuhrvolumen von rund 7,5 Mrd. Euro ist Norwegen immer noch weltgrößter Fischexporteur, der Anteil der gezüchteten Fische an der Ausfuhr beträgt 70 Prozent. Die Zahl der Fischer ist seit 1950 um fast 80 Prozent gesunken, die Fangmengen jedoch kaum. Eine im Ausland umstrittene Nische ist der Walfang. Es dürfen zwar rund 1000 Zwergwale abgeschossen werden, doch die Nachfrage nach den Produkten ist so stark gesunken, dass kaum noch Wale gejagt werden.


  FRAUEN


  Die Gleichstellung von Mann und Frau ist de facto erreicht, der rechtliche Unterschied zwischen Ehe und nicht ehelicher Gemeinschaft, zwischen heterosexuellen und homosexuellen Partnerschaften nahezu aufgehoben. In fast allen Familien sind beide Elternteile erwerbstätig – und in der Politik gehen die Frauen inzwischen vorneweg. Niemanden wundert es noch, dass es eine Regierungschefin, eine Verteidigungs- und eine Finanzministerin gibt. Und in den Studiengängen Jura, Medizin und Wirtschaft ist das ehemals „schwache Geschlecht“ mittlerweile in der Mehrheit. Die Gleichstellungs- und Diskriminierungsbeauftragte muss sich immer öfter damit befassen, dass auch Männer benachteiligt werden, und seitens der Politik versucht man seit Jahren, mehr Männer in Berufe wie Kindergärtner, Lehrer und Krankenpfleger zu locken.


  KÖNIGSHAUS


  Seit 1991 heißt Norwegens Regent Harald V. Ebenso wie Harald heiratete auch sein Sohn, der 1973 geborene Haakon Magnus, eine Frau bürgerlicher Herkunft, und das stört die Norweger schon lange nicht mehr. Royalisten und Republikanern im Land ist es wichtig, dass der König zwar etwas Besonderes, aber auch „einer wie sie“ ist. Auch das Gesetz zur Thronfolge ist mit der Zeit gegangen, weshalb Norwegen nach Haakon Magnus erstmals in seiner tausendjährigen Geschichte als Königreich ein weibliches Staatsoberhaupt bekommen könnte – die 2004 geborene Ingrid Alexandra.


  LANDSCHAFTSROUTEN


  Auf 18 landschaftlich reizvollen Strecken zwischen Egersund im Südwesten und Vardø im Nordosten des Landes ist „Eile mit Weile“ nicht nur sinnvoll, sondern Pflicht. Mehr als 50 Architekten aus dem In- und Ausland haben sich entlang der Norwegischen Landschaftsrouten (www.nasjonaleturistveger.no/de) entfalten dürfen und Rastplätze, Aussichtspunkte, Wanderwege, aber auch Skulpturen geschaffen, die vor allem eines sind: Kunstwerke, die sich an die Umgebung anschmiegen, die Sinne der Reisenden ansprechen und die Schönheit der Landschaften noch unterstreichen.


  MITTERNACHTSSONNE


  Durch das Fylke Nordland, auf 66° 33’ nördlicher Breite, verläuft der Polarkreis. Nördlich davon geht die Sonne in den Tagen um den 23. Juni herum nicht unter. Je weiter man nach Norden kommt, desto länger bleibt sie über dem Horizont. Am Nordkap ist midnattssol theoretisch vom 13. Mai bis zum 29. Juli zu sehen, doch leider ist dort die Sicht selten gut. In Tromsø geht die Sonne vom 20. Mai bis zum 22. Juli nicht unter, auf den Lofoten immerhin noch vom 28. Mai bis zum 14. Juli.


  MUSIK


  Norwegen ist die Heimat von Edvard Grieg (1843–1907). Seine Peer-Gynt-Suite gehört zu den meistgespielten klassischen Werken überhaupt. Herausragend unter den gegenwärtigen Interpreten klassischer Musik ist der Pianist Leif Ove Andsnes. Weltbekannt sind auch der Cellist Truls Mørk und der Geiger Henning Kraggerud, der auch gern den Kontakt zum Jazz sucht. Der Pianist Dag Arnesen hat mit seinen Interpretationen norwegischer Volkslieder die internationale Jazzwelt überrascht, ebenso wie die Pianisten Tord Gustavsen und Helge Lien mit ihren melodiösen, mutigen Kompositionen. Schon lange kein Insidertipp mehr sind die jazzigen Tom-Waits-Interpretationen von Rebecca Bakken. Ebenfalls aus dem Jazz kommt Silje Nergaard mit ihrer einprägsamen Stimme und Balladen, die in Richtung Pop weisen. In deutschsprachigen Ländern beliebt sind die Popsängerinnen Maria Mena, Ingrid Olava und Marit Larsen. Bergen gilt als europäische Hauptstadt des Black Metal, u. a. dank der Gruppe Immortal.


  NATIONALPARKS


  Es gibt auf dem norwegischen Festland 44 Nationalparks mit einer Gesamtfläche von fast 39 500 km2. Hinzu kommen 159 Landschaftsschutzgebiete, die vor Eingriffen zur Nutzbarmachung geschützt sind. Insgesamt unterliegen gut 40 000 km2 dem Landschaftsschutzgesetz. Diese Flächen sollen eine vielfältige Fauna und Flora bewahren helfen und gleichzeitig dem Einzelnen das Recht sichern, sich in der Natur frei zu bewegen. Die Beschreibung der norwegischen Nationalparks (www.miljodirektoratet.no/nasjonalparker) gibt es leider nur in norwegischer Sprache.


  NORDLICHT


  Faszinierend, voller Überraschungen – das Nordlicht (Aurora borealis) ist Naturästhetik vom Feinsten. Ausgelöst wird es von Elektronen, die in großen Mengen und mit hoher Geschwindigkeit auf das Magnetfeld der Erde treffen und mit den oberen Schichten der Atmosphäre kollidieren. Dort befinden sich unterschiedliche Arten von Gasen, die dann in verschiedenen Farben leuchten. Das Nordlicht zeigt sich ziemlich oft nördlich des Polarkreises und an kalten, klaren Winterabenden. Wer es zum ersten Mal sieht, vergisst schnell die Physik: Grüne, wehende Schleier versuchen den Himmel zu füllen, hellblaue Rundbögen huschen über den Horizont, dazwischen fällt ein vielfarbiger Lichtschauer auf eine Schneelandschaft, einen Bergsee oder das Meer hinunter. Man sucht sich einen Baum zum Anlehnen oder einen Stein zum Sitzen und lässt sich betören.
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  POLARGESCHICHTE


  Es gibt kein anderes Land, das mit so viel Stolz auf seine Polargeschichte blickt wie Norwegen. Alle Norweger kennen die Expeditionen, die ihre Landsleute per Schiff oder auf Skiern, allein oder in Gruppen zu den entlegensten Gegenden der Erde gemacht haben. Pionier war Fridtjof Nansen, der 1893 mit dem Schiff Fram zu einer dreijährigen Expedition ins Nordpolarmeer aufbrach. Zusammen mit seinem Begleiter Hjalmar Johansen versuchte Nansen auch, mit Skiern und Hundeschlitten zum Nordpol zu gelangen. Roald Amundsen war 1911 der Erste am Südpol. Er durchquerte die Nordwest- und die Nordostpassage und erreichte 1926 mit dem Luftschiff Norge als Erster den Nordpol auf dem Luftweg. 1990 erreichten Erling Kagge und Børge Ousland den Nordpol ohne Hilfe von außen. Kagge lief 1992/93 auf Skiern zum Südpol, Ousland 1994 allein zum Nordpol. Ousland, der viermal am Nordpol war und den Mount Everest bestiegen hat, war auch an Bord des Glasfibertrimarans Northern Passage, der 2010 erstmals den gesamten Nordpol umsegelte.


  POLITIK


  Norwegen ist durch und durch sozialdemokratisch. Ein gut ausgebauter Sozialstaat und ein hoher Anteil an öffentlich Bediensteten lassen sich bezahlen, solange der Erdölfonds weiter in schwindelnde Höhen wächst. Der Staat verwaltet die Öl- und Gasvorkommen und hält 67 Prozent der Aktien an dem international tätigen Mineralölkonzern Statoil. Obwohl die 167 Abgeordneten im Parlament (storting) aus sieben verschiedenen Parteien kommen, geht es im politischen Alltag eher geruhsam zu. Der Druck, die Steuern zu senken, nimmt allerdings in jedem Wahlkampf zu, und die Fortschrittspartei, die mit der bürgerlichen Høyre die Regierung bildet, träumt von Norwegen als „Kuwait des Nordens“ – ohne Steuern und mit weniger Arbeit. Die Abgeordneten und Minister machen ihre Arbeit und bekommen Gehälter, die nach Berufspraxis und Alter gestaffelt und für jeden einsehbar sind. So bleiben Politiker „Leute wie du und ich“.


  RELIGION


  Gesetze, Lieder und Monumente bezeugen, dass das Christentum Mitte des 11. Jhs. in Norwegen Fuß gefasst hatte. Die ersten Bistümer wurden kurz vor 1100 errichtet, Nidaros (das spätere Trondheim) war ab 1152 Sitz des Erzbischofs. 1537 wurde die Reformation durch königlichen Erlass aus Kopenhagen verordnet. Heute sind rund 86 Prozent der Norweger protestantisch, rund 400 000 gehören anderen Glaubensgemeinschaften an. Seit 2012 sind Staat und Kirche getrennt, womit es offiziell keine Staatsreligion mehr gibt und die Einmischung der Politik in kirchliche Angelegenheiten aufgehoben ist. Aufgrund der starken Einwanderung aus Polen und dem Baltikum gibt es mittlerweile fast 100 000 Norweger katholischen Glaubens, ebenso viele sind in muslimischen Glaubensgemeinschaften organisiert.


  SAMEN


  Vorsichtig geschätzt, gehören insgesamt rund 70 000 Menschen zum Volk der Samen, der skandinavischen Urbevölkerung. 40 000 bis 45 000 von ihnen leben in Norwegen, etwa 25 000 davon im Fylke Finnmark. Um 1980 begann man, ihre Rechtslage in Norwegen zu verbessern, 1989 wurde das samische Parlament Sameting in Karasjok als Rat gebendes Organ offiziell eröffnet. Auch dies hat wesentlich dazu beigetragen, dass die Samen mit neuem Selbstbewusstsein auftreten. Sie begehen wieder ihren Nationalfeiertag am 6. Februar und haben ihr Recht auf die Verwaltung großer Teile des Regierungsbezirks Finnmark durchgesetzt. Im Kerngebiet des Sameland ist Samisch, das zu den finnougrischen Sprachen zählt, die Alltagssprache, in einigen Kommunen auch zweite offizielle Sprache. Neben Rentierhaltung und Fischerei sind Landwirtschaft, Handwerk und Dienstleistungen die wichtigsten Erwerbszweige der Samen.


  SPRACHE


  Es gibt zwei amtliche norwegische Schriftsprachen, Bokmål (Aussprache: bukmol) und Nynorsk. Nynorsk ist ein Konstrukt aus mehreren Dialekten, während Bokmål dem Dänischen entlehnt ist. Die meisten Bücher, Zeitschriften und Zeitungen erscheinen auf Bokmål. Die Einwohner einer Kommune entscheiden selbst, welche der beiden Sprachen Unterrichtssprache in der Grundschule sein soll. Die Schüler an weiterführenden Schulen müssen beide Sprachen schriftlich beherrschen.


  STABKIRCHEN


  Die gewöhnliche Stabkirche ist ein einfacher, verhältnismäßig kleiner Holzbau mit schmalem Chor, ihre Wände bestehen aus Pfostenwerk. Die ältesten der noch erhaltenen 29 Stabkirchen wurden im 12. Jh. errichtet. Der Grund für ihre lange Haltbarkeit ist das solide Fundament: Es besteht aus Pfosten und Planken, die auf Schwellen stehen und deshalb nicht verfaulen können. Zentrales Element der Ausschmückung sind die geschnitzten Ornamente im Eingangsbereich. Diese Dekortradition geht wahrscheinlich auf die Tierornamentik der Wikinger zurück. Klassische, viel besuchte Stabkirchen sind die Heddal Stavkirke in der Telemark und die Borgund Stavkirke bei Lærdal am Sognefjord.


  THEATER


  Die Dramen von Henrik Ibsen (1828–1906) werden auf den Bühnen der Welt aufgeführt, Figuren wie Nora, Peer Gynt, John Gabriel Borkman und die Frau vom Meer in allen großen Sprachen dargestellt. Skien, Ibsens Geburtsstadt, feiert den Dichter jedes Jahr mit einem Kulturfestival. Das gibt es auch alle zwei Jahre am Osloer Nationaltheater. Mitte der 1990er-Jahre tauchten die Schauspiele von Jon Fosse auf den europäischen Bühnen auf. „Der Name“, „Die Nacht singt ihre Lieder“, „Das Kind“, „Sommertage“ oder „Schlaf“ sind Stücke, die auch in Asien und Amerika oft aufgeführt werden.
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  Pizza, Kebab, Sushi und Tapas in allen Varianten – die norwegische Küche ist international geworden, die Tendenz weist Richtung Schnellgericht.


  Dennoch zögern viele Norweger nicht, mors kjøttkaker – die von Mutter zubereiteten Frikadellen – zu ihrem Lieblingsessen zu erklären. Als klassisches Sonntagsessen ist dieses Gericht einfach und nahrhaft und keine große Kochkunst.


  Wild und frischer Fisch sind auch in Norwegen teure Delikatessen, und wenn sie auf den Tisch kommen, ist die einfache Zubereitung auffällig. Gesalzener Dorsch zum Beispiel wird – nachdem er eine Viertelstunde in heißem Wasser gelegen hat – nur mit Karotten, Kartoffeln und zerlassener Butter serviert. Zu den Fischgerichten zählen auch fiskeboller (Fischklößchen), fiskekaker (Fischfrikadellen) und fiskepudding. Es gibt sie in jedem Supermarkt zu kaufen, und sie werden in heller Sauce zubereitet oder einfach im Backofen warm gemacht.


  Es ist erstaunlich, wie viele Speisen aus der Fischer- und Bauerngesellschaft ihren Platz in der norwegischen Küche behalten haben. Am Samstag sind Pfannkuchen oder Milchbrei eine gute Wahl, am Sonntag der Braten, Kochfisch oder eben Frikadellen. Hammelfleisch (fårekjøtt) ist vor allem zur Schlachtsaison im Herbst verbreitet, ein beliebter Eintopf ist Weißkohl mit Hammelfleisch (fårikål).


  Von Eingeweihten als Delikatessen bezeichnet, aber nicht jedermanns Sache sind zwei Fischgerichte, die man schon im Mittelalter kannte. Lutefisk nennt man eingeweichten, gelaugten Stockfisch, der zur Weihnachtszeit mit Salzkartoffeln, gebratenem Schinkenspeck und Erbsenmus serviert wird. Vor allem in Ostnorwegen freuen sich Fischesser auf rakørret: Eine Forelle wird einige Wochen lang in Salzlake gelegt und anschließend mit Zwiebeln, Rahm und Kartoffelfladen gegessen. Was während der Gärung und bis zur Zubereitung regelrecht stinkt, kann beim Essen selbst Skeptiker begeistern. Sicher nicht ausschließlich eine Frage des Geschmacks ist eine besonders in Westnorwegen gepflegte Tradition: das Schafskopfessen. Nur mit reichlich Bier und Aquavit lassen sich die ersten Widerstände gegen das Verzehren von geräucherten Kinnlappen, Schafsohren und -augen überwinden. Anhänger loben besonders Letztgenannte als Spezialität, doch ehrlich gesagt bleibt es bei vielen nur beim ersten Probieren.


  Beispielhaft für die enge Bindung an die Gaben der Natur ist das ursprünglich samische Gericht finnebiff. Geschnetzeltes Rentierfleisch – das früher von den Knochen abgekratzt und dann im Schnee vergraben wurde – wird direkt aus dem tiefgefrorenen Zustand angebraten und gedünstet, die Sauce mit einer guten Portion Sauerrahm verlängert. Zu dem mit Pfeffer und Salz gewürzten Fleisch gibt es Salzkartoffeln und frisch geschlagene Preiselbeeren. Neben dem Rentierfleisch werden auch andere Wildsorten wie Hirsch oder Elch zunehmend beliebter – sicher auch deshalb, weil es immer mehr Wildtiere und Jäger gibt und die Norweger bereit sind, mehr Geld für den Sonntagsbraten auszugeben.


  Trotz des ausgeprägten Traditionsbewusstseins spielen auch in Norwegen internationale Schnellgerichte eine immer größere Rolle. Zum Samstagabend vor dem Fernseher gehören Pizza oder Brathähnchen, und auch Erwachsene greifen aus Zeitnot gern zur pølse med brød, dem Hotdog, den es an jeder Tankstelle und allen gatekjøkken (Schnellimbissen) zu kaufen gibt.


  Der Verkauf von alkoholischen Getränken unterliegt dagegen strengen Beschränkungen. Wein und Spirituosen dürfen nur in den Geschäften des Vinmonopolet verkauft werden. In ganz Norwegen gibt es davon rund 300, meist als Selbstbedienungsläden in den größten Städten. Die Auswahl reicht von Starkbier über Weine von allen Kontinenten bis zu Spirituosen, deren Alkoholanteil allerdings 60 Prozent nicht überschreiten darf. Bier mit niedrigerem Alkoholgehalt ist fast überall im Supermarkt erhältlich. Glaubt man den Statistiken, ist die norwegische Alkoholpolitik erfolgreich: Während der durchschnittliche Konsum je Einwohner in der Europäischen Union bei rund 11 | pro Jahr liegt, liegt er in Norwegen weiterhin bei rund 8 l. Die eher kontinentalen Trinkgewohnheiten setzen sich dennoch allmählich durch, was dazu führt, dass auch zu mors kjøttkaker ab und zu ein Glas Rotwein getrunken wird – und der Alkoholkonsum generell steigt.


  Noch immer gibt es Hotels, die für ihr Restaurant aus ideologischen Gründen kein Schankrecht für Alkoholika beantragt haben. Wer in einem guten Stadtrestaurant essen geht, wird vom Verzicht auf geistige Getränke nichts merken, wohl aber wegen der Preise zögern. Aufgrund der hohen Alkoholsteuer kostet die Flasche Wein mehr als das herzhafte Wildgericht (ab 40 Euro). Für den halben Liter Bier verlangen bessere Restaurants etwa neun Euro. Dann ist es vielleicht die bessere Entscheidung, das Essen ungetrübt von Alkohol zu genießen und eine Karaffe eiskaltes Leitungswasser zu bestellen.
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            Straßencafé im hohen Norden – bei schönem Wetter sogar mit Sonnenschirm

          
        

      
    

  


  


  
    


    
      SPEZIALITÄTEN
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      Eplekake med is – warmer Apfelkuchen mit Zimt und Vanilleeis


      Fiskekaker – Fischfrikadellen. Ostnorwegische Variante: Renkenfilets werden mit Salz, Kartoffelmehl, Zwiebel und Speck zu einem Teig verarbeitet, der zu Frikadellen geformt und gebraten wird


      Klippfisk – Stockfisch, gekocht und mit Salzkartoffeln, Karotten, zerlassener Butter und Petersilie serviert


      Kokt torsk – gekochter Dorsch, dazu gibt es Möhren, Salzkartoffeln und geschmolzene Butter


      Lammesteik – Lammbraten, ein Herbstklassiker, gewürzt mit Thymian, Rosmarin und Knoblauch


      Lefse – Fladengebäck aus Sauerrahm, Sirup, Zucker, Hirschhornsalz und Weizenmehl, dazu gibt’s Zucker und Butter


      Moltekrem – mit Moltebeermarmelade verrührte Schlagsahne


      Ovnsbakt laks – mit Porree, Sellerie und Möhren gefüllter Lachs, mit Salz und Knoblauchpfeffer in Folie gebacken


      Ovnsbakt steinbit – im Ofen gebackene Katfischfilets, dazu in Butter gebratene Zwiebeln, Äpfel und Champignons mit Apfelsaft und Thymian


      Pasta med røkt laks – Pasta mit einer Sauce aus Zwiebeln und Fischbouillon, Sahne und Streifen von Lachs oder Forelle (geräuchert)


      Raspeballer – Kartoffelklöße mit Gerstenmehl und Speckwürfeln, serviert mit Rübenmus und Salzkartoffeln. Dazu gibt es Hammelfleisch oder Räucherwürste. In Ostnorwegen heißt das Gericht komle


      Røkt elgsteik – geräuchertes Elchfleisch, im Ofen geschmort (Foto), mit Wurzelgemüse, Rosenkohl, Wildsauce und Salzkartoffeln


      Rømmegrøt – Brei aus Sauerrahm, Weizenmehl oder Grieß und Salz, mit Zucker und Zimt verfeinert. Als Beilage gibt es Pökelfleisch (Foto)


      Trollkrem – kalt gerührte Preiselbeeren mit steif geschlagenem Eiweiß
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    Niemand fährt zum Shopping nach Norwegen. Das hohe Preisniveau bei Lebensmitteln gilt aber nicht unbedingt auch bei anderen Artikeln, und wer „Made in Norway“ kauft, wird lange Freude daran haben. So haben z. B. Holz- und Strickwaren eine wichtige Gemeinsamkeit: Naturmaterialien werden solide verarbeitet. Die beste Auswahl an typisch norwegischen Souvenirs finden Sie in den Husfliden-Läden (www.norskflid.no), die es in jeder größeren Stadt gibt und die sich durch sehr gut geschulte Fachkräfte auszeichnen.


    HOLZWAREN & KÄSEHOBEL


    Trinkbecher, Servierteller und -schüsseln aus Holz und auch Messer mit Holzgriff sind beliebte Geschenke. Kleine Produzenten vor allem auf dem Land haben es geschafft, jahrhundertealte Handwerkstraditionen zu erhalten und die Verbraucher davon zu überzeugen, dass Naturmaterialien ihre eigene Ästhetik haben und lange halten. Eine urnorwegische Erfindung ist der Käsehobel, den es schmuckvoll verziert in rostfreiem Stahl oder in Silber gibt. Beim Norwegenabend nach dem Urlaub gehört er dann auf den Tisch.


    MODE


    Achten Sie beim sommerlichen Stadtbummel in größeren Städten auf den Hinweis tilbud (Angebot). Die Filialen der internationalen Firmen locken mit Angeboten, die jedem Vergleich mit denen in Ihrem Heimatland standhalten. Es gibt übrigens auch in Norwegen hergestellte Jeans und in vielen Städten die Artikel der norwegischen Trendsetter von Moods of Norway (www.moodsofnorway.com), deren Kollektionen es bis in die USA geschafft haben.


    RÄUCHERLACHS & KAVIAR


    Guten Räucherlachs erkennen Sie an der dunkleren Farbe, er ist trockener und riecht stärker nach Rauch als weniger hochwertige Ware. Grundsätzlich gilt: Weniger Salz heißt mehr Geschmack. Probieren Sie daher möglichst vor dem Kauf. Auch eingeschweißte Ware aus dem Supermarkt kann von guter Qualität sein, aber achten Sie auch hier auf die Farbe. Die einfache Alternative ist eine Portion Stockfisch (tørrfisk), die Sie in jedem Supermarkt bekommen und zu Hause in einen leckeren bacalhau verwandeln können. Oder Sie nehmen ein paar Tuben Kaviar auf Vorrat mit. Der Brotaufstrich aus Dorschrogen ist gesund, haltbar – und gar nicht so teuer.


    SPORT & OUTDOOR


    Wer einmal im norwegischen Fjell gewandert ist, weiß, wie die richtige Ausrüstung aussehen muss. Von den grundsoliden Wanderstiefeln bis zur Mütze sollte alles von bester Qualität und auf alle klimatischen Überraschungen abgestimmt sein. Ein „urnorwegischer“ Hersteller ist Bergans (www.bergans.de), der neben Kleidung für jede Wanderjahreszeit vor allem Rucksäcke und Zelte in höchster Qualität anbietet. Eine kleinere Produktpalette mit noch höherem Anspruch und höheren Preisen vertreibt Helly Hansen (www.hellyhansen.com). Ehemals ein Hersteller von Segler- und Regenbekleidung, wendet sich das Osloer Unternehmen heute vor allem an Skisportler. Artikel beider Firmen gibt es in jedem guten Sportbekleidungsgeschäft.


    STRICKWAREN


    Haltbare und dabei schöne Erinnerungen sind Schals, Fäustlinge, Wollstrümpfe, Strickjacken und Mützen mit traditionellen norwegischen Mustern. Wollene Unterwäsche und Socken sind warm, funktionell und angenehm zu tragen. Viele echte Ökoprodukte findet man in der Kollektion der Trikotagenfabrik von [image: ] [image: Insider-Tipp] Janus (www.janus.no): aus reiner und äußerst behaglicher Wolle, perfekt zum Wandern und für den Winter. Norwegerpullover sind, wenn sie handgestrickt und aus norwegischer Wolle sind, teuer, aber auch von sehr hoher Qualität. Es ist wichtig, nach dem Hersteller zu fragen, denn die Strickmuster der Asienprodukte sind mit den in Norwegen gefertigten fast identisch. Den Labels Dale of Norway (dale.no) und Ulvang (ulvang.no) gelingt es, traditionelles und modernes Design zu kombinieren und dabei die sportliche Komponente ihrer Wollbekleidung zu betonen.
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            Bild: Sørlandet, Schärenlandschaft bei Lillesand

          
        

      
    

  


  [image: ] Highlights | FREDRIKSTAD | JOTUNHEIMEN | KRISTIANSAND | LILLEHAMMER | OSLO | TELEMARK


  Von kühlen Bergseen kommend, bahnen sich reißende Flüsse ihren Weg durch dichte Tannenwälder. Versteckt in der von unzähligen Schären umsäumten Küste liegen Badebuchten, blank gewaschene Felsen und Hafenstädte, die ein wenig vom Charme aus der Zeit der Dampfschiffe behalten haben.


  Zu einem richtigen Sommerurlaub im Sørlandet, dem Küstenstreifen am Skagerrak, gehören Badefreuden bei Wassertemperaturen über 20 Grad. Strände mit flachem Wasser und Liegeplätze gibt es genug, abgeschiedene Plätze jedoch nur weitab der Küstenstädte. Südnorwegen ist ein Reiseziel der Wassersportler, aber auch die Wanderer zieht es hierher, denn hinter der dicht bevölkerten Küste erwartet sie das Fjell – lang gezogene Mittelgebirge, die, obwohl spärlich bewachsen, einen Vorgeschmack auf die erstaunlich vielfältige arktische Fauna und Flora geben. Der Süden Norwegens ist voll satter Farben und landschaftlicher Abwechslung, doch keinesfalls kalt.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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              Risør »

            
          


          
            	
              Südnorwegische Idylle und maritimes Ambiente
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              Astrup Fearnley Museet »

            
          


          
            	
              Architektur und Ausstellungen der Spitzenklasse in der Hauptstadt
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              Holmenkollen »

            
          


          
            	
              Der Ausblick vom Schanzenturm auf Oslo ist unübertroffen
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              Nasjonalgalleriet »

            
          


          
            	
              Der beste Querschnitt norwegischer Malerei
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              Operahuset »

            
          


          
            	
              Ein Aushängeschild Norwegens – in Oslo, direkt am Fjord

            
          


          
            	[image: ]

            	
              Heddal Stavkirke »

            
          


          
            	
              Die imposanteste noch erhaltene Stabkirche

            
          

        
      

    

    

  


  FREDRIKSTAD


  Reiseatlas [137 E5] | Google Maps


  Die 1663 errichtete Festung Fredriksten wurde 1814 von schwedischen Truppen eingenommen und 1903 als Militäranlage aufgegeben.


  Die im äußersten Südosten des Landes gelegene Stadt- und Festungsanlage mit ihren gepflasterten Gassen


  und Häusern im Empirestil ist heute Kulturdenkmal und Touristenziel zugleich. Weil gleichzeitig Norwegens längster Fluss Glomma hier in den Oslofjord mündet, siedelten sich an den Ufern kleine und große Betriebe an. Der Hafen gehört zu den größten Südnorwegens. Mit seinen 77 600 Einwohnern ist Fredrikstad größte Stadt und auch Hauptstadt des Fylkes Østfold.


  SEHENSWERTES


  FORTS


  Isegran Fort und Kongsten Fort sind zwei erhaltene Außenwerke der Festung: Isegran ist eine archäologische Station der Universität Oslo, Kongsten, dessen Bau geschickt der Topografie angepasst wurde, vor allem eine idyllische Liegewiese an warmen Sommertagen.


  FREDRIKSTAD DOMKIRKE


  Google Maps


  Der Dom wurde 1880 erbaut und 1954 restauriert. Sehenswert sind die Glasmalereien von Emanuel Vigeland (1875–1948, er war der jüngere Bruder des bekannteren Bildhauers Gustav Vigeland), hörenswert ist die Orgel. Di–Fr 11–14 Uhr


  GAMLEBYEN (FESTUNG MIT ALTSTADT)


  Das Altstadtviertel mit Kopfsteinpflastergassen und viel Ruhe ist von einem Wallgraben, Bastionen und Stadttoren umgeben. Hier gibt es unzählige Galerien, Geschäfte mit Kunsthandwerk und Restaurants. Führungen beim Turistkontor. www.festningsbyen.no


  ESSEN & TRINKEN


  JACOB AALL BRASSERIE OG BAR


  Google Maps


  Im Sommer ist das Restaurant am Wasser ideal für die Mahlzeit zwischendurch oder ein kühles Bier. Storgata 15 | Tel. 69 31 11 00 | www.jacobaall.no | €


  MAJOREN STUE & KRO


  Wohlschmeckende Traditionsgerichte, serviert in freundlichem Wohnzimmerambiente. Voldportgaten 73 | Tel. 69 32 15 55 | www.majoren.no | €€€


  MORMORS CAFÉ [image: ]


  In diesem gemütlichen Caférestaurant in der Altstadt werden Biozutaten auch nach Wunsch der Gäste zusammengestellt. Das Brot ist immer frisch und bildet die Grundlage für viele Leckereien. Raadhusgaten 18a | Tel. 69 32 16 60 | www.mormorscafe.com | €€


  EINKAUFEN


  GLASSHYTTA


  Google Maps


  Die Arbeiten des kenianischen Glaskünstlers Abel Sawe zeichnen sich durch kräftige Farben und ungewöhnliche Formen aus. Kleines Museum und Verkauf. Mo–Fr 8–16, Sa 11–15 Uhr | Torsnesveien 1 | Gamlebyen | www.glasshytta-gamlebyen.no


  ÜBERNACHTEN


  HANKØ FJORDHOTELL & SPA


  Google Maps


  Hier steht Entspannung an erster Stelle: Das sich idyllisch zwischen Wald und Fjordufer schmiegende Hotel bietet seinen Gästen Schwimmbad, Tennisplatz, Fitnessraum und ein großes Spa. 102 Zi. | Hankø | Tel. 69 38 28 50 | www.hankohotell.no | €€€


  AUSKUNFT


  Turistkontor (Torvgaten 59 A | Tel. 69 30 46 00 | www.visitoslofjord.no)


  ZIEL IN DER UMGEBUNG


  HVALER


  Reiseatlas [137 E5] | Google Maps


  Segler und Sonnenhungrige lieben die Inseln von Hvaler, die Sie mit dem Auto auf der Straße 108 über Brücken und durch einen Tunnel erreichen. Am schönsten ist es auf dem südlichsten Eiland [image: Insider-Tipp] Kirkeøy. Hier liegen Strände und das Meer in allen Richtungen. Im Hauptort Skjærhalden (25 km südlich von Fredrikstad) steht die Hvaler Kirke (15. Juni–15. Aug. tgl. 9–15 Uhr), die aus der Zeit vor 1100 stammt.


  JOTUNHEIMEN


  Reiseatlas [136 C1–2] | Google Maps


  Jotunheimen, die „Heimat der Riesen“ – so die wörtliche Übersetzung – ist Norwegens einziges Hochgebirge und ein beliebtes Ziel für Wanderer, Bergsteiger und Skiläufer.


  Hier liegen die Zweitausender dicht an dicht, und viele davon tragen eine Gletscherkappe. Doch sogar der Galdhøpiggen, mit 2469 m der höchste Berg Norwegens und ganz Skandinaviens, kann noch von Kindern bestiegen werden.
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            Auf Gipfeltour in Südnorwegen: Das Hochgebirge Jotunheimen ist ein beliebtes Wandergebiet

          
        

      
    

  


  SEHENSWERTES
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          KLIMAPARK 2469 [image: ]

        
      

    
  


  Google Maps


  Der weltweit erste Klimapark wurde im nördlichen Jotunheimen eingerichtet. In einem Eistunnel unter dem Berg Galdhøpiggen erleben die Besucher die Klimaveränderungen der letzten 2000 Jahre: 300–400 m tiefen Permafrost, Gletschereis und Funde infolge der neuesten Abschmelzung des Eises. Ende Juni–Ende Aug. tgl. 10.30 und 14 Uhr ab Berghütte Juvasshytta | Karten (300 NOK) an der Hütte oder am Vortag bis 16 Uhr (wird empfohlen) bei Norsk Fjellmuseum | www.mimisbrunnr.no


  NORSK FJELLMUSEUM [image: ]


  Google Maps


  Das Museum in Lom gibt einen historischen Überblick über die Nutzung der Gebirge und die Einwirkung von Klima und Natur auf die norwegische Kultur. Mitte Mai–Juli und Mitte Aug.–Anfang Sept. Mo–Sa 9–16, So 9–15, Juli–Mitte Aug. Mo–Fr 9–18, Sa 9–16, So 9–15 Uhr | Eintritt 70 NOK | www.fjell.museum.no


  SOGNEFJELLSVEI


  Google Maps


  Die Straße 55 von Lom im Nordosten nach Skjolden im Südwesten ist eine für Touristen gestaltete Landschaftsroute und führt durch eisige Höhen. Rastplätze in über 1400 m Höhe, Gletscherzungen, Wanderwege und Angelplätze links und rechts der Straße machen die Fahrt zu einer erlebnisreichen Begegnung mit der Bergwelt. short.travel/nor16


  ESSEN & TRINKEN
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          BAKERIET I LOM [image: ]

        
      

    
  


  Google Maps


  Ein norwegischer Meisterkoch lernt die Feinheiten des Bäckereihandwerks und eröffnet am Wasserfall Prestefossen in Lom eine Bäckerei mit Slowfoodcafé – ein Genuss für alle Sinne. www.bakerietilom.no


  FREIZEIT & SPORT


  GALDHØPIGGEN [image: ]


  Google Maps


  Norwegens höchstgelegene Mautstraße (Abzweigung von der Straße 55 bei Galdesand) führt zur Juvasshytta (1840 m), einer Hütte des norwegischen Wandervereins DNT. Dort beginnt der Aufstieg zu Norwegens höchstem Berg Galdhøpiggen (2469 m). Im Sommer beginnen die geführten Wanderungen über einen Gletscher zum Gipfel um 10 Uhr, Auf- und Abstieg dauern insgesamt fünf Stunden.


  ÜBERNACHTEN


  BØVERDALEN VANDRERHJEM


  Von der Lage her eine der schönsten Jugendherbergen des Landes. 18 km von Lom entfernt, fast zwei Dutzend 2000er-Gipfel in der Nähe, vor der Tür Gelegenheit für viele Freizeitaktivitäten (Radfahren!). 7 Zi. (32 Betten), mehrere Hütten | Sognefjellsveien 1931 | an der Straße 55 | Tel. 61 21 20 64 | short.travel/nor12 | €


  STORHAUGEN GÅRD [image: ]


  Bauernhof in 800 m Höhe mit Gipfelblick. Wohnungen im Haupthaus oder in angrenzenden Hütten mit mindestens fünf Betten, alles ist einfach und gepflegt. Im Betrieb kann man selbst mit anpacken. Reservierung per E-Mail erwünscht. 70 Betten | bei Galdesand an der Straße 55 | Tel. 91 10 89 42 | www.storhaugengard.no | info@storhaugengard.no | €–€€


  AUSKUNFT


  Turistinformasjon (im Norsk Fjellmuseum in Lom | Tel. 61 21 29 90 | www.visitjotunheimen.com)


  KRISTIANSAND


  Reiseatlas [136 C6] | Google Maps


  Die Hafenstadt (86 000 Ew.) präsentiert sich gern als Mittelpunkt der „Riviera des Nordens“.


  Das Wetter ist stabil, und die Freizeitangebote für Familien, Sonnenhungrige und Wassersportler sind dank des wunderschönen Schärengartens am Skagerrak vielfältig. Die rechtwinklige Anordnung der Straßen geht auf den dänisch-norwegischen König Christian IV. zurück, der Kristiansand 1641 auf einer sandigen Landzunge anlegen ließ.
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            Sommer im Sørlandet: malerisches Wohnviertel am Hafen von Kristiansand

          
        

      
    

  


  SEHENSWERTES


  MØVIK FORT [image: ]


  Google Maps


  8 km westlich der Stadt liegt die 1942 von der deutschen Besatzungsmacht erbaute Festung mit wunderbarem Blick über das Skagerrak. Mittelpunkt der Batteriestellung, die Teil des Atlantikwalls war, ist eine fast 20 m lange Kanone. Festung jederzeit frei zugänglich, Museum Mai–Mitte Juni und Mitte August–Sept. Mo–Mi 11–15, Do–So 11–17, Mitte Juni–Mitte Aug. tgl. 11–18 Uhr | Museumseintritt 75 NOK | Straße 456 Richtung Vågsbygd | www.forsvarsbygg.no/festningene


  VEST-AGDER-MUSEET


  Google Maps


  Freilichtmuseum mit einem Setesdal-Hof mit zehn Gebäuden und Stadthäusern aus Kristiansand. Zu sehen sind auch Werkstätten, ein Krämerladen, eine Tabakspinnerei und eine Erdhütte, die im Zweiten Weltkrieg von norwegischen Partisanen genutzt wurde. Im Sommer Mo–Fr 10–17, Sa/So 12–17 Uhr | Eintritt 70 NOK | etwas außerhalb Richtung Osten | www.vestagdermuseet.no


  EINKAUFEN


  Kvadraturen, das rechtwinklig angeordnete Stadtzentrum, lädt zum entspannten Bummeln. Besonders in den Fußgängerzonen Markensgata und Rådhusgata liegen Geschäfte, Cafés und Restaurants dicht beieinander. Einen perfekten Latte macchiato gibt’s in dem winzigen Café [image: Insider-Tipp] Cuba Life (Tollbodgata 6).


  STRÄNDE


  Reiseatlas [136 C6]


  Die typischen Badeplätze sind kleine, von grauen Uferfelsen umgebene Sandoasen. Größere Sandstrände sind die Bertnesbucht (3 km östlich von Kristiansand) und Hamresanden (11 km östlich). Dieser zählt wie der Bystranda in Kristiansand und der Skotteviga bei Lillesand (31 km östlich) zu den saubersten Stränden Südnorwegens.


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Eine Partie Beachvolleyball am Strand von Mandal, der südlichsten Stadt Norwegens

          
        

      
    

  


  ÜBERNACHTEN


  BELLEVUE VILLA


  Google Maps


  Sechs Zimmer und zwei kleine Wohnungen im Zentrum mit Blick aufs Skagerrak. Die Einrichtung ist schlicht, das Frühstück nicht im Preis inbegriffen. Für Selbstversorger gibt es jedoch Kaffeemaschine, Mikrowelle und Kühlschrank. Kirkegata 2d | Tel. 45 80 68 86 | Tel. 45 80 58 85 | €–€€
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          YESS! HOTEL

        
      

    
  


  Google Maps


  Für Familien und junge Leute. Perfekte Lage zwischen Stadtmitte und Fähranleger, sehr kleine Zimmer (aber gute Matratzen!). Abend- und Frühstücksbüfett bieten Überraschendes wie Pizza oder Tapas. 55 Zi. | Tordenskjoldsgate 12 | Tel. 38 70 15 70 | www.yesshotel.no | €


  AUSKUNFT


  Turistkontor (Rådhusgate 18 | Tel. 38 07 50 00 | www.visitkrs.no/de)


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  KAP LINDESNES [image: ]


  Reiseatlas [136 B6] | Google Maps


  80 km westlich von Kristiansand steht auf einer kleinen Anhöhe der 1915 errichtete Leuchtturm des norwegischen „Südkaps“. Das in den Fels gesprengte Leuchtturmmuseum (im Sommer tgl. 10–20, sonst bis 17 Uhr | Eintritt 70 NOK | www.lindesnesfyr.no) ist sehenswert.


  MANDAL


  Reiseatlas [136 C6] | Google Maps


  An der Mündung des Flusses Mandalselva liegt diese ehemals wichtige Seefahrtsstadt (10 500 Ew.) mit hübschen Holzhäusern im Zentrum. Bei schönem Sommerwetter sollten Sie nicht versäumen, einen der zahlreichen Strände im Stadtgebiet aufzusuchen. In der Wollwarenfabrik Sjølingstad Uldvarefabrik (im Sommer tgl. 11–17 Uhr | Führungen 11, 13 und 15 Uhr, 70 NOK | www.vestagdermuseet.no/sjolingstad | ca. 6 km westlich von Mandal, Abzweigung von der E 39) von 1894 wird an alten Maschinen Wolle gewaschen, gewebt und gesponnen. www.lindesnesregionen.com | 41 km westlich von Kristiansand


  MINERALPARKEN


  Reiseatlas [136 C6]


  Eine Augenweide: Auf einer Landzunge in einem See versteckt sich auf fünf Hallen verteilt Norwegens schönste Ausstellung von Steinen. Vom grauen Schiefer bis zu prächtigen Kristallen ist alles dabei. Zahlreiche Aktivitäten für Kinder, u. a. ein Kletterpark. Ende Juni–Mitte Aug. tgl. 10–18 Uhr | Eintritt 150 NOK | www.mineralparken.no | Hornes | an der Straße 9 | 56 km nördlich von Kristiansand


  [image: ] RISØR


  Reiseatlas [137 D5] | Google Maps


  Die „weiße Stadt am Skagerrak“ (4500 Ew.) mit ihren wunderschönen Holzhausvierteln und Patrizierhäusern an der Hafenpromenade ist Treffpunkt der Holzbootfans (Festival Anfang August). Die Hellige Aands Kirke (Heiliggeistkirche) (Führungen Juli Mo–Fr 12–14 Uhr) von 1647 ist Norwegens älteste Barockkirche. 10 km von der Ortsmitte entfernt liegt direkt am Meer Risør Resort Moen Camping (Tel. 37 15 50 91 | www.moencamping.no | €€) mit Hütten, Wohnungen, Zeltplatz und Badestrand. www.risor.no | 116 km nordöstlich von Kristiansand


  LILLEHAMMER


  Reiseatlas [137 E2] | Google Maps


  Lillehammer an der Nordspitze des Mjøsa-Sees, des größten Sees in Norwegen, ist das Tor zum Tal Gudbrandsdalen.


  Die 28 000-Ew.-Stadt war 1994 Austragungsort der Olympischen Winterspiele. Die Sportanlagen stehen den Besuchern teilweise offen. Buchstäblich herausragend ist die Skisprunganlage Lysgårdbakkane, die Sie auch aus der Perspektive der Springer bestaunen können.


  SEHENSWERTES


  AULESTAD


  Ein wahrer Kulturschatz in traumhaft schöner Landschaft ist das Haus des norwegischen Nationaldichters Bjørnstjerne Bjørnson (ca. 18 km von Lillehammer). Die Führung durch das Wohnhaus und der Besuch der Sommerausstellung in der Scheune wird mit Kaffee und Kuchen in der „Knechtstube“ abgerundet. Juni–Aug. tgl. 10–16 Uhr, Führungen stdl. 10–15 Uhr | Eintritt 110 NOK | an der Straße 225 | Follebu | www.maihaugen.no


  MAIHAUGEN


  Google Maps


  In über 170 Gebäuden wird die Bauernkultur des Gudbrandsdalen, aber auch Handwerk aus ganz Norwegen veranschaulicht. In vielen Werkstätten wird gearbeitet. Wechselnde Ausstellungen. Juni–Aug. tgl. 10–17 Uhr, sonst kürzer | Eintritt 150 NOK | www.maihaugen.no


  NORGES OLYMPISKE MUSEUM


  Google Maps


  In der Håkonshalle stehen die Winterspiele von 1994 im Mittelpunkt (u. a. mit Multimediashow), und auch zur olympischen Geschichte gibt es eine Abteilung. Juni–Aug. tgl. 10–17, sonst Di–So 11–16 Uhr | Eintritt 110 NOK | www.maihaugen.no


  ESSEN & TRINKEN


  
    
      
        	[image: ]

        	
          ATELIER KAKAO

        
      

    
  


  Frisches Olivenbrot, Pastasalate, vor allem aber sehr leckere Kuchen (Sachertorte!) und feine Schokoladenkreationen gibt es in diesem Café mit Chocolaterie. Storgata 48


  BLÅMANN RESTAURANT & BAR


  Google Maps


  Erstklassige Lunchgerichte aus allen Himmelsrichtungen, mitten in der Stadt. Die Hamburger-Varianten sind ein Renner – und machen richtig satt! Lilletorvet 1 | Tel. 61 26 22 03 | www.blaamann.com | €€


  ÜBERNACHTEN


  BIRKEBEINEREN HOTEL & APARTMENTS


  Google Maps


  In Hanglage zwischen Skischanze und Stadt, Atmosphäre zwischen Hotel und Fjellgasthof. Gemütlich mit bestem Service. Tolles Familienquartier im Winter wie im Sommer. 54 Zi., 40 Wohnungen | Birkebeinervegen 24 | Tel. 61 05 00 80 | www.birkebeineren.no | €€


  LILLEHAMMER VANDRERHJEM STASJONEN


  Google Maps


  Einfach wie in einer Jugendherberge, aber alle Zimmer haben Dusche und WC. Bettwäsche, Handtücher und Frühstück sind im Preis enthalten. 29 Zi. (80 Betten) | Jernbarnetorget 2 | im Bahnhof | Tel. 61 26 00 24 | www.815mjosa.no | €


  AUSKUNFT


  Turistkontor (Jernbanetorget 2 | Tel. 61 28 98 00 | www.lillehammer.com)


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  HAMAR


  Reiseatlas [137 E2] | Google Maps


  Hamar (31 000 Ew.) war bis zur Reformation 1537 geistliches Zentrum in Norwegen. Die unter einer faszinierenden Glaspyramide bewahrten [image: ] [image: Insider-Tipp] Ruinen der Domkirche und der teils ausgegrabene Bischofshof (13. Jh.) gehören zum wunderhübsch am Ufer des Mjøsa gelegenen Freilichtmuseum Hedmarksmuseet (23. Mai–Mitte Juni und Mitte Aug.–Anfang Sept. Di–So 10–16, Mitte Juni–Mitte Aug. tgl. 10–17 Uhr | Eintritt zum Gelände frei, Häuser 100 NOK | Strandveien 100 | www.hedmarksmuseet.no). Im Norwegischen Eisenbahnmuseum (Juli–18. Aug. tgl. 10–17, sonst Di–So 11–15 Uhr | Eintritt 90 NOK | Strandveien 163 | www.norsk-jernbanemuseum.no) ist auch Norwegens erster Bahnhof zu sehen, der hier wieder aufgebaut wurde. Auskunft: Hamar Turistkontor (Grönnegata 52 | Tel. 40 03 60 36 | short.travel/nor10) | 60 km von Lillehammer


  PEER-GYNT-VEIEN [image: ]


  Reiseatlas [137 D1–2] | Google Maps


  Die 66 km lange Mautstraße zweigt bei Svingvoll von der Straße 254 ab. Von mehreren Punkten auf über 1000 m Höhe haben Sie eine prachtvolle Aussicht über die Berge von Jotunheimen, Rondane und Dovrefjell. Beiderseits der Straße liegen Gasthäuser und Hütten, vor allem aber Landschaften, in denen Sie wandern und fischen, Elche beobachten, Golf spielen und Rad fahren können. Nahe Vinstra, dem nördlichen Endpunkt der Straße, findet jedes Jahr Anfang August das [image: ] Peer-Gynt-Festival (Eintritt ca. 390–680 NOK | www.peergynt.no) statt: Am See Gålåvatnet wird Henrik Ibsens berühmtes Schauspiel aufgeführt, vor einer traumhaften Kulisse und begleitet von der gleichnamigen Musik von Edvard Grieg. Vier Mautstationen (insgesamt 300 NOK) | www.peergyntvegen.no


  RONDANE-NATIONALPARK [image: ]


  Reiseatlas [137 D1] | Google Maps


  Der Nationalpark zwischen den Tälern Gudbrandsdalen und Østerdalen ist ein Gebirge, fast ein Fünftel der 964 km2 seiner Fläche gelten als hochalpine Zone. Die Spuren der letzten Eiszeiten in Form von Schluchten, riesigen Terrassen und Senken sind deutlich zu erkennen. Rondane ist ein ausgezeichnetes Wandergebiet, einige der Zweitausender lassen sich relativ leicht besteigen. Perfekte Erholung finden Sie im Rondane Spa Høyfjellshotell og Hytter (53 Zi., 10 Hütten | Mysuseter, Abzweigung von der E 6 bei Odda | Tel. 61 20 90 90 | www.rondane.no | €–€€€) – im Winter Skilanglauf, im Sommer Wanderungen und am Abend Massage, Spa-Behandlung, Yoga oder Schwimmen vor einem reichhaltigen Menü und dem Abschluss am Kamin. www.nasjonalparkriket.no


  OSLO


  [image: ] Detailkarte Oslo


  Reiseatlas [137 E4] | Google Maps


  Kleine Hauptstadt mit riesigem Umland: Vom Fuß des Oslofjords zieht sich Norwegens Metropole (640 000 Ew.) an den bewaldeten Hängen der Nordmarka hinauf.


  Unter König Håkon V. (1299–1319) wurde Oslo erstmals Residenz von Norwegen. Vom 14. Jh. bis Anfang des 19. Jhs., als Norwegen zu Dänemark gehörte, hieß die Stadt Christiania und geriet in den Schatten von Kopenhagen, Bergen und Trondheim. Erst Ende des 19. Jhs. blühte sie wieder auf, 1925 erhielt sie ihren alten Namen wieder. Das historische Oslo nahe der Festung Akershus sollten Sie unbedingt besichtigen. Sehenswert sind auch das „Bürgerviertel“ in der Nähe des Frognerparken und der multikulturelle Stadtteil Grønland östlich des Hauptbahnhofs. Oslos Flaniermeile Karl Johans gate erstreckt sich vom Bahnhof bis zum Königlichen Schloss – der [image: ] Schlossplatz gehört zu den schönsten Aussichtspunkten der Stadt. Mit dem Oslo-Pass (24 Std. 310 NOK, 48 Std. 450 NOK, 72 Std. 560 NOK) | erhältlich u. a. bei der Touristeninformation und auf www.visitoslo.com) kann man in Oslo gratis mit Bus und Bahn fahren, die meisten Sehenswürdigkeiten besuchen und die städtischen Parkplätze benutzen. Ausführliche Informationen finden Sie im MARCO POLO Reiseführer „Oslo“.
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            Blickfang aus Backstein: das Parlament Stortinget an der Karl Johans gate in Oslo

          
        

      
    

  

  


  
    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Operahuset Detailkarte [F5] Perfekter Startpunkt für einen Oslo-Bummel ist die Oper, die zwischen Fjord und Hauptbahnhof liegt. Steuern Sie eines der vielen Parkhäuser nahe dem Bahnhof an, spazieren Sie zur Oper hinüber und verschaffen Sie sich vom begehbaren Dach aus erst mal einen Überblick.

  

  


  SEHENSWERTES


  AKERSHUS FESTNING OG SLOTT


  Detailkarte [D–E 5–6] | Google Maps


  Auf einer Landzunge im Oslofjord liegt eines der wichtigsten mittelalterlichen Bauwerke Norwegens. 1319–80 war Akershus Festung, Anfang des 17. Jhs. ließ König Christian IV. sie in ein Schloss umbauen. Dies wird heute für Staatsempfänge genutzt, während die [image: ] [image: ] Festungsanlage Treff von Sonnenanbetern ist. Festungsanlage tgl. 6–21 Uhr | Eintritt frei | Schloss (mit königlichem Mausoleum) Mitte Juni–Aug. Mo–Sa 10–16, So 12–16 Uhr | Eintritt 70 NOK


  [image: ] ASTRUP FEARNLEY MUSEET


  Detailkarte [C5]


  Oslos neuestes architektonisches Meisterwerk direkt am Fjord. Werke von Damien Hirst, Andy Warhol, Jeff Koons und Anselm Kiefer gehören zu den Exponaten des Museums auf der Landzunge Tjuvholmen. Schon der Bummel zwischen den von Renzo Piano entworfenen und einem „Segel“ überdachten Bauten aus Glas und Stahl ist ein Erlebnis, und auch die wechselnden Ausstellungen sind von hervorragender Qualität. Di–Fr 12–17 (Do bis 19), Sa/So 11–17 Uhr | Eintritt 120 NOK | Strandpromenaden 2 | www.afmuseet.no


  HENIE-ONSTAD-KUNSTSENTER


  Google Maps


  Das Kunstsenter ging aus der Stiftung der norwegischen Eislaufprinzessin Sonja Henie und ihres Ehemanns, des Reeders Nils Onstad, hervor und beherbergt die neben dem Louisiana in Dänemark größte Sammlung moderner Kunst in Skandinavien. Di–Do 11–19, Fr–So 11–17 Uhr | Eintritt 80 NOK | www.hok.no | Høvikodden (12 km westlich von Oslo), Autobahn nach Drammen/Ausfahrt Bærum


  [image: ] HOLMENKOLLEN [image: ] [image: ]


  Google Maps


  Das „Mekka des norwegischen Skisports“ wird von der topmodernen, 2010 eröffneten Großschanze überragt. Die Aussicht auf die Stadt, den Fjord und die Wälder der Umgebung ist überwältigend. Wer hier ist, sollte auch das Skimuseum (Juni–Aug. tgl. 9–20, Mai/Sept. 10–17, sonst 10–16 Uhr | Eintritt 130 NOK) besuchen. www.holmenkollen.com | 8 km nordwestlich der Stadtmitte | Holmenkollenbahn ab Bahnhof Majorstuen


  IBSENMUSEET


  Detailkarte [C4] | Google Maps


  Exakt 100 Jahre nach seinem Tod, am 23. Mai 2006, wurde in Henrik Ibsens letzter Wohnung ein Museum eröffnet, das dank des rekonstruierten Interieurs einen guten Eindruck davon vermittelt, wie der Dramatiker seinen Lebensabend verbrachte. Mi–Mo 11–16, Do bis 18 Uhr | Eintritt inkl. Führung 85 NOK | Henrik Ibsens gate 26 | www.norskfolkemuseum.no, dann Auswahl links „Ibsenmuseet“


  MUNCHMUSEET


  Das Geschenk des Malers Edvard Munch (1863–1944) an seine Heimatstadt: rund 1100 Malereien, dazu Tausende von Zeichnungen und Aquarellen, grafische Arbeiten und Briefe. Juni–Mitte Sept. tgl., sonst Mi-Mo 10–17 Uhr | Eintritt 95 NOK | Tøyengata 53 | www.munchmuseet.no


  MUSEUMSINSEL BYGDØY


  Detailkarte [A6] | Google Maps


  Ideales Ziel für erste Eindrücke aus Norwegens Geschichte und Kultur. Im Fram-Museet (Sommer tgl. 9–18 Uhr, sonst kürzer | Eintritt 80 NOK | www.frammuseum.no) dreht sich alles um um ein einziges Exponat: den Dreimaster Fram (Vorwärts) von 1892, mit dem Fridtjof Nansen, Otto Sverdrup und Roald Amundsen Kurs auf Arktis und Antarktis nahmen. Im Kon-Tiki-Museum (im Sommer tgl. 9.30–18 Uhr, sonst kürzer | Eintritt 100 NOK | www.kon-tiki.no) sind das Floß Kon-Tiki, das Papyrusboot Ra II und das Modell der Tigris zu sehen: Wasserfahrzeuge des Forschers und Abenteurers Thor Heyerdahl. Gjøa, die Yacht, mit der Roald Amundsen 1903–05 den Norden Amerikas umsegelte, gehört zur Sammlung des Norsk Maritimt Museum (Mitte Mai–Aug. tgl. 10–17 Uhr, sonst kürzer | Eintritt 80 NOK | www.marmuseum.no). Drei Wikingerschiffe, die in Grabhügeln am Oslofjord gefunden wurden (besonders imponierend: das Osebergschiff), sehen Sie im Vikingskipshuset (Mai–Sept. tgl. 9–18 Uhr, sonst kürzer | Eintritt 60 NOK | www.khm.uio.no). Im Norsk Folkemuseum (Mitte Mai–Mitte Sept. tgl. 10–18 Uhr, sonst kürzer | Eintritt 110 NOK | www.norskfolkemuseum.no) zeigen 170 wiederaufgebaute Häuser Leben und Wohnen über die Jahrhunderte. Ältester Bau ist die Stabkirche von Gol (um 1200).
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            Im Kon-Tiki-Museum in Oslo zu sehen: Thor Heyerdahls Papyrusboot Ra II

          
        

      
    

  


  [image: ] NASJONALGALLERIET


  Detailkarte [D4] | Google Maps


  4500 Gemälde, 1500 Skulpturen und über 40 000 grafische Blätter und Zeichnungen gehören zum Bestand des Museums. Neben dem Schwerpunkt „Norwegische Nationalromantik“ sind auch Werke von Edvard Munch zu sehen. Wechselnde Ausstellungen internationalen Formats. Di–Fr 10–18 (Do bis 19), Sa/So 11–17 Uhr | Eintritt So frei, sonst 50 NOK | Universitetsgata 13 | www.nasjonalmuseet.no


  [image: ] OPERAHUSET


  Detailkarte [F5] | Google Maps


  Das preisgekrönte Opernhaus an der Bucht Bjørvika ist das Wahrzeichen von Oslo: weißer Marmor, viel Glas, prachtvolle Innenräume und – bei jedem Wetter ein Erlebnis – ein begehbares [image: ] Dach mit Rundumblick. Englischsprachige Führungen im Sommer tgl. 11, 12 und 13 Uhr | Eintritt 100 NOK | www.operaen.no


  RÅDHUSET [image: ]


  Detailkarte [D4] | Google Maps


  Wie ein mächtiges Tor steht das 1930–55 aus rotem Backstein erbaute Rathaus mit seinen zwei Türmen zwischen Hafen und Innenstadt. Im Inneren sind eindrucksvolle Monumentalmalereien, u. a. von Edvard Munch, zu sehen. Tgl. 9–16 Uhr | Eintritt frei


  VIGELANDSPARKEN [image: ]


  Detailkarte [A1–2] | Google Maps


  Die Anlage mit rund 200 Skulpturen des Bildhauers Gustav Vigeland (1869–1943) macht einen Teil des riesigen Frognerparks aus – ein beliebter Treffpunkt besonders im Sommer. Auf der steinernen Allee, die zum 17 m hohen [image: ] Monolithen hinaufführt, sollte man sich Zeit lassen und die Figuren, die den Zyklus des Lebens beschreiben, auf sich wirken lassen. Von oben haben Sie einen tollen Blick über den Park und den Stadtteil Frogner bis zur Stadtmitte. Rund um die Uhr geöffnet | Eintritt frei | Haupteingang Kirkeveien | www.vigeland.museum.no


  ESSEN & TRINKEN


  THE BROKER


  Detailkarte [C1] | Google Maps


  In dieser Kneipe gibt es die besten Hamburger der Stadt und gut gezapftes Bier. Bogstadveien 27 | Tel. 22 60 34 80 | www.thebroker.no | €
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  Detailkarte [F4]


  In diesem Bistro im Retrostil sind die Suppen unübertroffen! Kleine Karte, die aber alle Möglichkeiten für ein schmackhaftes Dreigängemenü bietet. Torggata 18b | Eingang Badstugata | Tel. 22 11 22 88 | www.lokkoslo.no | €€


  SMALHANS


  Detailkarte [E2]


  Familiäre Atmosphäre, schon das Konzept verrät die Zielgruppe. Der Lunch (bis 16 Uhr) wird an der Bar bestellt, ab 18 Uhr stellen Sie Ihr Menü am Tisch selbst zusammen, dazwischen gibt es die Hausmannskost des Tages. Waldemar Thranesgate 10 | Eingang Ullevålsveien | Tel. 22 69 60 00 | www.smalhans.no | €€€


  VILLA PARADISO


  Detailkarte [F2] | Google Maps


  Oslos beste Pizza – natürlich in einem Steinofen aus Neapel gebacken. Olav Ryes plass 8 | Tel. 22 35 40 60 | www.villaparadiso.no | €


  EINKAUFEN


  Ein Bummel beginnt in der Karl Johans gate Detailkarte [D–E4], wo vor allem internationale Marken angesiedelt sind. Entspannter geht es bei Steen & Strøm (Nedre Slottsgate/quer zur Karl Johan) und im Paleet (Karl Johans gate 37) zu. Ein Gourmettempel mit Bioprodukten vor allem aus Norwegen – von Meeresdelikatessen bis zu Wurst und Käse – ist die [image: ] Mathallen (Markthalle) Detailkarte [F2] (Di–Sa 10–19, So 12–17 Uhr | Maridalsveien 17) mit kleinen Ständen und Läden, Restaurants, Bistros und Snackbars. Ausschließlich mit Biozutaten werden bei [image: ] Godt brød Detailkarte [F2] (Thorvald Meyers gate 49) Brote und Kuchen gebacken. Tipp: die mit Zimt und Zucker bestreuten skillingsboller.


  FREIZEIT & SPORT


  Wer Wald und Fjell erleben möchte, macht einen Ausflug in die Nordmarka. Das Naherholungsgebiet beginnt am Holmenkollen-Skizentrum und bietet ein 2600 km langes Loipennetz für (Ski-)Wanderungen mit Übernachtungen in Hütten oder kürzere Ausflüge.


  AM ABEND


  An Sommerabenden empfiehlt sich ein Spaziergang über die Bummelmeile Aker Brygge Detailkarte [C5], im Frognerparken Detailkarte [A1–2] oder auf der Festung Akershus. In Grønlandund Grünerløkka Detailkarte [F2–3] liegen Caféclubs, die nachmittags italienischen Kaffee, am frühen Abend Rockmusik und spätnachts Funk servieren. Bare Jazz Detailkarte [E4] (Mo/Di 10–18, Mi–Sa 10–24 Uhr | Grensen 8) ist Musikladen, Café und Konzertlokal in einem und lockt Jazzfans aus aller Welt an. In der Tea Lounge Detailkarte [F2] (Thorvald Meyers gate 33c) steht die Musik eher im Hintergrund, die Stimmung ist aber genauso gut.


  ÜBERNACHTEN


  COCHS PENSJONAT


  Detailkarte [C3] | Google Maps


  Traditionsreicher Familienbetrieb am Schlosspark, nur wenige Minuten vom Schloss entfernt gelegen. 88 Zi. | Parkveien 25 | Tel. 23 33 24 00 | www.cochspensjonat.no | €€


  HOLMENKOLLEN PARK HOTEL [image: ] [image: ]


  Google Maps


  In diesem Märchenschloss aus Holz, einer architektonischen Perle im Schweizerstil mit Drachenköpfen als Dekor, kehren auch Staatschefs regelmäßig ein. Von der Veranda blickt man über die Dächer der Stadt. Einrichtung, Service, Restaurant – alles ist vom Feinsten. Das Spa rundet das perfekte Hotelerlebnis ab. 336 Zi. | Kongeveien 26 | Tel. 22 92 20 00 | www.holmenkollenparkhotel.no | €€€
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          GJESTEHUSET LOVISENBERG

        
      

    
  


  Detailkarte [E1] | Google Maps


  Etwas abseits der Stadtmitte, im schönen Stadtteil St. Hanshaugen, liegt dieses 1878 erbaute Haus. Es entführt seine Gäste trotz Modernisierung in eine andere Zeit, z. B. mit sorgsam restaurierten Möbeln und Lampen und den etwas altmodischen Farben. Einen Fernseher gibt es nur im Gemeinschaftsraum. 32 Zi. | Lovisenberggata 15a | Tel. 22 35 83 00 | www.lovisenberg.no/gjestehuset | €
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  Detailkarte [E4]


  Ein neues Konzept in Norwegen: 24-Stunden-Rezeption, einfach, sauber und sehr zentral. Das Frühstück (Sandwich, Saft, Obst) steht morgens vor der Tür. Onlinebuchung empfohlen. 93 Zi. | Grensen 19 | Tel. 23 31 80 00 | www.photels.no | €€


  AUSKUNFT


  Oslo Tourist Information Detailkarte [F5] (Østbanehallen am Hauptbahnhof | www.visitoslo.com)


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  [image: ] HEDDAL STAVKIRKE


  Reiseatlas [137 D4] | Google Maps


  Die größte Stabkirche Norwegens liegt direkt an der E 134 nahe Notodden. Sie wurde um 1200 erbaut, ist dreischiffig und zeichnet sich durch die vielen überlappenden Dächer und die kunstvoll geschnitzten Portale mit Tierornamentik aus. Der Innenraum ist reich dekoriert, u. a. mit feinen Rosenmalereien. Mai–Sept. tgl. 10–17, Ende Juni–Ende Aug. 9–18 Uhr | Eintritt 70 NOK | www.heddalstavkirke.no


  KONGSBERG


  Reiseatlas [137 D4] | Google Maps


  Die Bergbaustadt (26 500 Ew.) wurde 1624 gegründet, nachdem man hier auf Silbervorkommen gestoßen war. 1770 hatte die Stadt fast 10 000 Einwohner; 4000 davon arbeiteten in den Silbergruben, darunter viele Bergleute aus Sachsen und dem Harz. Ein besonderes Erlebnis ist die 2,3 km lange [image: ] Fahrt mit der Grubenbahn des Norwegischen Bergwerksmuseums (Mitte Mai–Ende Aug. tgl.10, 12 und 14, Juli auch 16 Uhr | 150 NOK), an die sich eine einstündige Führung durch die Grubengänge anschließt. Auskunft: Kongsberg Næringsforum (Kirketorget 4 | Tel. 32 29 90 50 | www.kongsberg.no) | 82 km von Oslo


  TJØME


  Reiseatlas [137 E5] | Google Maps


  Auf die schlanke, durch eine Brücke mit dem Festland verbundene Insel, die sich auf der Westseite des Oslofjords ins Skagerrak streckt, fahren vor allem Sonnenhungrige und Gourmets. In einem prachtvollen Naturpark liegt das renommierte Gasthaus Engø Gård (Gamle Engø vei 25 | Tel. 33 39 00 48 | www.engo.no | €€€). Wer lieber die Insel erkunden will, kommt bis an [image: ] Verdens Ende, das Ende der Welt. Die Südspitze ist an dem historischen Wippfeuer von 1932 leicht zu erkennen. Der mächtige Felsen, auf dem das Leuchtfeuer ruht, ist an Sommerabenden der perfekte Ort für Spaziergänge zu zweit. Auf der E 18 nach Tønsberg, von dort auf der Straße 308 weiter nach Süden (130 km ab Stadtmitte Oslo)


  TELEMARK


  Reiseatlas [136–137 C–D4] | Google Maps


  Diese Region gilt als Wiege des Skisports. Und die Wälder sind im Sommer ein unendliches Wanderparadies. Daneben sind es vor allem die lang gezogenen Seen und die Kanäle, die vielfältige Ferienerlebnisse ermöglichen.


  Ganz gemächlich können Sie die Telemark an Bord der beiden alten [image: ] Dampfschiffe Victoria und Henrik Ibsen erkunden, die morgens in Skien Reiseatlas [137 D5] an der Südküste ablegen und am frühen Abend in Dalen mitten in der Telemark festmachen. Wenn Sie ein Fahrrad dabeihaben, macht die Rückfahrt am Ufer des Telemarkkanals den Aktivurlaub komplett: Für die rund 120 km lange Strecke sollten Sie zwei Tage einplanen. Fahrpreis Skien–Dalen ca. 1000 NOK, Rückfahrt halber Preis, Fahrrad 150 NOK | Tel. 35 90 00 20 | www.visittelemark.no/booking
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            Wer eine beschauliche Tagestour machen will, fährt mit dem Dampfschiff durch die Telemark

          
        

      
    

  


  SEHENSWERTES


  RJUKAN


  Google Maps


  Eingeklemmt zwischen Felsmassiven liegt der Ort (3300 Ew.), der in der Zeit der Wende zum 20. Jh. einen enormen industriellen Aufschwung erlebte. Im Norwegischen Industriearbeitermuseum (Mitte Juni–Mitte Aug. tgl. 10–18 Uhr, sonst kürzer | Eintritt 80 NOK | www.visitvemork.com | 5 km westlich | 15 Min. Fußweg ab Parkplatz) sind die Wasserkraft und Sabotageaktionen gegen die deutsche Besatzungsmacht zentrale Themen. Eine Tageswanderung zum Tafelberg [image: ] Gaustatoppen (1883 m) wird mit einem Panoramablick über große Teile Südnorwegens belohnt. 2013 wurde Rjukan berühmt, als hoch über dem Ort drei riesige Sonnenspiegel errichtet wurden: Zuvor lag das Städtchen von Oktober bis März im Schatten der Berge, doch nun erreichen die Sonnenstrahlen auch im Winter den Marktplatz. www.visitrjukan.com


  ÜBERNACHTEN


  Mehrere Anbieter geräumiger, direkt am See gelegener Hütten gibt es in dem kleinen Ort Vrådal Reiseatlas [136 C5], z. B. Nisser Hyttesenter (5000 NOK pro Woche | bis zu 8 Personen | Tel. 35 05 61 23 | www.hyttesenter.no).


  AUSKUNFT


  Visit Telemark AS (Unionsgata 18 | Skien | Tel. 35 90 00 20 | www.visittelemark.no)


  
    


    LOW BUDG€T


    Hauptgerichte für weniger als 120 NOK gibt’s in den multikulturellen Stadtteilen von Oslo oft – und direkt am Frognerparken bei Curry & Ketchup (Kirkeveien 51 | Tel. 22 69 05 22).


    Im Haraldsheim Vandrerhjem (88 Zi. | Haraldsheimveien 4 | 4 km ab Stadtmitte | Tel. 22 22 29 65 | www.haraldsheim.no) in Oslo kostet das billigste Bett 260 NOK pro Nacht.
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            Bild: Geirangerfjord

          
        

      
    

  


  [image: ] Highlights | ÅLESUND | BERGEN | HARDANGER | MOLDE | SOGNEFJORD | STAVANGER


  Mächtige Meeresarme haben Westnorwegens Küste aufgebrochen und sich einen Weg bis an das Hochgebirge gebahnt. Sie zwingen Reisende, die auf dem Landweg kommen, zu immer neuen Umwegen.


  Doch was sind schon Umwege? Jeder Abstecher bringt Sie in eine andere Landschaft, hinter jeder Kurve tun sich Überraschungen auf. Westnorwegen ist vor allem dramatische Natur, in der Erholung und Erlebnis zusammengehören. Zwischen Gletscher und offenem Meer finden Wintersportler und Wanderer, Wassersportler und Angler ebenso ihr Eckchen wie alle, die in frischer Luft und inmitten faszinierender Landschaften die Schätze norwegischer Kulturgeschichte entdecken möchten.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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              Geirangerfjord »

            
          


          
            	
              Westnorwegen wie aus dem Bilderbuch
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  ÅLESUND


  Reiseatlas [138 A5] | Google Maps


  Die von zahlreichen Inseln umgebene Hafenstadt Ålesund (46 000 Ew.) ist der wichtigste Ort der Fjordregion Sunnmøre und vor allem ein Fischereizentrum.


  Nach einem Großfeuer im Jahr 1904, bei dem an nur einem Tag 850 Häuser niederbrannten und 10 000 Menschen obdachlos wurden, wurde die neue Stadt, auch mit Hilfe des deutschen Kaisers Wilhelm II., im damals modernen Jugendstil wieder aufgebaut. Um weitere Brände auszuschließen, wurde als Baumaterial Stein statt Holz verwendet. Dies hat das Stadtbild nachhaltig geprägt: Die prachtvollen Häuser mit Türmen, geschwungenen Giebeln und anderen dekorativen Elementen liegen allesamt um den hübschen Hafen herum, dessen kanalähnliche Ausläufer die Stadtmitte aufteilen.


  SEHENSWERTES


  AKSLA [image: ]


  Google Maps


  Der Stadtberg von Ålesund sollte nicht ausgelassen werden. Zu Fuß kommt man vom Zentrum über 418 Treppenstufen nach oben, mit dem Auto folgt man den Schildern nach Fjellstua. Der Blick schweift über die Stadt und den Hafen, die umliegenden Inseln, Sunde und das Meer. Im Süden sind die schneebedeckten Gipfel der Sunnmøre-Alpen zu sehen – traumhaft!
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            Der Stadtberg Aksla gewährt einen prächtigen Blick über Ålesund, die Inseln und das Meer

          
        

      
    

  


  JUGENDSTILSENTERET


  Google Maps


  In der ehemaligen Schwanenapotheke vermittelt eine Ausstellung Einblicke in den Baustil, der Ålesund geprägt hat. Dank der authentischen Einrichtungen werden die Besucher in die Anfänge des 20. Jhs. entführt. Juni–Aug. tgl. 10–17 Uhr | Eintritt 80 NOK | Apotekergata 16 | www.jugendstilsenteret.no


  SUNNMØRE MUSEUM


  Google Maps


  In diesem Freilichtmuseum befinden sich rund 50 alte Häuser und 30 alte Boote, darunter Wikingerschiffe und die Kopie eines Handelsschiffs aus dem 11. Jh. Mai–Okt. Mo–Fr (Juli auch Sa) 10–16, So 12–16 Uhr, sonst kürzer | Eintritt 80 NOK | Borgundgavlen | borgundgavlen.no/ | ca. 10 km östlich von Ålesund


  ESSEN & TRINKEN


  ANNO


  Auf der Speisekarte dieses italienischen Pizzarestaurants sind ein paar Überraschungen versteckt. Klippfischpizza gibt es nur hier, die Focaccia mit Meeresdelikatessen verwöhnt den Gaumen und passt perfekt in die maritime Umgebung. Apotekergata 9 | Tel. 71 70 70 77 | www.anno.no | €€


  EINKAUFEN


  DEVOLDFABRIKKEN [image: ] [image: ]


  Google Maps


  Aus der Fabrik am gegenüberliegenden Fjordufer kommt nicht nur der bei Seeleuten beliebte Devold-Pullover, der Fabrikverkauf hat sein Sortiment auch auf andere Marken für Sport- und Freizeitkleidung ausgedehnt. Verkauf und norwegische Industriegeschichte, ein Café und ein herrlicher Blick auf die Inseln vor Ålesund. Mo–Sa 10–18 (Do bis 20) Uhr | Personenfähre nach Langevåg ab Kai am ZOB (60 NOK) | www.devoldfabrikken.no


  FREIZEIT & SPORT


  KAJAKTOUREN


  In Ålesund beginnt der Storfjord, der „große Fjord“, seinen Weg ins Landesinnere – perfekt für tagelange Ausflüge in die Fjordwelt. Wer kein eigenes Kajak dabeihat und sich einer Gruppe anschließen möchte, kann beispielsweise beim Outdoorveranstalter Actin (Tel. 92 09 57 45 | www.actin.no) anfragen.


  ÜBERNACHTEN


  BORG BED & BREAKFAST


  Google Maps


  17 km östlich von Ålesund und bereits auf dem Weg in die Fjordwelt liegt dieses Quartier, das sonst ein Internat ist, in einer traumhaft schönen Landschaft. Inmitten eines Waldes blickt man von der nächsten Anhöhe auf die Gipfel der Sunnmøre-Alpen. Einfach, aber gemütlich, alle Zimmer mit eigenem Bad, jeweils zehn Zimmer teilen sich eine Küche. Juni–Juli | 45 Zi. | Løypevegen 3 | Tel. 70 17 76 00 | www.borgund.fhs.no | €


  HOTEL BROSUNDET


  Google Maps


  In diesem familienfreundlichen Hotel können sich die Gäste kleine Mahlzeiten zubereiten. Die Zimmer sind eher funktionell, haben aber durch das knorrige Gebälk einen urig-gemütlichen Touch. 47 Zi. | Apotekergata 5 | Tel. 70 11 45 00 | www.brosundet.no | €€€


  AUSKUNFT


  Destinasjon Ålesund & Sunnmøre (Skateflukaia | Tel. 70 16 34 30 | www.visitalesund-geiranger.com)


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  [image: ] GEIRANGERFJORD


  Reiseatlas [138 B6] | Google Maps


  Bekanntestes Reiseziel und Fotomotiv in Westnorwegen: Umgeben von steilen Bergwänden, tosenden Wasserfällen und Gebirgsmassiven, in denen sich Almhöfe verstecken, bahnt sich der Geirangerfjord seinen Weg ins Landesinnere.


  Den Ort Geiranger erreichen Sie auf dem Wasserweg ab [image: ] Hellesylt (80 km südöstlich von Ålesund an der Straße 60) mit der Autofähre (tgl. 8 Abfahrten | Fahrpreis 165 NOK, Auto und Fahrer 330 NOK) oder über kurvenreiche Straßen. Auf der Straße 63 ist von Süden her der Blick vom [image: ] Dalsnibba (1450 m, Maut) die Ouvertüre zum Besuch am Geirangerfjord; von Åndalsnes Reiseatlas [138 B5] aus bieten die Serpentinen des [image: ] Trollstigveien und die Aussichtspunkte von [image: ] Ørnesvingen das schönste Panorama der Bergwelt von Sunnmøre. Der schönste Umweg in diesem Teil Norwegens führt in ein idyllisches Tal und zu [image: Insider-Tipp] Petrines Gjestgiveri (12 Zi. | Norddal | Riksvei 63 | östlich des Fähranlegers Eidsdal | Tel. 70 25 92 85 | www.petrines.com | €) – einem Gasthof zum Rundum-Wohlfühlen mit traumhaften Gerichten aus frischesten Zutaten (unbedingt die Erdbeeren probieren). www.geiranger.no


  GODØY


  Reiseatlas [138 A5] | Google Maps


  Durch zwei unterseeische Tunnel und eine Brücke gelangt man auf das kleine Eiland vor Ålesund. Auf dem Weg liegt die Insel Giske mit einer wunderschön gelegenen Marmorkirche aus dem 11. Jh.


  Auf Godøy selbst ist der 1936 errichtete Leuchtturm [image: ] [image: Insider-Tipp] Alnes fyr (Juni–Aug. tgl., sonst nur So 12–18 Uhr | Führungen 25 NOK) eine wichtige Landmarke. Ein Café serviert köstliche hausgemachte Kuchen und kleine Gerichte.


  [image: ] RUNDE


  Reiseatlas [138 A5] | Google Maps


  Die Westseite der Insel im Fahrwasser vor Ålesund ist ein dicht bevölkerter Vogelfelsen, dessen wichtigste Attraktion die bunten Papageitaucher sind, die hier zu Hunderttausenden den Sommer verbringen. Die Wanderung zu den [image: ] Klippen hinauf dauert etwa eine Stunde, als Belohnung winken neben den Vögeln die herrliche Aussicht über das Nordmeer und ein frischer Seewind. Von Ålesund aus werden Bootsfahrten zum Vogelfelsen veranstaltet. 75 km westlich von Ålesund | Fähre von Sulasundet nach Hareid (tgl. 36 Abfahrten)


  BERGEN


  Reiseatlas [136 A3] | Google Maps


  Ja, es stimmt: Bergen gehört zu den regenreichsten Städten der Welt. Wenn dann aber die Sonne durch die Wolken bricht, sind in den Straßenrestaurants am Hafen im Nu alle Stühle besetzt – egal, woher der Wind weht und wie kalt es ist.


  Bergen, im Jahr 1070 gegründet und heute mit 273 000 Einwohnern die zweitgrößte Stadt des Landes, blickt als Königsresidenz, Hafen- und Hansestadt auf eine ruhmreiche Vergangenheit zurück. Im Mittelalter war Bergen die größte Stadt in Nordeuropa. Ab dem 14. Jh. lag das Hafenviertel Bryggen in den Händen der Hanse, erst 1764 verließen die letzten norddeutschen Kaufleute die Stadt.


  


  Mit der Bergen-Card (24 Std. 200 NOK, 48 Std. 260 NOK | erhältlich u. a. in der Touristeninformation und am Bahnhof) kann man im größten Parkhaus Bygarasjen günstiger parken (30 Prozent Ermäßigung) und die meisten Sehenswürdigkeiten gratis oder zu stark ermäßigten Preisen besuchen. Wer im Sommer eine Übernachtung braucht, sollte lange vorher buchen.


  
    


    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Alle Wege führen zum Platz Torgallmenning und zum Fisketorget (Fischmarkt) am Hafen, doch das Auto sollten Sie vorher in einem Parkhaus oder – von Süden kommend – nahe einer Haltestelle der Stadtbahn Bybanen abstellen und mit ihr bis zur Endstation in der Stadtmitte fahren. Wer auf dem Seeweg mit der Fähre oder Hurtigruten ankommt, folgt den Schildern zum nächsten Parkhaus.

    

  


  SEHENSWERTES


  AKVARIET [image: ]


  Google Maps


  In Westnorwegens größtem Aquarium sind neben heimischem Seegetier auch exotische Meeresbewohner, Krokodile und Schlangen zu sehen. Bei Familien mit Kindern kommt neben den Seehunden und Pinguinen besonders das Anfassbecken gut an, in dem man Seefische und Schalentiere hautnah erleben kann. Mai–Aug. tgl. 10–18, sonst 10–16 Uhr | Eintritt 250 NOK | www.akvariet.no


  BERGENSHUS FESTNING [image: ]


  Google Maps


  Mittelpunkt der Festungsanlage Bergenshus – eine weithin sichtbare Landmarke für Seefahrer – ist die 1261 im gotischen Stil erbaute Håkonshalle, die heute für Konzerte und festlichen Anlässe genutzt wird. Der benachbarte, wuchtige Rosenkrantzturm wurde 1568 als Residenz und Verteidigungsanlage fertiggestellt. Im Sommer tgl. 10–16 Uhr, sonst kürzer | Eintritt 60 NOK | www.bymuseet.no


  [image: ] BRYGGEN


  Google Maps


  Der vielleicht berühmteste Stadtteil Norwegens war 400 Jahre lang fest in der Hand der Lübecker Kaufleute, gehört heute zum Unesco-Welterbe und ist immer noch quicklebendig. Ein Spaziergang durch die Gassen des alten Hanseviertels, das nach einem Stadtbrand 1702 wiederaufgebaut wurde, könnte im Hanseatischen Museum (im Sommer tgl. 9–17, sonst Di–Sa 11–14 Uhr | Eintritt 70 NOK | www.museumvest.no) im historischen Hof Finnegården beginnen und endet vielleicht im Bryggens Museum (Mai–Aug. tgl. 10–16 Uhr, sonst kürzer | Eintritt 70 NOK | www.bymuseet.no). Dazwischen steht die letzte noch erhaltene – allerdings rekonstruierte – Schøtstue (Besichtigung im Eintritt zum Hanseatischen Museum inbegriffen), in der die hanseatischen Kaufleute nach festen Regeln Rat abhielten und sich betranken.


  FISKETORGET (FISCHMARKT)


  Frischer Fisch, Obst, Gemüse, Blumen – die Waren sind von durchweg guter Qualität, die Preise etwas höher als woanders. Wer das Pech hat, bei Regen in Bergen zu sein, kann sich in die gläserne Mathallen am Südufer zurückziehen, in der es auch Gastronomie gibt. Juni–Aug. tgl. 7–20, sonst Mo–Sa 9–17 Uhr
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            Auf dem Fischmarkt in Bergen findet sich bestimmt ein maritimer Happen

          
        

      
    

  


  FLØYEN [image: ]


  Google Maps


  Einen festen Platz im Herzen aller Bergener hat der Aussichtsberg, der 319 m über dem Stadtzentrum liegt und einen tollen Blick über die Stadt und die umliegenden Inseln bis zum offenen Meer erlaubt. Den höchsten Punkt erreichen Sie in acht Minuten mit der Fløibahn (Mo–Fr 7.30–23, Sa/So 8–23 Uhr | Fahrpreis 45 NOK je Strecke | www.floibanen.no).


  KODE


  Hinter dem Kürzel verbergen sich die vier Sammlungen des Bergener Kunstmuseums, die nah beieinander liegen. Kode 1 (Nordahl Bruns gate 1) ist Kunsthandwerk und Design vorbehalten, eine Besonderheit ist Sölvskatten, eine Sammlung mit 600 in Bergen geschaffenen Gegenständen aus Gold und Silber. Kode 2 (Rasmus Meyer allé 6) zeigt international hochwertige wechselnde Ausstellungen, empfehlenswert für eine Pause ist das Café Smakverket im Erdgeschoss. Die berühmte Rasmus-Meyer-Sammlung mit vorrangig norwegischen Werken, u. a. von Edvard Munch, Christian Krogh, J. C. Dahl und Harriet Backer präsentiert Kode 3 (Rasmus Meyer allé 7). Bemerkenswert ist die große Sammlung von Zeichnungen und Grafiken von Edvard Munch. Die feste Ausstellung in Kode 4 (Lysverket) ist ein kunsthistorischer Streifzug von der Renaissance bis ins 20. Jh. Das Erdgeschoss spricht mit dem KunstLab vor allem Kinder an. Mitte Mai–Aug. tgl. 11–17, sonst Di–So 11–16 Uhr | Eintritt 100 NOK | www.kodebergen.no
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          LEPRAMUSEET

        
      

    
  


  Google Maps


  In einem wunderschönen Stadthof nahe dem Bahnhof ist dieses Museum eingerichtet. Die Gebäude waren einmal das Sankt-Jørgens-Hospital und größtes Leprakrankenhaus des Landes. Thema der Ausstellung ist der Beitrag Norwegens und besonders des Arztes Armauer Hansen zur Bekämpfung der Krankheit. Im Sommer tgl. 11–15 Uhr | Eintritt 70 NOK | Kong Oscars gate 59 | www.bymuseet.no


  ULRIKEN


  Bei der Fahrt mit der Seilbahn zum höchsten Bergener Gipfel weitet sich mit jedem Höhenmeter das Panorama über Bergen und Umland bis in den fernen Horizont. Die Kessellage, die unzähligen vorgelagerten Inseln, bei guter Sicht Schiffe in der Ferne. Wer einmal oben ist, sollte auch eine Wanderung in die alpine Landschaft im Rücken des Ulriken machen. Seilbahn Mai–Sept. 9–21, sonst bis 17 Uhr | Berg- und Talfahrt 150 NOK; 2-stündige Panoramafahrt ab Stadtmitte 250 NOK | Bus 2, 4, 9 Haukeland sykehus


  ESSEN & TRINKEN


  CAFÉ OPERA


  Google Maps


  Kleines, seit fast drei Jahrzehnten angesagtes Caférestaurant. Einer der Gründe für seine Beliebtheit ist die Lage zwischen Universität und Stadtmitte, ein zweiter die kleine Speisekarte mit sehr guten Gerichten und ein dritter der Wille, Musik und Kunst eine Bühne zu bieten. Engen 18 | www.cafeopera.org | €


  ENHJØRNINGEN/TO KOKKER


  Google Maps


  Im Hansehof Enhjørningsgården auf Bryggen werden im Enhjørningen Bergens beste Fischgerichte serviert. To kokker im selben Haus bietet auch herzhafte Fleischspezialitäten an. Enhjørningen Tel. 55 30 69 50 | To kokker Tel. 55 30 69 55 | www.enhjorningen.no | €€€
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          HANNE PÅ HØYDEN [image: ]

        
      

    
  


  Unweit der Universität kommen Freunde der raffinierten Küche bei der mehrfach ausgezeichneten Köchin Hanne Frosta auf ihre Kosten. Wie wäre es mit Pollack, Seetang, Herings- und Forellenrogen? Alle Zutaten stammen aus der Region oder frisch aus dem Meer. Fosswinckelsgate 18 | Tel. 55 32 34 32 | €€


  EINKAUFEN


  Galleriet (Torgallmenning) mitten in der Stadt versammelt fast 60 Läden unter einem Dach. Kunsthandwerk und kleine Geschäfte gibt es in der Lille Øvregate rechts von der Fløibahn, die Bergener Filiale von Husfliden (www.norskflid.no/bergen) liegt gleich hinter der Touristeninformation. Auf Strandkaien gegenüber von Bryggen hat die norwegische exklusive Wollmodenmarke Oleana (www.oleana.no) ihr Geschäft, 100 m weiter gibt es bei Strandkaien Fisk u. a. warme, frische fiskekaker. An rund 20 Samstagen im Jahr findet in Bryggen vor den Speichern der Bauernmarkt [image: ] Bondens marked (www.bondensmarked.no) statt, auf dem es fast ausschließlich Ökologisches aus der Region gibt – von Honig bis Hammel, von Käse bis Kuchen.


  AM ABEND


  Dass Bergen eine große Studentenstadt ist und eine auch international innovative Musikszene hat, merkt man besonders bei den Konzerten im Garage (Christies gate 14 | www.garage.no), in Det Akademiske Kvarteret (Olav Kyrres gate 49 | www.kvarteret.no) und im USF (Georgernes verft 12 | www.usf.no).


  Früh am Abend macht es Spaß, durch die Caféclubs zu ziehen, besonders im Sommer ist das Café Kippers (Georgernes verft 12 | www.usf.no) direkt am Fjord der ultimative Treff vor dem Tanz. Zu späterer Stunde sollten Sie den Platz Torgallmenning in der Stadtmitte meiden – hochprozentige Feststimmung hat ihre Schattenseiten.


  HENRIK ØL & VINSTUE


  Google Maps


  Der perfekte Ort, um den Abend zu beginnen. Große Auswahl an britischen, deutschen und norwegischen Bieren, niedriger Geräuschpegel und nette Leute vor und hinter dem Tresen. Engen 10


  PINGVINEN


  Google Maps


  Absolut trendy – was an der entspannten Atmosphäre, der umfangreichen Bierkarte und den traditionell norwegischen Gerichten (€) liegt. Vaskerelven 14 | Tel. 55 60 46 46


  ÜBERNACHTEN


  AUGUSTIN HOTEL [image: ]


  Direkt an der Hafenbucht Vågen liegt dieses familiengeführte, stilvolle, gemütliche Hotel. Aus vielen Zimmern genießen die Gäste einen tollen Blick auf den Hafen und das historische Viertel Bryggen am anderen Ufer. 130 Zi. | C. Sundts gate 22 | Tel. 55 30 40 00 | www.augustin.no | €€€


  KLOSTERHAGEN HOTELL [image: ]


  Zehn Minuten zu Fuß vom Fischmarkt entfernt, umgeben von wunderschön restaurierten Holzhäuserensembles und mit bestem Blick auf Stadt und Berge. Komfort und Service stehen im Mittelpunkt, hier hat man wirklich seine Ruhe. 15 Zi. | Strangehagen 2 | Tel. 53 00 22 00 | www.klosterhagenhotell.no | €€


  SKANSEN PENSJONAT


  Google Maps


  Nur ein paar Treppenstufen oberhalb der Fløibahn, mitten in der Stadt, liegt diese kleine Pension mit persönlicher Atmosphäre. 7 Zi., 1 Wohnung | Vetrlidsallmenningen 29 | Tel. 55 31 90 80 | www.skansen-pensjonat.no | €€


  AUSKUNFT


  Turistinformasjon (Strandkaien 3 | Tel. 55 55 20 00 | www.visitbergen.com)


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  LYSØEN


  Reiseatlas [136 A3] | Google Maps


  Wegen seiner urigen Stilmischung sehenswerter Landsitz des Bergener Wundergeigers Ole Bull (1810–88) auf einer kleinen Insel im Fanafjord. Der Besuch ist mit einer kurzen Bootsfahrt verbunden. Im Sommer tgl., sonst nur So 11–16 Uhr | Eintritt 40 NOK inkl. Führung, Bootsfahrt 60 NOK | www.lysoen.no | 25 km südlich von Bergen an der Straße 553


  TROLDHAUGEN/GRIEG-MUSEUM UND -WOHNHAUS


  Reiseatlas [136 A3] | Google Maps


  In der Villa auf einer Halbinsel im See Nordåsvannet lebten Edvard Grieg und seine Frau Nina 22 Jahre lang vom Frühling bis in den Herbst. Die kleine Komponistenhütte am Wasser inspirierte Grieg zu weltberühmten Werken. Im gut versteckten Troldsalen finden im Sommer Konzerte statt, z. B. die [image: Insider-Tipp] 30-minütigen Lunchkonzerte mit anschließender Führung durch Wohnhaus und Museum (tgl. | 250 NOK). Mai–Sept. tgl. 9–18 Uhr | Eintritt 100 NOK | Troldhaugveien 65 | www.griegmuseum.no | 10 km südlich von Bergen | Anreise mit der Stadtbahn Bybanen (Haltestelle Hop)


  HARDANGER


  Reiseatlas [136 B–C 3–4]


  Der Gletscher Folgefonna überragt die Region Hardanger, die an den Ufern des gleichnamigen Fjords liegt. Dieser bricht südlich von Bergen ins Landesinnere ein und endet erst an der Hochebene Hardangervidda.


  Es beginnt immer mit einem Wasserfall: Im Westen ist es der Steinsdalsfossen, im Norden der Tveitefossen, im Osten der Vøringfossen, im Süden der Låtefossen. Besonders während der Schneeschmelze streuen die Wassermassen dieser „Tore nach Hardanger“ ihren feinen Staub über alle Autos und Betrachter. Zwischen bewaldeten Hängen und dem im Sommer blaugrünen Hardangerfjord stehen Hunderttausende Obstbäume. Eines der Glanzlichter ist die Obstblüte Ende April – eine Zeit, in der ein paar Hundert Meter höher noch Ski gelaufen wird.


  SEHENSWERTES


  HARDANGER FARTØYVERNSENTERET (MUSEUMSWERFT HARDANGER)


  Hier werden Schoner und Segelboote, aber auch alte Ruderboote wieder fit gemacht. Man kann zudem einiges über das Seilerhandwerk lernen. Im Sommer Führungen, Café. Mai–Aug. tgl. 10–17 Uhr | Eintritt 90 NOK | Norheimsund | www.hardangerogvossmuseum.no


  [image: ] HARDANGERVIDDA


  Google Maps


  Die mit 9000 km2 größte Hochebene Europas, das norwegische Wandergebiet schlechthin. Nur von Juni bis September kommen die gut markierten Wanderwege zum Vorschein, die das karge, 1000–1600 m hohe Plateau durchkreuzen. Die Flora beschränkt sich auf Krüppelbirken, Gräser und Flechten, die Fauna birgt Überraschungen: Raubvögel, Lemminge und Europas südlichsten wilden Rentierbestand. Wirkliche Gipfel gibt es nur im Westen, das Wandern ist gefahrlos, übernachtet wird in bewirtschafteten Hütten, in Selbstversorgerhütten oder im eigenen Zelt. Der „Vidda“ nähert man sich am besten von der Straße 7 am Nordrand oder von der E 134 am Südostrand bei Røldal aus. Einen anstrengenden, aber schönen Aufstieg beschert die im 13. Jh. von Mönchen angelegte [image: ] Munketrappene bei Lofthus (Straße 13) am Westrand der Hardangervidda. Noch spektakulärer ist der Aufstieg von Kinsarvik durchs „Tal der Wasserfälle“ Husedalen.
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            Die Seele baumeln lassen – in der kargen Landschaft der Hardangervidda

          
        

      
    

  


  HARDANGERVIDDA NATURCENTER


  Google Maps


  Wer die Hardangervidda nicht nur wandernd entdecken möchte, bekommt hier vertiefende Einblicke in Natur und Kulturgeschichte. Die Küche im Restaurant (Tel. 53 66 59 00 | €) zaubert exzellente traditionelle Gerichte. April–Okt. tgl. 10–18, 15. Juni–20. Aug. 9–20 Uhr | Eintritt 120 NOK | Øvre Eidfjord | www.hardangerviddanatursenter.no


  [image: ] VØRINGFOSSEN [image: ]


  Google Maps


  Der tiefste Punkt des leicht zugänglichen Wasserfalls ist kaum zu sehen, der Blick über das tosende Nass und die tiefe Schlucht dafür umso spannender. Bitte vorsichtig sein und die Absperrungen beachten! 12 m3 Wasser stürzen pro Sekunde in die Schlucht. Nur wenige Kilometer entfernt in Richtung Hardangervidda liegt der riesige [image: ] Sysendamm. Von dort bietet sich ein herrlicher Blick ins Tal und zum Gletscher Hardangerjøkulen.


  ESSEN & TRINKEN


  STEINSTØ FRUKTGARD [image: ]


  Google Maps


  Obst und Beeren aus Hardanger, norwegische Hausmannskost und einen traumhaften Blick über Fjord und Fjell gibt’s hier im Café. Fykesundvegen 768 | Steinstø | an der Straße 7 | Tel. 99 69 15 27 | www.steinsto-fruktgard.no | €
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          VILTKROA

        
      

    
  


  Google Maps


  Ökologische Gourmetspeisen auf dem Campingplatz Måbødalen Camping (Øvre Eidfjord | Tel. 53 66 59 88 | www.mabodalen.no | €€): Forellen oder Rentier, dazu viel Gemüse.


  ÜBERNACHTEN


  HARDANGER GJESTEGARD


  Google Maps


  Mittelpunkt des in einem Obstgarten gelegenen Gasthofs ist eine ehemalige Obstpresserei, deren Maschinen und Weinkeller noch erhalten sind. 7 Zi. | Alsåker | Utne | Tel. 97 10 18 78 | www.hardanger-gjestegard.no | €€


  AUSKUNFT


  Reisemål Hardangerfjord (Nordheimsund | Tel. 56 55 38 70 | www.hardangerfjord.com)


  MOLDE


  Reiseatlas [138 B5] | Google Maps


  Das beschauliche Molde (26 000 Ew.) am gleichnamigen Fjord steht alljährlich beim sommerlichen Jazzfestival kopf.


  Das Umland hält ein spannendes Nebeneinander von Bergen, Fjorden und offenem Meer bereit. Vom kleinen Berg [image: ] Varden (407 m) am nördlichen Stadtrand haben Sie einen wunderbaren Ausblick auf die Gipfel von Romsdalen.


  SEHENSWERTES


  ROMSDALSMUSEET


  Google Maps


  Idyllisch gelegenes Freilichtmuseum oberhalb der Stadtmitte. Hier sind rund 50 alte Gebäude zu besichtigen. Juni, Aug. Mo–Sa 11–15, So 12–15, Juli Mo–Sa 11–17, So 12–17 Uhr | Eintritt 80 NOK | Per Amdamsvei 4 | www.romsdalsmuseet.no


  EINKAUFEN


  DEN GODE SMAK


  Google Maps


  Exklusive traditionelle Lebensmittel und Leckereien direkt von norwegischen Höfen gibt es hier. Torget 1


  FREIZEIT & SPORT
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          RADFAHREN AM MEER

        
      

    
  


  Erkunden Sie die Inseln vor Molde mit dem Fahrrad. Beim „Inselhüpfen“ wird man kaum von Autos gestört, hat die ganze Zeit Salz auf den Lippen und stille Buchten in der Nähe. Die Tour ab Molde über drei Inseln ist rund 200 km lang.


  ÜBERNACHTEN


  HUSTADVIKA GJESTEGÅRD


  Google Maps


  In Farstad, knapp 50 km nördlich von Molde, liegt am Meer dieses Gasthaus, das auf den Überresten einer Fischannahmestelle gebaut wurde. 17 Zi., 14 Hütten | Storholmen | Tel. 71 26 47 00 | www.hustadvika.no | €€


  SCANDIC SEILET [image: ]


  In Molde, direkt am Fjord, geformt wie ein riesiges Segel. Die meisten Zimmern bieten einen traumhaften Ausblick. 224 Zi. | Tel. 71 11 40 00 | www.scandichotels.com | €€


  AUSKUNFT


  Turistinformasjon (Torget 4 | Tel. 71 20 10 00 | www.visitmolde.com)


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  ATLANTIKSTRAßE [image: ] [image: ]


  Reiseatlas [138 B4–5]


  Vom idyllischen Fischerdorf Bud aus geht es den Küstenabschnitt Hustadvika entlang, bei Seeleuten wegen wechselnder Winde und Strömungen berüchtigt – die Route garantiert engsten Kontakt mit den Elementen. Über acht Brücken, die kleine Inseln und Schären miteinander verbinden, fahren Sie auf die Insel Averøya und weiter in die Hafenstadt Kristiansund (www.visitkristiansund.com). Rechts und links der Straße gibt es Rastplätze und Angelstellen.


  SOGNEFJORD


  Reiseatlas [136 A–C2] | Google Maps


  Eine riesige Mündung und mächtige Gebirgslandschaften charakterisieren den längsten und tiefsten Fjord Norwegens.


  Auch heute noch sind die Reisenden auf Fähren angewiesen, die den Fjord zu jeder Tageszeit überqueren. Einige Nebenarme des Sognefjords sind berühmte, von der Natur geschaffene Touristenattraktionen. Der Aurlandsfjord und der Nærøyfjord – einer der schmalsten befahrbaren Fjorde überhaupt – zählen zum Unesco-Welterbe.


  SEHENSWERTES


  BALESTRAND [image: ]


  Google Maps


  Ein kleiner Ort an der breitesten Stelle des Sognefjords, wo Landschaft und Licht seit 150 Jahren Kunstmaler anziehen. Zwischen den hübschen Häusern (darunter mehrere Galerien) herrscht Beschaulichkeit, der Blick über den Fjord ist unübertroffen. Übernachten können Sie im Kviknes Hotel (195 Zi. | Tel. 57 69 42 00 | www.kviknes.no | €€€), einem Märchenhotel im Schweizerstil, dessen Gemeinschaftsräume gleichzeitig Museum sind.


  Die [image: Insider-Tipp] Fähre von Balestrand nach Fjærland (Juni–Aug. 8.05 und 11.55 Uhr) steuert durch den schmalen Fjærlandfjord Richtung Norden direkt auf einen Arm des Jostedalsbreen, des größten Gletschers auf dem europäischen Festland, zu.


  [image: ] BORGUND STAVKIRKE [image: ]


  Google Maps


  30 km östlich von Lærdal, einem kleinen Ort am östlichen Ende des Sognefjords, steht an der E 16 die bekannteste der norwegischen Stabkirchen (erbaut um 1180). Neben den Drachenköpfen auf dem Giebel fallen die wunderschönen Schnitzereien am Westportal auf. Ist der Andrang sehr groß, lohnt sich der Abstecher zur Undredal Stavkirke. Mai–Mitte Juni und Mitte Aug.–Sept. tgl. 10–17, Mitte Juni–Mitte Aug. 8–20 Uhr | Eintritt 80 NOK | www.stavechurch.com


  [image: ] FLÅMSBAHN


  Am Fuß des Aurlandsfjords liegt das Dorf Flåm, Endpunkt der Flåmsbahn, die 20 km südlich auf 865 m Höhe in Myrdal beginnt und sich durch das schmale Flåmsdalen an steilen Hängen entlang und durch Tunnel hindurch zum Fjordufer vorarbeitet. Fahrpreis ab 420 NOK | Rundreiseangebot ab Bergen | www.visitflam.no/flaamsbana


  NORSK BREMUSEUM


  Google Maps


  Ausstellungen, Modelle und einen Panoramafilm über den Gletscher Jostedalsbreen zeigt dieses architektonisch interessante Museum. Es liegt in Fjærland am Fuß der Gletscherarme Bøyabreen und Suphellebreen. April–Mai und Sept.–Okt. tgl. 10–16, Juni–Aug. 9–19 Uhr | Eintritt 120 NOK | www.bre.museum.no


  STEGASTEINEN [image: ] [image: ]


  650 m über dem Aurlandsfjord ragt ein nur 4 m breiter und 30 m langer Steg aus Schichtholz und Stahl ins Nichts! Wer dort hinaus geht, wird mit einem einzigartigen Panoramablick über die Fjordlandschaft belohnt. An der Passstraße Aurlandsvegen zwischen Aurland und Lærdal, Abzweigung kurz hinter Aurland
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          UNDREDAL STAVKIRKE

        
      

    
  


  Google Maps


  Die kleinste Kirche Skandinaviens liegt 13 km nördlich von Flåm versteckt zwischen gewaltigen Berghängen am Ufer des Aurlandsfjords. Das nur 4 m breite Gotteshaus wurde wahrscheinlich im 12. Jh. erbaut. Das Dorf Undredal ist auch für seinen Ziegenkäse bekannt.


  AUSKUNFT


  Im Sommer gibt es auf beiden Seiten des Sognefjords Touristeninformationen in folgenden Orten: Aurland, Balestrand, Fjærland, Flåm, Gaupne, Breheimsenter Jostedal, Lærdal, Skjolden, Sogndal, Vik und Årdal. Tel. 99 23 15 00 | www.sognefjord.no


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  NORDFJORD


  Reiseatlas [136 B1] | Google Maps


  Unterhalb des riesigen Gletschers Jostedalsbreen liegen an beiden Ufern des Nordfjords hübsche Dörfer und Mittelgebirge, die zu langen Wanderungen einladen. 22 km hinter der beschilderten Abzweigung in Olden (185 km nördlich von Balestrand) beginnen im Oldedalen die Fahrten zur Gletscherzunge Briksdalsbreen (Mitte April–Mitte Okt. tgl. 8.15–17 Uhr | Vorbestellung Tel. 57 87 68 05 | 205 NOK | www.oldedalen-skysslag.com). Preisgünstiger ist die Fahrt von Loen am See Loenvatnet entlang zum Talende von Kjenndal. Von dort aus kann man in einer Viertelstunde zum Gletscherarm Kjenndalsbreen wandern. Weitere Informationen: Reisemål Stryn & Nordfjord (Tel. 57 87 40 40 | www.nordfjord.no)
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            Bei einer Wanderung an der Gletscherzunge Briksdalsbreen kommt man dem Eis ganz nah

          
        

      
    

  


  VESTKAPP


  Reiseatlas [136 A–B1]


  Vom Hafenort Selje (245 km von Balestrand) fahren Schiffe zu den Ruinen des Selje-Klosters (Mitte Juni–Mitte Aug. tgl. 2 Abfahrten | 220 NOK | Tickets in der Touristeninformation | Tel. 57 85 66 06 | www.seljekloster.no). Das Kloster wurde im 12. Jh. zu Ehren von Sankt Sunniva, der Schutzheiligen Westnorwegens, errichtet. Ein wunderschöner Sandstrand liegt in Ervik unterhalb des Vestkapps. An der Abzweigung zum Dorf liegt Vestkapp Camping (Hütten für 4 oder 6 Personen | Tel. 57 85 99 50 | www.vestkappcamping.com | €), ein perfekter Startpunkt für den Ausflug zum 3 km entfernten [image: ] Vestkapp. Der fast 500 m hohe Felsen Kjerringa überragt den wegen der wechselnden Winde und Strömungen berüchtigten Küstenabschnitt Stadlandet.


  STAVANGER


  Reiseatlas [136 B5] | Google Maps


  Stavanger, die Ölhauptstadt Norwegens (131 000 E w.), ist eine spannende Mischung aus Alt und Neu.


  Während es in den Gassen der Altstadt (Gamle Stavanger) westlich der Hafenbucht Vågen zwischen weißen Holzhäusern beschaulich zugeht, ist das Ufer auf der anderen Seite von Einkaufsstraßen, Kneipen und Restaurants geprägt.


  SEHENSWERTES


  NORSK HERMETIKKMUSEUM


  Google Maps


  Das Konservenmuseum (in einer alten Konservenfabrik) bietet Einblicke in die eng mit dem historisch wichtigen Fischfang verknüpfte Geschichte Stavangers als Zentrum der Fischverarbeitung. Mitte Mai–Aug. tgl. 10–16 Uhr | Eintritt 80 NOK | Øvre Strandgate 88 | www.museumstavanger.no


  NORSK OLJEMUSEUM


  Google Maps


  Das interaktive Erdölmuseum zeigt, wie das schwarze Gold entsteht und genutzt wird und wie sich Norwegen durch das Offshore-Abenteuer verändert hat. Juni–Aug. tgl. 10–19, Sept.–Mai Mo–Sa 10–16, So 10–18 Uhr | Eintritt 100 NOK | Kjeringholmen 1 | www.norskolje.museum.no
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            Auf den Spuren des schwarzen Goldes: Norsk Oljemuseum in Stavanger

          
        

      
    

  


  ESSEN & TRINKEN


  BEVAREMEGVEL


  Google Maps


  Der Name ist eine Redewendung (so etwa: Von wegen!). Vielfältige Mittagskarte, Tagesgerichte bis 18 Uhr. Skagen 12 | Tel. 51 84 38 60 | www.herlige-stavanger.no/bevaremegvel/ | €€€


  EINKAUFEN
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          JANS FISKERØYKERI

        
      

    
  


  Google Maps


  Die Adresse für Norwegens besten Räucherlachs, der hier noch in Öfen aus der Nachkriegszeit hergestellt wird. Gourmets aus allen Ecken Europas holen sich hier regelmäßig ein Stück Graved Lachs oder Räucherlachs ab. Johannes gate 37


  STRÄNDE


  Der Eiszeit und dem Golfstrom sei es gedankt: Es gibt in der Umgebung von Stavanger wunderschöne Sandstrände mit Dünenlandschaften zum Sonnenbaden. Nach Süden beginnen die Strände von Jæren. Am schönsten sind Borestranda (etwa 15 km südlich vom Flughafen) und Orrestranda (22 km südlich). Etwas nördlich des malerischen Hafenorts Skudeneshavn auf Karmøy (22 km nördlich von Stavanger, Fähre) liegt der von Klippen umgebene Sandstrand [image: ] [image: ] Sandvestranden, der einen herrlichen Blick auf die Nordsee und selbst an warmen Sommertagen immer genug Platz bietet.


  AM ABEND


  Viel los ist am Kai und in den schmalen Straßen an der Nordseite der Hafenbucht Vågen, hier geht es bis zur Sperrstunde (in den Clubs um 3.30 Uhr, sonst 2 Uhr) hoch her. Cardinal Pub & Bar (Skagen 21) hat Norwegens größte Bierauswahl: über 500 Sorten.


  ÜBERNACHTEN


  FIRST HOTEL ALSTOR


  Google Maps


  Modernes Haus mit großen Zimmern. Das Abendbüfett ist im Preis enthalten. Am See Mosvatnet, 2 km von der Stadtmitte entfernt. 81 Zi. | Tjensvollveien 31 | Tel. 52 04 40 00 | www.firsthotels.com | €€


  SOLA STRAND HOTEL [image: ]


  Google Maps


  Südlich, unweit des Flughafens, liegt diese Oase der Ruhe, mit Spa, Schwimmbad und Sauna. Die weißen Gebäude von 1914, Dünen, Himmel und Meer bilden ein harmonisches Ganzes. 139 Zi. | Axel Lunds veg 27 | Tel. 51 94 30 00 | www.sola-strandhotel.no | €€€


  AUSKUNFT


  Turistinformasjon (Domkirkeplassen 3 | Tel. 51 85 92 00 | www.regionstavanger.com)


  ZIEL IN DER UMGEBUNG


  [image: ] LYSEFJORD [image: ] [image: ]


  Reiseatlas [136 B5] | Google Maps


  In diesen sehr schmalen Fjord bringt Sie das Schiff der Rødne Fjord Cruise (Mitte Mai–Mitte Sept. tgl. 10 und 14, sonst tgl. 12 Uhr ab Skagen-Kai | Fahrtdauer 3 Std. | 480 NOK | www.rodne.no). Während der Fahrt können Sie das berühmte Felsplateau Preikestolen, die „Kanzel“, von unten bestaunen. Oder Sie fahren mit dem Auto über die Fähre Stavanger–Tau (40 Min. | tgl. ca. 30 Abfahrten) und weiter auf der Straße 13 bis Jøssang und dann links bis zur Preikestolshytta, wo die zweistündige Wanderung zum Felsplateau beginnt.


  
    


    LOW BUDG€T


    Die beste und wahrscheinlich billigste Pizza (ab 110 NOK) in Bergen gibt es bei Pasta Sentral (Vestre Torggate 5–7 | Tel. 55 96 00 37).


    Traumhaft über dem Hardangerfjord liegt die Jugendherberge Lofthus (Saison Juli–15. Aug. | Bett ab 280 NOK | Tel. 53 67 14 00 | short.travel/nor3).


    Die einfachen Zimmer im Marken Gjestehus (22 Zi. | Kong Oscars gate 45 | Tel. 55 31 44 04 | www.marken-gjestehus.com) in Bergen sind in warmen Farben gehalten, die Atmosphäre ist freundlich. Wer im Vierbettzimmer wohnt, bezahlt rund 25 Euro pro Nacht.
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            Bild: Alte Stadtbrücke in Trondheim

          
        

      
    

  


  [image: ] Highlights | DOVREFJELL | RØROS | TRONDHEIM


  Das Gebiet um die Dom- und Universitätsstadt Trondheim hält viel landschaftliche Abwechslung bereit.


  Die Gebirge im Süden der Region sind beliebte Ski- und Wanderreviere. Der weit verzweigte Trondheimsfjord wird von Feldern gesäumt, durch die sich einige der besten Lachsflüsse des Landes schlängeln. Vor allem aber ist Trøndelag eine Fundgrube für Geschichtsinteressierte.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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              Eine Reise zurück in die Blütezeit des Kupferbergbaus
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              Kleine Insel vor Trondheim mit „fesselnder“ Vergangenheit
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              Kathedrale und Segnungsstätte für Norwegens Könige
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              Ringve-Museum »

            
          


          
            	
              Prachtvolles Anwesen in Trondheim mit dem Musikhistorischen Museum

            
          

        
      

    

    

  


  DOVREFJELL


  Reiseatlas [138–139 C–D 5–6] | Google Maps


  Die Gebirgsregion Dovrefjell mit Nationalpark ist das Tor zu Trøndelag.


  Die Verkehrsader E 6 zieht sich durch das Bergmassiv, in dem auch rund 2500 wild lebende Rentiere und 130 Moschusochsen zu Hause sind. Botaniker lockt der Pflanzenreichtum hierher, Geologen lassen sich von den Moränen, Oser (Wallbergen) und anderen Aufschüttungen faszinieren, die sich während der letzten Eiszeit in diesem Gebiet gebildet haben. Der wichtigste Ort der Region ist das besonders von Familien mit Kindern gern besuchte Alpinzentrum Oppdal.


  SEHENSWERTES


  Die Herberge Kongsvold Fjeldstue (www.kongsvold.no) besitzt eine lange Geschichte als Berggasthof und ist gleichzeitig Forschungsstation für Botanik und Zoologie. Ein phantastischer Platz, um die Bergwelt des Nationalparks Dovrefjell-Sunndalsfjella zu genießen, ist der [image: ] [image: Insider-Tipp] Viewpoint Snøhetta – ein preisgekrönter Flachbau aus Glas und Stahl in 1500 m Höhe. Von Hjerkinn aus fährt man westlich bis zum Parkplatz Tverrfjellet, die letzten 1,5 km sind ein gemütlicher Spaziergang. Zum Besuch im Dovrefjell gehört auch eine Moschusochsen- oder Elchsafari (ab Kongsvold oder Oppdal Turistbüro | Mitte Juni-Ende Aug. | Dauer ca. 5 Std. | Kosten 400 NOK | www.moskussafari.no). Kongsvold liegt 43 km nördlich von Dombås an der E 6


  ÜBERNACHTEN


  SKIFER HOTEL [image: ]


  Die Fassade aus Glas und Schiefer wirkt etwas kalt, aber die 177 Zimmer bieten einen traumhaftem Ausblick. O. Skasliens vei 9 | Oppdal | Tel. 73 60 50 80 | www.rica.no/hoteller/oppdal | €€
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          SMEGARDEN CAMPING

        
      

    
  


  Campingplatz mit schönen Hütten und gepflegten sanitären Einrichtungen. Herrliche Lage am Hang nahe der E 6, dennoch sehr ruhig. Oppdal | Tel. 72 42 41 59 | www.smegarden.no | €


  AUSKUNFT


  Oppdal Turistkontor (O. Skasliens vei 24 | Tel. 72 40 04 70 | www.oppdal.com)


  RØROS


  Reiseatlas [139 D5] | Google Maps


  In der einstigen Kupferbergbaustadt [image: ] Røros (5600 Ew.) nahe der schwedischen Grenze scheint die Zeit stehen geblieben zu sein.


  In den zwei Hauptstraßen reihen sich rund 50 denkmalgeschützte Häuser aneinander, überragt von der Kirche, dem einzigen Steingebäude weit und breit. Røros ist ein Winterferienort: Die Temperaturen können auf minus 30 Grad fallen, doch in dem trockenen Binnenklima ist eine Schlittenfahrt ein tolles Erlebnis.


  SEHENSWERTES


  OLAVSGRUVA (OLAVSGRUBE)


  Das Kupferbergwerk liegt ca. 13 km östlich von Røros an der Straße 31 nach Schweden. Führungen 20. Juni–15. Aug. tgl. 10.30, 12, 14, 15.30 und 17, Juni–Sept. Mo–Sa 13 und 15, So 12 Uhr | Eintritt 110 NOK | www.rorosmuseet.no
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          RØROSMUSEET

        
      

    
  


  Google Maps


  Ausgezeichnetes Museum, das den Grubenbetrieb veranschaulicht. Es liegt am Ortsrand neben den riesigen Erzhalden. 20. Juni–15. Aug. tgl. 10–18, sonst Mo–Fr 11–16, Sa/So 11–15 Uhr | Eintritt 90 NOK | www.rorosmuseet.no


  ESSEN & TRINKEN
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          LOCAL FOOD SAFARI [image: ]

        
      

    
  


  Landschaften und Leckereien: Ein fünfstündiger Busausflug mit Geschmacksproben von Ren, Elch, Hirsch und Forelle, Besuch einer Wildschlachterei, einer Hirschzucht und einer Hofbäckerei, dazu ein Zwei-Gänge-Mittagessen in einem historischen Gasthof. Im Sommer tgl. 10 Uhr, Anmeldung am Vortag bis 17.30 Uhr beim Røros Turistkontor | Preis 720 NOK


  ÜBERNACHTEN


  VINGELS GAARD GJESTGIVERI


  Google Maps


  Uriger, in 750 m Höhe gelegener Berggasthof mit Almbetrieb und traumhaft schönem (Rad-)Wandergebiet. 10 Zi. | Gardsjordet | Vingelen | Tel. 62 49 48 20 | www.vingelsgaard.no | €€


  AUSKUNFT


  Røros Turistkontor (Peder Hiortsgata 2 | Tel. 72 41 00 00 | www.roros.no)


  TRONDHEIM


  Reiseatlas [139 D4] | Google Maps


  Trondheim, 997 gegründet und von 1030 bis 1217 Norwegens Hauptstadt, war bis zur Reformation 1536 Sitz der norwegischen Erzbischöfe und Wallfahrtsort für Pilger, die unter dem Dom das Grab des hl. Olav vermuteten.


  Der Nidarosdom ist Norwegens einzige Kathedrale und wichtigste Sehenswürdigkeit der Stadt (183 000 Ew.), die heute vor allem für ihre technische Universität und international renommierte Forschungsinstitutionen bekannt ist.

  


  
    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Nidarosdom: Der Dom in der Stadtmitte ist erstes Ziel und Startpunkt zugleich. Mit dem Auto führt der Weg über die E 6. Von Süden her biegen Sie in den Stadtteil Lade ab und parken am Einkaufszentrum City Syd. Von dort fahren regelmäßig Busse ins Zentrum. Von Norden kommend folgen Sie den Schildern Richtung Zentrum und fahren in das Parkhaus Leutenhaven (So geschl. | Erling Skakkes gate 40).

  

  


  SEHENSWERTES


  ERKEBISPEGÅRDEN


  Google Maps


  Der erzbischöfliche Hof war seit Mitte des 12. Jhs. politisches und geistiges Zentrum, nach der Reformation Residenz der nordnorwegischen Lehnsherren, später Militärlager. Zu sehen sind archäologische Funde, religiöse Skulpturen und ein Waffenmuseum. Juni–Aug. Mo–Fr 10–17, Sa 10–15, So 12–16 Uhr, sonst kürzer | Eintritt 75 NOK, mit Dom/Krönungsinsignien 150 NOK


  GAMLE BYBRO (ALTE STADTBRÜCKE)


  Die 1861 erbaute Brücke führt von der Stadtmitte zum Stadtteil Bakklandet mit seinen schmalen Gassen und hübschen [image: Insider-Tipp] Holzhäusern. Der rot gestrichene Aufbau wird von den Trondheimern liebevoll „Tor des Glücks“ genannt.


  [image: ] MUNKHOLMEN [image: ]


  Google Maps


  Eine kleine Insel im Fjord vor der Stadt mit sehr gut erhaltenen Klosterruinen. Zu Wikingerzeiten wurden hier Häuptlinge geköpft, ab 1658 war das zu Beginn des 11. Jhs. entstandene Kloster eine Festung mit Gefängnis. Von den Badeplätzen der Insel bietet sich ein schöner Blick über Stadt und Fjord. Im Sommer stündl. 10–18 Uhr Fährboot | hin und zurück 90 NOK | ab Anleger Ravnkloa an der Fischhalle


  [image: ] NIDAROSDOM


  Google Maps


  Der ursprüngliche Dom wurde um 1070 gegründet, doch immer wieder zerstörten Brände große Teile des Nationaldenkmals. Das wachsende nationale Bewusstsein führte 1869 zu einer umfassenden Restaurierung, die erst 100 Jahre später abgeschlossen wurde. Mit der Überführung der Krönungsinsignien 1988 wurde die Stellung des Doms als Krönungskirche bestätigt. Der [image: ] Turm ist ein idealer Aussichtspunkt. Juni–Aug. Mo–Fr 9–18, Sa 9–14, So 13–17, sonst Mo–Sa 9–14, So bis 16 Uhr | Eintritt 70 NOK | www.nidarosdomen.no


  [image: ] RINGVE-MUSEUM


  In einem wunderschönen Park am Ostrand der Stadt liegt der prächtige Herrenhof Ringve Gård aus dem 18. Jh., der das Musikhistorische Museum beherbergt. Die Instrumentensammlung in einer umgebauten Scheune ermöglicht es, ein wenig selbst zu musizieren. Juni–Aug. tgl. 10–17, ab Sept. Di–So 11–16 Uhr, deutschsprachige Führungen im Sommer 13.30 Uhr | Eintritt 100 NOK | Stadtteil Lade | www.ringve.no
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  Der Zeittunnel mit der Geschichte der norwegischen Rock- und Popmusik ist nach dem Motto „Weißt du noch?“ auch für Nichtnorweger interessant. Di–So 10–18 Uhr | Eintritt 100 NOK | Brattøykaia 14 | www.rockheim.no


  STIFTSGÅRDEN (STIFTSHOF)


  Der 58 m lange Stadthof wurde 1778 fertiggestellt, Räume und Einrichtung sind ganz vom Rokoko geprägt. Besucher bekommen beim Gang durch die Säle den Eindruck, sich in einem Schloss aus Holz zu bewegen. Juni–15. Aug. Mo–Sa 10–15, So 12–15 Uhr (stündl. Führungen) | Eintritt 80 NOK | Munkegata 23


  VITENSKAPSMUSEUM


  Google Maps


  Das Wissenschaftsmuseum zeigt archäologische Funde von der Steinzeit bis zur Wikingerzeit. Lohnende Ausstellungen über das mittelalterliche Trondheim und die Kirchenkunst bis um 1700. Di–Fr 10–16, Sa/So 11–16 Uhr | Eintritt 70 NOK | Erling Skakkes gate 47 | www.ntnu.no/vitenskapsmuseet


  ESSEN & TRINKEN


  AI SUMA


  In einem alten Speicher am schönsten Abschnitt entlang des Flusses Nidelv trifft italienische Kochkunst auf edle norwegische Zutaten. Kjøpsmannsgate 53 | Tel. 73 54 92 71 | www.aisuma.no | €€€


  DEN GODE NABO


  Google Maps


  Gemütliche Kellerkneipe unterm Edelrestaurant Bryggen neben der Stadtbrücke. Øvre Bakklandet 66 | Tel. 40 61 88 09 | www.dengodenabo.com | €


  EINKAUFEN


  Kunstgalerien, Cafés, Antiquitäten- und Designerläden liegen im Stadtteil Bakklandet dicht an dicht. Husfliden (www.norskflid.no/trondheim) finden Sie in der Olav Tryggvasons gate 18.


  AM ABEND


  Trondheim ist eher Studentenstadt als Metropole: Bier statt Sekt ist angesagt. Bei lauter Musik (oft live!) abtanzen kann man in der Brukbar (Kongens gate 27).


  ÜBERNACHTEN


  CLARION COLLECTION HOTEL BAKERIET


  Google Maps


  Abseits des Stadtverkehrs und doch im Zentrum liegt dieses stilvoll eingerichtete Hotel mit hellen, gemütlichen Zimmern. 109 Zi. | Brattørgata 2 | Tel. 73 99 10 00 | www.choicehotels.no | €€€


  CITY LIVING FRU SCHØLLER


  Zentrales Altstadthotel, das kein Frühstück, dafür aber viele Zimmer mit Miniküche bietet. Ruhig, einfach, sauber. 50 Zi. | Dronningens gate 26 | Tel. 73 87 08 00 | www.cityliving.no | €–€€


  SINGSA KER SOMMERHOTELL


  Das größte Wohnhaus aus Holz in ganz Skandinavien und eigentlich Studentenwohnheim. Hier wohnt man in Einzel- bis Vierbettzimmern, teils mit eigener Dusche. Mitte Juni–Mitte Aug. | 104 Zi. | Rogertsgate 1 | Tel. 73 89 31 00 | www.sommerhotell.singsaker.no | €


  AUSKUNFT


  Turistinformasjon (Nordre gate 11 | Tel. 73 80 76 60 | www.visittrondheim.no)


  ZIEL IN DER UMGEBUNG
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          DEN GYLNE OMVEG

        
      

    
  


  Reiseatlas [139 D3]


  Der „goldene Umweg“ zweigt nördlich von Verdal von der E 6 ab und führt auf den Straßen 755 und 761 über die Halbinsel Inderøya – vorbei an Kunstwerkstätten und Galerien, Bäckereien, Molkereien und Hofläden. Wenn das Wetter mitspielt: Machen Sie eine Radwanderung oder fahren Sie zum Angeln auf den Trondheimsfjord. Infos unter www.visitinnherred.com


  
    


    LOW BUDG€T


    Wer Nordtrøndelag erwandert, findet gemütliche Hütten auf dem Campingplatz Føllingstua (4 Personen 600 NOK pro Tag | Tel. 74 14 71 90 | www.follingstua.no) 14 km nördlich von Steinkjer.


    Freien Eintritt bieten in Trondheim das Norwegische Justizmuseum, das Widerstandsmuseum, das Waffenmuseum, der Botanische Garten in Ringve und der Tyholt-Turm.
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            Bild: Saltstraumen

          
        

      
    

  


  [image: ] Highlights | BODØ | NARVIK


  Was sich hinter Trondheim auftut, ist auf den ersten Blick nur ein endlos langer und schmaler Streifen Land – und offenbart sich erst bei genauem Hinsehen als eine der schönsten und vielfältigsten Regionen Norwegens.


  Im Fylke Nordland liegt die schmalste Stelle Norwegens, gerade einmal 6 km sind es vom Ende des Tysfjords bis zur schwedischen Grenze.


  Nur zwei Straßen bahnen sich den Weg nach Norden: die eine durch ein dicht bewaldetes Tal, die andere über zahlreiche Fähren, immer am Meer entlang. Fährt man auf der Hauptverkehrsader E 6 nach Norden, dauert es von der südlichen Grenze Nordlands bis nach Narvik fast einen ganzen Tag. Also lieber rechts ranfahren und sich einlassen auf diese bereits arktische Region, die vor allem eines bietet: viel Natur.


  Nordland ist die Heimat von Knut Hamsun, hier hat der Dichter und Nobelpreisträger viele seiner Charaktere geschaffen und angesiedelt. Sie leben vom Fisch und lieben ihr Nordland, muntere Geschichten und derbe Witze. Die Nordlendinger sprechen vom Wetter voller Respekt, lassen sich aber weder von der Natur noch von hohen Herren unterdrücken. Auch Sie werden nicht lange brauchen, um die Herzlichkeit der Menschen hier kennenzulernen.


  Das kleine Nordland ist groß genug für viele Urlaube, und eine Reise mit dem Hurtigruten-Schiff an der Küste von Helgeland entlang ist für viele der Beginn einer intensiven Beziehung. Hinter dem Geröll des östlichen Saltfjell-Gebirges verbergen sich Hochgebirgsseen, mächtige Gletscher und darunter riesige, teils auch zugängliche Grotten (www.nordlandsnaturen.no). Im Norden des Fylkes, zwischen Bodø und Narvik, erstreckt sich Knut Hamsuns Land: ein Paradies an der Küste. Davor dann liegen die Lofoten – sie sind so einzigartig, dass ihnen ein eigenes Kapitel gewidmet ist.


  Wer eine der Nordland-Inseln draußen im Meer besucht, wird herzlich empfangen und darf auch aktiv am Alltag der Fischer und Fischzüchter teilnehmen. Die Landschaft und die Atmosphäre „hier draußen“ bilden den perfekten Rahmen für einen Traumurlaub im Nordmeer.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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              Auf der Halbinsel nördlich von Bodø leben uralte Küstentraditionen wieder auf
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              Saltstraumen »

            
          


          
            	
              Unglaubliche Kräfte: Der schnellste Gezeitenstrom Norwegens ist ein schaurig-schönes Naturphänomen
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              Svartisen »

            
          


          
            	
              Nordnorwegens größter Gletscher reicht bis ans Meer heran, schützt das Binnenland vor den Stürmen des Nordmeers und birgt Geheimnisse in seinem Inneren

            
          

        
      

    

    

  


  BODØ


  Reiseatlas [140 B4] | Google Maps


  Böse Zungen behaupten, dass es in Bodø (49 800 Ew.) immer windig ist. Tatsächlich liegt die Hafenstadt und Hauptstadt von Nordland offen zum Vestfjord hin.


  Nur der 800 m hohe, klobige Gipfel auf der vorgelagerten Insel Landego bietet ein wenig Schutz gegen eisige Nordweststürme.


  Die Stadtrechte bekam der Ort bereits 1860, aber die deutschen Angriffe vom 27. Mai 1940 zerstörten die gesamte Bebauung. Deshalb erscheint Bodø seinen Besuchern heute eher langweilig, es gibt wenig sehenswerte Gebäude oder Wohnviertel. Die Einwohner aber machen das wieder wett: Beim Bummel über den Moloveien am Seeufer entlang werden Sie merken, dass die Bodøværinger herzlich und offen sind – mit ihrer guten Laune prägen sie die Stadt.


  Bodø ist aber auch ein Verkehrsknotenpunkt. Für die Nordlandbahn ist hier Endstation, gleich gegenüber legen die Hurtigruten-Schiffe an. Von hier aus fahren viele Urlauber mit der Fähre hinüber zu den Lofoten. Expressschiffe brechen in die abgelegenen Regionen und zu den Inseln auf, die auf beiden Seiten des gewaltigen Vestfjords liegen. Der Vestfjord ist Kinderstube für den nordatlantischen Dorsch, und wenn Sie köstlich zubereiteten Dorsch probieren möchten – dann in Bodø!


  SEHENSWERTES


  BODIN KIRKE


  Google Maps


  Die um 1240 entstandene Steinkirche liegt 3 km vor der Stadtmitte direkt am Saltfjord. Besonders auffällig ist die reich gestaltete Altartafel von 1670. Die „Barockorgel“ ist dagegen neueren Datums: Der Nachbau stammt aus dem Jahr 2003 und besticht mit einem prachtvollen Klang. Mitte Juni–Ende Aug. Mo–Fr 10–15 Uhr


  KEISERVARDEN [image: ]


  Google Maps


  Eine leichte dreistündige Wanderung über die Hügel in der Umgebung wird mit dem schönsten Blick über das Nordmeer hinüber zur Lofotwand belohnt. Bei schönem Sommerwetter kann man aus 350 m Höhe knapp oberhalb der Baumgrenze der Mitternachtssonne dabei zuschauen, wie sie das Meer berührt und dann wieder aufsteigt. Während der Nordland-Musikfestwochen werden hier oben auch Konzerte gegeben. Nähere Auskünfte und Wanderkarte bei der Turistinformasjon


  NORDLANDSMUSEET BODØ


  Im ältesten Gebäude Nordlands (erbaut 1903) sind der Alltag der nordländischen Fischerbauern und die samische Besiedlung zentrale Themen. Hier wird auch der eisenzeitliche Silberschatz von Bodø aufbewahrt, der 1919 gefunden wurde. Juni–Aug. tgl. 10–18, Sa/So 11–16, sonst Mo–Fr 9–15 Uhr | Eintritt 50 NOK | Prinsensgate 116 | www.nordlandsmuseet.no/nordlandsmuseet


  NORSK LUFTFARTSMUSEUM


  Google Maps


  Die Geschichte der norwegischen zivilen Luftfahrt und der Luftwaffe, ein Flugsimulator und die Darstellung dessen, was bei Start und Landung so alles passiert: ein spannender Einblick sowohl für Erwachsene als auch für Kinder. Mitte Juni–Mitte Aug. tgl. 10–18, sonst Mo–Fr 10–16, Sa/So 11–17 Uhr | Eintritt 120 NOK | www.luftfart.museum.no
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            Unter den Wolken: Im Norsk Luftfartsmuseum vergeht die Zeit wie im Flug

          
        

      
    

  


  NYHOLMEN KULTURHISTORISK OMRÅDE (LEUCHTTURM UND SCHANZE) [image: ]


  Auf einer kleinen, vor der Stadt gelegenen Insel befindet sich die rekonstruierte Schanze, die 1810–35 als Schutzanlage für die Handelsniederlassung Hundholmen, die spätere Stadt Bodø, diente. Bei einem Spaziergang zum Leuchtturm sehen Sie Bodø und Umland vom Meer aus.


  ESSEN & TRINKEN
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          FARMORS STUE [image: ] [image: ]

        
      

    
  


  Google Maps


  In „Großmutters Stube“ herrscht pure Gemütlichkeit an weiß gedeckten Tischen. Die kleinen Gerichte und Kuchen werden aus ökologischen Zutaten zubereitet. Kongens gate 27 | Tel. 75 52 78 60 | www.farmorsstue.no | €–€€


  LØVOLDS KAFETERIA


  Google Maps


  Norwegische Hausmannskost zu günstigen Preisen. Das Restaurant setzt auf arktische Zutaten und große Portionen. Wenn Sie einmal gekochten Heilbutt essen möchten – tun Sie es hier! Tollbugata 9 | Tel. 75 52 02 61 | komplettfritid.no/dagens-meny | €


  EINKAUFEN


  Weil es in Bodø immer windig und manchmal eben auch ziemlich kalt ist, hat man gleich eine ganze Einkaufsstraße mit Glas überdacht: Im Glasshuset mitten im Zentrum findet man alles. Andenken, Schmuck und nützliche Gegenstände aus Steinarten, die zum großen Teil in der Umgebung abgebaut werden, gibt es im Bertnes Geo-Senter (www.bertnesgeosenter.no | ca. 8 km östlich von Bodø).


  FREIZEIT & SPORT


  ANGELN


  Angeln kann man hier überall: im Fjord und im offenen Meer, vom Ufer oder vom Boot aus. Rekordverdächtige Seelachse, Dorsche und Heilbutte werden bei Kutterfahrten im Saltstraumen gefangen. Bootsgröße, Fahrtdauer und Preis variieren je nach Teilnehmerzahl. Info: Tuvsjyen AS (Tel. 75 58 77 91 | www.tuvsjyen.com)
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          NORDLANDSBADET [image: ]

        
      

    
  


  Google Maps


  Eines der schönsten „Badeländer“ in Norwegen. Neben verschiedenen Schwimmbecken und Rutschen gibt es Whirlpools und Wohlfühlecken – und im 1. Stock einen Wellnessbereich (Mo–Do 15–21, Fr/Sa 12–20, So bis 18 Uhr | Eintritt 230–270 NOK) mit Grotten, Kräuterdampfbad und finnischer Sauna. Mo–Fr 15–21 (Di, Fr ab 6.30), Sa/So 10–18 Uhr | Eintritt 150 (Wochenende 170) NOK | Plassmyrveien 11–15 | www.bodospektrum.no


  SEEADLERSAFARI


  Im Sommer bricht der Veranstalter Stella Polaris täglich um 16 Uhr zur Insel Landego auf, um die größten Greifvögel Skandinaviens zu beobachten. Fahrpreis 650 NOK | Anmeldung bei der Turistinformasjon | Abfahrt ab Hurtigruten-Anleger


  ÜBERNACHTEN


  Es lohnt sich, vor der Wahl der Übernachtung bei der Turistinformasjon reinzuschauen. Dort gibt es eine tägliche Übersicht über preisgünstige freie Zimmer.


  BODØ VANDRERHJEM


  Es ist etwas Besonderes, in einem Bahnhof zu übernachten, der noch dazu Endstation der Nordlandsbahn ist. Sehr international (natürlich!). Das im Preis inbegriffene Frühstück wird im Café Diplomat in der 2. Etage serviert. 21 Zi. (73 Betten) | Sjøgata 57 | Tel. 75 50 80 48 | www.hihostels.no/bodo


  SALTSTRAUMEN HOTEL & CAMPING


  Google Maps


  35 km von Bodø an der Straße 17, inmitten phantastischer Natur, direkt am Gezeitenstrom Saltstraumen. Hier gibt es gemütliche Hütten und gute norwegische Küche. Wellness: Sauna und Badezuber befinden sich im Freien. 28 Zi., 12 Hütten | Saltstraumen | Tel. 75 50 65 60 | www.saltstraumenhotell.no | €€


  SKAGEN HOTEL


  Google Maps


  Ein geschmackvoll eingerichtetes und trotz seiner zentralen Lage sehr ruhiges Haus, in dem ein Frühstückskoch die Wünsche der Gäste in leckere Speisen verwandelt und für gute Laune sorgt. 71 Zi. | Nyholmsgata 11 | Tel. 75 51 91 00 | www.skagen-hotel.no | €€€


  AUSKUNFT


  Turistinformasjon (Sentrumsterminalen | Tel. 75 54 80 00 | www.visitbodo.com)


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  [image: ] KJERRINGØY


  Reiseatlas [140 C4] | Google Maps


  Der traditionsreiche Handelsplatz mit 15 Gebäuden aus dem 19. Jh. liegt in einer traumhaft schönen Küstenlandschaft. Hier bekommen Sie einen guten Eindruck vom Alltag der Herrschaften und ihrer Dienerschaft in einem typischen nordnorwegischen Handelsort in alter Zeit – und Sie werden in die Handlungen vieler Romane von Knut Hamsun versetzt. Im Café [image: ] [image: Insider-Tipp] Markens Grøde (Ende Juli–Ende Aug.) werden ausschließlich Produkte vom angrenzenden Ökohof Kjerringøy angeboten. Schön ist eine Wanderung vom Pfarrhof Kjerringøy zum Berg [image: ] Middagshaugen (feste Schuhe erforderlich). Ende Mai–Ende Aug. tgl. 11–17, Mai, Sept. nur Sa/So 12–16 Uhr | Eintritt 110 NOK | short.travel/nor17 | 38 km nördlich von Bodø an der Straße 834
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            Handel und Wandel in Nordnorwegen: Kjerringøy erzählt vom Kaufmannsleben in alter Zeit

          
        

      
    

  


  RØST UND VÆRØY


  Reiseatlas [140 A4]


  Mit den 35-Sitzern der Fluggesellschaft Widerøe oder per Fähre ab Bodø gelangt man zu den Vogelinseln Røst und Værøy. Die rund 1300 Einwohner beider Inselgruppen leben vom Fisch. Der ewige Wind, milde Winter und kühle Sommer sind die perfekten Voraussetzungen für die Herstellung von Stockfisch, der nach Südeuropa exportiert wird. Die Klippen auf der Südwestseite der Inseln beherbergen riesige Seevogelkolonien. Allein an den Felsen von Røst nistet ein Viertel des norwegischen Seevogelbestands, rund 2,5 Mio. Vögel: Papageitaucher, Möwen, Kormorane, Seeadler. Über Bootstouren zu den Vogelfelsen informieren die Verkehrsämter auf den Inseln. Røst liegt 100 km vor Bodø (Fahrtdauer mit der Fähre knapp 7 Std.), Værøy 85 km (Fahrtdauer 4,5 Std.)


  [image: ] SALTSTRAUMEN


  Reiseatlas [140 B4] | Google Maps


  Der stärkste Gezeitenstrom des Landes ist selbst aus der Distanz ein schaurig-schönes Erlebnis. Innerhalb von sechs Stunden werden enorme Wassermassen mit fast 40 km/h durch den 3 km langen und nur 150 m breiten Sund gepresst – das Donnern der Naturkräfte hört man selbst von der Brücke aus. Angler schätzen andere Qualitäten an diesem Fjordeinlauf: Hier werden die größten Seelachse in Europa gefangen, der Weltrekord liegt bei 22,7 kg. Wer die beeindruckenden Kräfte der Strömung hautnah erleben möchte, kann bei Saltstraumen Brygge (Tel. 92 45 51 00 | www.sfc.no) ein solides Boot für eine Angeltour mieten (Tagesmiete 1100 NOK) und auch übernachten (Wohnungen und Hütten, €–€€). 33 km östlich von Bodø


  SULITJELMA


  Reiseatlas [140 C4] | Google Maps


  Umgeben von Bergen und Gletschermassiven liegt am Ende der Straße 830 der kleine ehemalige Bergwerksort Sulitjelma, in dem von 1887 bis 1991 Kupfer abgebaut wurde. Der Höhenunterschied in den Stollen beträgt mehr als 1200 m, die Grubenbahn in der Sulitjelma Besøksgruve (Ende Juni–Mitte Aug. | 200 NOK | short.travel/nor18) fährt 1,5 km ins Innere des Bergs. Das 1 km entfernt gelegene Grubenmuseum (im Sommer tgl. 11–17 Uhr | Eintritt 50 NOK) zeigt einen Querschnitt durch 100 Jahre Bergbau. 106 km östlich


  [image: ] SVARTISEN


  Reiseatlas [140 B5] | Google Maps


  Norwegens zweitgrößtem Gletscher kommen Sie von der Seeseite aus sehr nah. Besonders die weit ans Ufer ragende Gletscherzunge Engabreen ist ein beliebtes Reiseziel. Vom Dorf Holand (170 km ab Bodø) an der Straße 17 fahren im Sommer täglich kleine Schiffe zum Eis hinüber, die letzten 3 km auf einem Schotterweg bewältigt man zu Fuß oder mit dem Fahrrad (Verleih am Anleger). Die Ausrüstung für die Gletscherbesteigung gibt es vor Ort. Info und Buchungen von Gletscherwanderungen bei Rocks ’n Rivers (Mai–Sept. | 800 NOK für 4,5 Std. | Tel. 41 08 29 81 | www.rocksnrivers.no).
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  Reiseatlas [140 A5] | Google Maps


  Es gibt gute Gründe, Nordnorwegens kleinster Gemeinde (500 Ew.) einen Besuch abzustatten. Nur drei der rund 1000 Inseln und Holme auf dem Polarkreis sind bewohnt, die Menschen hier sind mit dem Meer verwachsen. Sie sind Fischer oder arbeiten in der Lachszucht, und sie freuen sich über jeden Besucher. Selbst Hobbyangler werden in den Fischgründen zwischen den Inseln viel fangen, und die riesige Papageitaucherkolonie auf der Insel Lovund ist ein faszinierendes Schauspiel. Anfang Juli findet das Træna-Festival (3-Tage-Pass 1500 NOK | www.trena.net) statt: Erstklassiger Rock und Pop aus Norwegen, rund 2000 zumeist junge Besucher, Zeltcamps, Delikatessen aus dem Meer direkt vom Kutter, Sonne und Regen – das sind die Zutaten für ein unvergessliches Erlebnis am Polarkreis. Auf Husøy liegen die Fischerhütten von Træna Rorbuferie (Tel. 97 98 32 76 | www.rorbu-ferie.com | €). 140 km von Bodø | Expressschiff ab Bodø oder Sandnessjøen/Nesna/Stokkvågen (gleiches Schiff)


  
    


    UNENDLICHE KÜSTE


    Ein Zauberwort für ganz Norwegen: Seit 1893 pendeln die Schiffe von [image: ] Hurtigruten zwischen Bergen und Kirkenes. Elf Tage und damit auch elf Schiffe sind für die 4600 km lange Hin- und Rückfahrt nötig, 34 Häfen werden angelaufen. Die Route verläuft zumeist in ruhigem Fahrwasser zwischen den Schären und Inseln hindurch. Hurtigruten ist bei Touristen vor allem als Rundreise in der Zeit von April bis Oktober beliebt, doch die norwegische Küste lässt sich zu jeder Jahreszeit vom Wasser aus entdecken. Es lohnt sich, auf die Nebensaison auszuweichen, denn immerhin kostet die Rundreise inklusive Anreise mit Flugzeug oder Fähre/Bahn ab Hamburg im Sommer 1500–3000 Euro. Informationen und Buchung: Norwegische Schifffahrtsagentur (Kleine Johannisstr. 10 | 20457 Hamburg | Tel. 040 87 40 83 58 | www.hurtigruten.de)

    

  


  NARVIK


  Reiseatlas [141 D3] | Google Maps


  In Narvik (18 700 Ew.) fanden einige der härtesten Kämpfe des Zweiten Weltkriegs statt. Der Grund dafür war die wirtschaftlich-strategische Bedeutung des Hafens.


  Im Hafen von Narvik wird auch heute noch das Eisenerz aus den Gruben im schwedischen Kiruna verschifft. Die riesigen Verladekais sind der erste und beherrschende Eindruck von einer Stadt, die vor allem in einer herrlichen Umgebung liegt.


  SEHENSWERTES


  FJELLHEISEN (SEILBAHN) [image: ]


  Wenn Sie lieber in der Stadt bleiben und trotzdem eine schöne Aussicht genießen wollen, ist die Seilbahn (fjellheisen) zu empfehlen, die Sie innerhalb von sieben Minuten in 656 m Höhe bringt. Bei blauem Himmel bilden Fjord und Fjell und manchmal auch die Mitternachtssonne eine atemberaubende Szenerie. Im Sommer tgl. 12–16, bei schönem Wetter bis 20 Uhr | Fahrpreis 150 NOK
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            Mit der Seilbahn über Narvik schweben – bei klarer Sicht besonders schön

          
        

      
    

  


  NORDLAND RØDE KORS KRIGSMINNEMUSEUM


  Google Maps


  Die Kämpfe um Narvik und das Eisenerz sowie die Zerstörung Narviks im Zweiten Weltkrieg werden in diesem Museum thematisiert. Die Ausstellung ist sehenswert und gibt Anlass zum Nachdenken. Im Sommer Mo–Sa 10–21, So 12–18 Uhr | Eintritt 75 NOK | direkt am Marktplatz | www.warmuseum.no
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          OFOTBAHN [image: ]

        
      

    
  


  Die Ofotbahn, eine der abenteuerlichsten Eisenbahnstrecken in Europa, verläuft zwischen Fjorden und arktischen Hochebenen. Auf der Fahrt kann man sich die Anstrengungen vorstellen, die die Wanderarbeiter beim Bau der Trasse vor über 100 Jahren auf sich nehmen mussten. Ende Juni–Mitte Aug. bietet Visit Narvikgeführte Rundtouren (600 NOK) an. Per Zug geht’s bis Katterat im Hochgebirge, dann zu Fuß 13 km bis nach Rombaksbotn am Ende des gleichnamigen Fjords, wo Sie mit einem RIB-Boot abgeholt werden.


  ESSEN & TRINKEN


  RALLAR’N PUB OG KRO


  Rustikal, am Abend dank Livemusik etwas laut, zur Mittagszeit allerdings ein Ort, an dem man eine ordentliche Mahlzeit bekommt. Kongensgate 64 | im Quality Hotel Grand Royal | Tel. 76 97 70 00 | short.travel/nor19 | €€


  FREIZEIT & SPORT


  Alpinsport zwischen Fjord und Fjell kommt an: In Narvik wurden schon alpine Weltcuprennen ausgetragen. Bis weit in den Mai hinein sind Seilbahnen und Lifte in Betrieb. Mit dem Skizentrum mitten in der Stadt sind die Wege von der Unterkunft bis zur Abfahrt kurz. Unter Snowboardern gilt Narvik mit Neuschnee als erstklassige Adresse.


  ÜBERNACHTEN


  BREIDABLIKK GJESTEHUS [image: ]


  Einfach, aber sehr gemütlich, zentral gelegen, mit herrlichem Blick über Stadt und Umgebung und im Sommer eine Oase der Ruhe. 21 Zi. | Tore Hundsgate 41 | Tel. 76 94 14 18 | breidablikk.no | €€


  NORUMGÅRDEN BED & BREAKFAST


  Google Maps


  Prachtvolle Holzvilla in einem Wohnviertel etwas abseits der Stadtmitte, mit antiquarisch eingerichteten und hübsch dekorierten Zimmern. 4 Zi. | Framnesvei 127 | Tel. 76 94 48 57 | €


  AUSKUNFT


  Turistinformasjon | Visit Narvik (Stasjonsveien 1 | Tel. 76 96 56 00 | www.visitnarvik.com)


  ZIEL IN DER UMGEBUNG


  HAMARØY


  Reiseatlas [140 C3] | Google Maps


  „Der Himmel war überall offen und rein, und ich starrte in dieses klare Meer.“ Knut Hamsun, aus dessen Werk „Pan“ dieser Satz stammt, verbrachte viele Jahre auf der Halbinsel Hamarøy. Die Gemeinde liegt in einer Bilderbuch-Küstenlandschaft mit bizarren Gipfeln. Das von dem amerikanischen Architekten Steven Holl geschaffene Hamsunsenteret (Anfang Juni–Mitte Aug. tgl. 11–18 Uhr, sonst kürzer | Eintritt 110 NOK | Presteid | www.hamsunsenteret.no) zeigt die bisher umfangreichste Ausstellung zu Leben und Wirken des berühmten Schriftstellers. Direkt am Leuchtturm Tranøy fyr (15 Zi. | Tel. 99 70 44 99 | www.tranoyfyr.no | €€) schlafen Sie mit Salzgeschmack auf den Lippen und dem Kreischen der Möwen im Ohr ein. Für Angler bietet sich hier überall die Möglichkeit, einen ordentlichen Dorsch zu fangen. 100 km südlich


  
    


    BÜCHER & FILME


    Jens – Ein Mann will nach unten – Satire von Erlend Loe: Die Hauptfigur Fvonk lernt Norwegens Ministerpräsidenten kennen, der vom Regieren genug hat und mit seinem neuen Freund fortan all das tun will, was alle Norweger gern machen. Ein Lesevergnügen!


    Evas Auge – Spannend und kritisch sind die Krimis von Karin Fossum, herausragend ist ihr Erstling (1995)


    Kitchen Stories – Regisseur Bent Hamer hat es bis nach Hollywood geschafft. Seinem Erstlingswerk „Eggs“ (1995) folgte der mehrfach ausgezeichnete Film „Kitchen Stories“ (2003), eine etwas groteske Geschichte mit leisem Humor und einer erstklassigen Charakterdarstellung


    Trolljäger – Wer geglaubt hat, dass es in Norwegen keine Trolle gäbe, ist mit diesem Film (2011, Regie: André Øvredal) eines Besseren belehrt worden. Der als Parodie auf Dokumentarfilme angelegte Streifen über die knorrigen Riesen löst ein bisschen Schaudern, aber auch viel Lachen aus

    

  


  
    


    LOW BUDG€T


    Beim „Inselhüpfen mit dem Fahrrad“ entdeckt man Insel- und Schärenparadiese an Helgelands Küste und kommt Kultur und Bewohnern näher. Fahrradverleih, Routenvorschläge und Karten sind bei den Touristinformationen in Sandnessjøen und Brønnøysund erhältlich. 200 NOK pro Tag (inkl. Helm) | Tel. 75 01 80 00 | www.visithelgeland.com


    Lebensmittel direkt vom Bauern, Übernachtung in wilder Natur, Kultur und Aktivitäten zuhauf – das bietet der Fjellhof Furuheim Gård (Übernachtung 300 NOK pro Person, Frühstück/Abendbrot je 50 NOK | Hattfjelldal | Tel. 92 84 83 56 | www.furuheimgaard.no) im Susendal.
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            Bild: Reine

          
        

      
    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | LEKNES | REINE | SVOLVÆR


  Schon die Anreise ist ein Erlebnis. Egal, ob Sie mit der Fähre oder dem Flugzeug vom Festland hinüberkommen: Die mächtige Lofotwand fällt ins Auge – eine unendliche Reihe von zinnenartigen Gipfeln, die sich aus dem Vestfjord erheben.


  Dazwischen haben zahlreiche Fischerdörfer ihren Platz gefunden, dahinter verbergen sich Ackerland, Kleinstädte und historische Fundgruben. Auf der Westseite des riesigen Vestfjords zieht sich auf gut 150 km Länge die Inselgruppe der Lofoten nach Norden.


  Vom Festland fährt die Autofähre von Bodø nach Moskenes (ca. 3,5 Std.) oder von Skutvik nach Svolvær (2 Std.). Mit dem Katamaran (Mo–Do, Sa 17.15, Fr 18, So 20.30 Uhr | Dauer ca. 3,5 Std. | keine Autos! | www.thn.no) gelangt man von Bodø nach Svolvær.


  Der „Landweg“ über viele Brücken und eine kurze Fähre ist die Europastraße 10 von Narvik aus bis hinunter nach Å, dem südlichsten Punkt der Inselgruppe gleich neben dem Fähranleger Moskenes – eine Autofahrt über alle Hauptinseln der Lofoten.


  Wer auf die Lofoten reist, sollte unbedingt einmal in einer rorbu übernachten. Fast 1000 Jahre lang waren diese auf Pfählen im Wasser ruhenden Häuser das Quartier der Fischer während der Fangzeit. Auch die modernen Varianten sind robust und von Wellen und Seetang umspült, aber von ganz anderer Ausstattung (Vermittlung bei Destination Lofoten in Svolvær).


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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              Lofotr Vikingmuseum »

            
          


          
            	
              Blick in die Vergangenheit: Auf der Insel Vestvågøy ist der Nachbau eines 83 m langen Hauses aus der Wikingerzeit zu sehen
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              Flakstad Kirke »

            
          


          
            	
              Die leuchtend rote Kirche ist das schönste Gotteshaus auf den Lofoten

            
          


          
            	[image: ]

            	
              Trollfjord »

            
          


          
            	
              Ein zauberhafter Fjordarm – und so schmal, dass große Schiffe kaum wenden können

            
          

        
      

    

    

  


  LEKNES


  Reiseatlas [140 B3] | Google Maps


  Wie alle anderen größeren Orte auf den Lofoten ist auch Leknes (3200 Ew.) nicht besonders hübsch.


  Leknes ist das Zentrum der Insel und Gemeinde Vestvågøy und besitzt einen wichtigen Flugplatz. Zwar ist die Nachkriegsarchitektur ohne Charme, doch die Umgebung des Städtchens hat viel zu bieten.


  SEHENSWERTES


  [image: ] LOFOTR VIKINGMUSEUM


  So lebten die Vorfahren der Norweger: Nördlich von Leknes steht dieses Museum, eine imponierende Rekonstruktion des größten jemals gefundenen Hauses aus der Wikingerzeit (83 m lang). In der Gildenhalle des Hauses wurden politische und religiöse Versammlungen der Wikinger abgehalten. Juni–Aug. tgl. 10–19 Uhr, sonst kürzer | Eintritt 160 NOK | www.lofotr.no


  ESSEN & TRINKEN


  SKJÆRBRYGGA


  Google Maps


  Hervorragende Fischgerichte bekommen Sie hier, direkt am Kai im 15 km östlich gelegenen Ort Stamsund. Tel. 76 05 46 00 | www.skjaerbrygga.no | €€


  EINKAUFEN


  LOFOTEN DESIGN


  Google Maps


  Knapp 15 km südlich von Leknes biegen Sie nach Westen und ans Nordmeer ab. Dort liegt im Dorf Vikten die Glasbläser- und Töpferwerkstatt von Åse und Åsvar Tangrand. Die Künstler lassen ihrer Phantasie freien Lauf – sehr zur Freude der Besucher, die den Weg hierher nicht scheuen. Juni–Aug. tgl. 10–19 Uhr | Eintritt zur Werkstatt und zum „Töpferturm“ 20 NOK


  ÜBERNACHTEN


  BRUSTRANDA SJØCAMPING [image: ]


  Herrlicher Ausblick, erfrischende Seeluft und kuschelige Hütten direkt am Wasser. 18 Hütten (2–6 Personen) | 17 km nordöstlich von Leknes an der Str. 815 | Tel. 90 47 36 30 | www.brustranda.no | €–€€


  AUSKUNFT


  Destination Lofoten (Sentrum | Tel. 76 08 75 53 | www.lofoten.info)


  REINE


  Reiseatlas [140 B3] | Google Maps


  [image: ] Reine ist buchstäblich malerisch. In den Hauptort der südlichsten Lofoteninsel Moskenes (1330 Ew.) kommen von jeher Landschaftsmaler und Fotografen, um die kontrastreichen Eindrücke festzuhalten: die fast spitzen Berggipfel, die hübschen Fischerdörfer und das klare Wasser.


  Von März bis in den Herbst hinein riecht es hier nach Fisch, der auf den für die Lofoten typischen Gestellen im Freien zum Trocknen aufgehängt wird. In der Umgebung liegen einige der schönsten Aussichtspunkte und Fischerorte der Inseln.


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Typische Trockenfischgestelle auf Moskenes, der südlichsten Insel der Lofoten

          
        

      
    

  


  SEHENSWERTES


  [image: ] FLAKSTAD KIRKE


  Google Maps


  Rund 30 km nördlich von Reine liegt an der E 10 kurz vor Ramberg die rot angestrichene, nur aus angespülter Schiffsladung gebaute Blockhauskirche – auch aufgrund ihrer wunderschönen Lage ein sehr eindrucksvolles Gotteshaus.


  
    
      
        	[image: ]

        	
          LOFOTEN TØRRFISKMUSEUM

        
      

    
  


  Google Maps


  Å ist ein bewohntes Museumsdorf. Die Trockenfischproduktion hat auf den Lofoten eine lange Geschichte, die hier in den Gebäuden eines traditionellen Fischbetriebs veranschaulicht wird. Übernachtungsquartier im Dorf (www.lofotenferie.com). Juni–Ende Aug. Mo–Sa 11–17 Uhr, sonst auf Anfrage | Eintritt 60 NOK | Endpunkt der E 10
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            Auf den Lofoten kann man die mächtigen Seeadler in ihrem natürlichen Umfeld beobachten

          
        

      
    

  


  MOSKENESSTRAUMEN


  Google Maps


  Die Meerenge liegt zwischen der Südspitze der Lofoten, Lofotodden, und der Insel Værøy. Im Sommer gibt es geführte Wanderungen zu dem sagenumwobenen, dank Edgar Allan Poe berühmten Mahlstrom.


  NUSFJORD


  Google Maps


  Das Fischerdorf am Vestfjord gehört seit 1975 zum Unesco-Welterbe. Die meisten rorbuer stammen aus dem 19. Jh., wurden restauriert und in Ferienquartiere verwandelt. www.nusfjord.no | auf der E 10 südwärts hinter Kilan links abbiegen


  SAKRISØY


  Google Maps


  Die über 100 Jahre alten, rot-weiß gestrichenen Hütten dieser Fischersiedlung bilden einen phantastischen Kontrast zu den umliegenden Bergen. Übernachtung: Buene på Valen (Tel. 90 06 15 66 | www.sakrisoy.no/buene.htm | €€ | 3,5 km nördlich an der E 10).


  ESSEN & TRINKEN


  RAMBERG GJESTEGÅRD


  Google Maps


  Hier werden sowohl Lammfleisch von den Lofoten als auch Fischgerichte und Walfleisch serviert. Außerdem gibt es einen feinen Sandstrand und zehn Wohneinheiten. Ramberg | Tel. 76 09 35 00 | www.ramberg-gjestegard.no | €€


  FREIZEIT & SPORT


  Fast alle Übernachtungsquartiere vermieten Fahrräder und natürlich auch Boote. Angeln kann man vom Boot oder vom Ufer aus.


  ÜBERNACHTEN


  MAREN ANNA


  Google Maps


  Der Gasthof in Sørvågen liegt direkt am Wasser, die Zimmer mit Aussicht sind gemütlich und hell, Spezialität des Restaurants (€€) ist in Zitrone gebratener Seelachs. 11 Zi. | Tel. 76 09 20 50 | www.marenanna.no | €


  AUSKUNFT


  Turistkontoret Flakstad & Moskenes (Fähranleger Moskenes | Tel. 98 01 75 64 | tour-ff@lofoten-info.no)


  SVOLVÆR


  Reiseatlas [140 B3] | Google Maps


  Unterhalb des wegen seiner beiden hornähnlichen Gipfel Svolværgeita (Svolvær-Ziege) genannten Bergs liegt die Hauptstadt der Lofoten.


  Nach dem Wert der angelandeten Dorsche, Heringe und Zuchtlachse gehört Svolvær (4500 Ew.) zu den wichtigsten Fischereihäfen in Nordnorwegen. Sichtbarer Beweis sind die Trockenfischgestelle, die auch auf den Holmen, kleinen Inseln, um den Ortskern herum stehen.


  SEHENSWERTES


  LOFOTMUSEET


  Google Maps


  Auf den Überresten von Vågar, Nordnorwegens einziger Stadt im Mittelalter, entstand das Regionalmuseum für die Lofoten. Das Hauptgebäude ist ein typischer herrschaftlicher Kaufmannshof von 1815, in den anderen Häusern steht der Alltag der einfachen Leute im Mittelpunkt. Und natürlich bilden Fang- und Frachtboote sowie Fischereigeräte das Gros der Ausstellungsstücke. Der 2 km lange Pfad „Die erste Stadt im Norden“ führt zu sieben Kulturdenkmälern. Im Sommer tgl. 10–18 Uhr, sonst kürzer | Eintritt 90 NOK | Storvågan (Ortsteil von Kabelvåg) | www.lofotmuseet.no


  [image: ] TROLLFJORD


  Google Maps


  Der Trollfjord ist von überwältigender landschaftlicher Schönheit. In dem extrem schmalen Nebenarm des Raftsunds müssen größere Ausflugsschiffe auf engstem Raum umdrehen. Derweil bestaunen die Passagiere die senkrecht in den Himmel ragenden Felsufer und das faszinierende Lichtspiel auf dem Wasser. Juni–Aug. tgl. mehrere Ausflugsfahrten in den Fjord (2,5–4 Std.) | Tickets bei Destination Lofoten


  ESSEN & TRINKEN


  BØRSEN SPISERI


  Das maritime Restaurant (Vorbestellung ratsam) gehört zu den 30 für zwei bis sechs Personen eingerichteten Ferienhäusern von Svinøya Rorbuer. Gunnar Bergs vei 2 | Tel. 76 06 99 30 | www.svinoya.no | €€


  EINKAUFEN


  SKANDINAVISK HØYFJELLSUTSTYR


  Für den Fall, dass für den Aktivurlaub noch etwas fehlt: Die Fachleute in diesem Geschäft kennen nicht nur die Gegend zu Land und auf dem Wasser, sondern finden zumeist auch die richtige Ausrüstung. Håkon Kyllingsmarks gate 3


  FREIZEIT & SPORT


  ANGELN


  Im Sommer laufen täglich Kutter und Ausflugsschiffe mit Hobbyanglern aus. Bei den Weltmeisterschaften im Dorschangeln Ende März darf jeder mitmachen. Auskunft bei Destination Lofoten


  
    
      
        	[image: ]

        	
          KAISERROUTE

        
      

    
  


  Von Svolvær durch die Landschaften der nördlichen Lofoten: Die 220 km lange Kaiserroute führt zu entlegenen Orten, die Autoreisende kaum besuchen – entlang am weltberühmten Raftsund mit dem Trollfjord und zurück. Am meisten macht das Radfahren abends Spaß. Wer Glück hat, wird am Raftsund von Schweinswalen oder sogar von Schwertwalen begleitet. www.lofoten-online.de


  SEEHUNDE- UND SEEADLERSAFARI


  Von Henningsvær aus werden eineinhalbstündige Seeadler- und Seehundsafaris (600 NOK) mit einem soliden RIB-Boot angeboten. Bei schönem Wetter sind die [image: ] dreistündigen Mitternachtsfahrten zur Westseite der Lofoten (850 NOK) ein Traum. Im Licht der Mitternachtssonne ist das Erlebnis des offenen Meers und der steil aufragenden Berge noch intensiver. Reservierung empfohlen. Lofoten Opplevelser | Tel. 90 58 14 75 | www.lofoten-opplevelser.no


  ÜBERNACHTEN


  SCANDIC SVOLVÆR


  Auf einer kleinen Insel im Hafen liegt wunderschön in die Landschaft eingebettet dieses moderne Hotel. 146 Zi. | Tel. 76 07 22 22 | www.scandichotels.com | €€€


  SVOLVÆR SJØHUSCAMP


  Rustikal maritim und dabei warm ist die Atmosphäre in dem Haus auf dem Kai, nur wenige Minuten von der Ortsmitte entfernt. Es werden Zwei- und Vierbettzimmer sowie eine Wohnung vermietet. 13 Zi. | Parkgata 12 | Tel. 76 07 03 36 | www.svolver-sjohuscamp.no | €


  AUSKUNFT


  Destination Lofoten (Torget | Tel. 76 06 98 00 | www.lofoten.info)


  
    


    
      LOW BUDG€T


      Die Hütte Munkebu (www.turistforeningen.no) liegt im Hochland Djupfjordheia, unweit von Sørvågen, Selfjordhytta (www.lofoten-turlag.no) am Selfjord bei Flakstad. Bettzeug und Lebensmittel mitbringen! Viele Wandermöglichkeiten. 15 Betten | 250 NOK pro Person


      Vikingmarked (6.–10. Aug. | www.lofotr.no): Die Wikingertage im Wikingerzentrum Borg bieten Handwerk, Spiele, Vorträge und Musik wie vor 1000 Jahren. Der Eintritt ist frei!
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            Bild: Svalbard (Spitzbergen)

          
        

      
    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | SVALBARD (SPITZBERGEN) | TROMSØ | VESTERÅLEN


  Willkommen in Troms, im arktischen Europa. Immer tiefer sinkt die Baumgrenze, immer kahlere Bergmassive recken sich aus der See.


  Zu Füßen der Berge liegen landschaftliche Perlen: auf den Inseln weit draußen Sandstrände und Fischerdörfer, im Binnenland fischreiche Flüsse und weite Täler. Dort kann man das stabile Sommerwetter nur mit Mückennetz genießen.


  Auf Svalbard lebt der Tourismus von der arktischen Natur und der Geschichte der Inselgruppe als Wal- und Seehundfangstation. Große Flächen stehen unter Naturschutz, Outdooraktivitäten sind strengen Regeln unterworfen. Denn das „Land der spitzen Berge“, wie sein Entdecker Willem Barents es 1596 benannte, verträgt keinen Massentourismus.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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              Svalbard (Spitzbergen) »

            
          


          
            	
              Norwegens arktischer Vorposten
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              Tromsø »

            
          


          
            	
              Das „Paris des Nordens“: Im Sommer geht hier keiner gern ins Bett
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              Lyngsalpen »

            
          


          
            	
              Kletterparadies unter der Mitternachtssonne
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              Andenes »

            
          


          
            	
              Weiße Sandstrände, das offene Nordmeer und riesige Pottwale

            
          

        
      

    

    

  


  SVALBARD (SPITZBERGEN)


  Reiseatlas [138 A–B 1–2] | Google Maps


  Eisbedeckte Berge, an deren Hängen Gletscher bis ins Meer ragen, Hochtäler, die nur im Westen und im Hochsommer schneefrei sind: [image: ] Svalbard, das „Land der kalten Küsten“, ist dennoch keine Eiswüste.


  Dank eines Seitenarms des Golfstroms wird es auf der Westseite von Spitsbergen, der bewohnten Hauptinsel von Svalbard, nie richtig kalt: im Sommer durchschnittlich 6 Grad, im Winter minus 12 Grad. Und die Mitternachtssonne lässt es vom 19. April bis zum 22. August nicht dunkel werden. Rund 2600 Menschen wohnen auf Svalbard, etwa ein Drittel davon im Hauptort Longyearbyen und in den kleineren Siedlungen.


  ESSEN & TRINKEN


  FRUENE KAFFE & VINBAR


  Hier bekommen Sie frische Backwaren sowie Lunchgerichte und verschiedene Kaffeevarianten. Lompensenteret | Tel. 79 02 76 40 | €€


  ÜBERNACHTEN


  
    
      
        	[image: ]

        	
          SPITSBERGEN GUESTHOUSE

        
      

    
  


  Google Maps


  Wo früher die Kumpel aus dem Kohlebergbau wohnten, kann man heute – am Ortsrand und unterhalb der Berge und Gletscher – preisgünstig übernachten. Gegessen wird noch immer in der „großen Messe“, und hier treffen sich Gäste aus aller Welt, die alle eines wollen: Svalbard entdecken. 75 Zi. | Tel. 79 02 61 00 | www.spitsbergentravel.no | €–€€


  SPITSBERGEN HOTEL [image: ]


  Google Maps


  Ebenfalls ein ehemaliges Wohngebäude der Steinkohlenkompanie. Hier lässt es sich in gemütlicher Atmosphäre wunderbar entspannen. 88 Zi. | Tel. 79 02 62 00 | www.spitsbergentravel.no | €€€


  AUSKUNFT


  Svalbard Reiseliv (Longyearbyen | Tel. 79 02 55 50 | www.svalbard.net)


  TROMSØ


  Reiseatlas [141 D1] | Google Maps


  Der nördlichsten Universitätsstadt der Welt mangelt es nicht an Superlativen: [image: ] Tromsø ist mit 2558 km2 die flächenmäßig größte Stadt Norwegens, die bevölkerungsreichste Stadt nördlich des Polarkreises (71 600 Ew.) und die Stadt mit dem niedrigsten Durchschnittsalter.


  Und es gibt im Verhältnis zur Einwohnerzahl nirgends so viele Hotels, Restaurants und Kneipen wie im „Paris des Nordens“. Es kann vorkommen, dass der Schnee bis Mitte Mai liegen bleibt, kurz danach zeigt sich erstmals die Mitternachtssonne, die hier vom 23. Mai bis zum 23. Juli scheint. Grund genug für die Menschen, auch spät am Abend noch unter freiem Himmel zu sitzen – zur Not warm eingepackt.


  SEHENSWERTES


  FJELLHEISEN (SEILBAHN) [image: ]


  Die Fahrt hinauf zum Aussichtsberg Storsteinen (421 m) ist an einem späten Sommerabend besonders zu empfehlen. Ein Drink unter der Mitternachtssonne – hier ist er möglich. Mitte Mai–20. Aug. tgl. 10–1 Uhr | Seilbahn 140 NOK


  ISHAVSKATEDRALEN


  Google Maps


  Mit ihrer Dreiecksform und den großen, hellen Feldern erinnert die 1965 geweihte „Eismeerkathedrale“ (eigentlich: Tromsdalen Kirke) an einen Eisberg. Eindrucksvoll ist auch das riesige Glasmosaik auf der Ostwand, ebenso wie die Mitternachtssonnenkonzerte (regelmäßig im Sommer, Programm bei der Touristeninformation | 140 NOK). Im Sommer Mo–Sa 9–19, So 13–19, sonst tgl. 16–18 Uhr | Eintritt 40 NOK | www.ishavskatedralen.no


  
    
      
        	[image: ]

        	
          PERSPEKTIVET MUSEUM

        
      

    
  


  Wie hart war das Leben am Rand der Arktis, wie wichtig war die Fischerei, wie lebten die Kaufleute? Wer Nordnorwegen verstehen will, sollte den Ausstellungen in dem denkmalgeschützten Gebäude viel Zeit widmen. Di–So 11–17 Uhr | Eintritt frei | Storgata 95 | www.perspektivet.no


  POLARMUSEET


  Google Maps


  Norwegens Polargeschichte, Expeditionen sowie Robben- und Eisbärenjagd sind die Themen im Polarmuseum, das zwischen den alten Hafenspeichern liegt. Im Sommer tgl. 10–19 Uhr, sonst kürzer | Eintritt 50 NOK | Søndre Tollbodgata 11 | www.polarmuseum.no
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            Das Polarmuseet am Hafen von Tromsø führt auf Entdeckungsreisen ins Eismeer

          
        

      
    

  


  TROMSØ BRU (STADTBRÜCKE) [image: ]


  Über den Tromsøsund, der den Stadtteil Tromsdalen mit dem Zentrum verbindet, führt die 43 m hohe Tromsø-Brücke. Ein Spaziergang hinüber ist ein Muss, denn der Ausblick ist phantastisch.


  ESSEN & TRINKEN


  PASTAFABRIKKEN


  Die beste Pizza zwischen Polareis und Nordpol, dazu leckere Vorspeisen und ein himmlisches Tiramisu. Sjøgata 17a | Tel. 77 67 27 82 | €€


  SKARVEN


  Google Maps


  Der perfekte Ort für einen helaften, einen langen und vergnüglichen Abend: Er kann im Steakrestaurant Biffhuset (€€) im 1. Stock oder darüber im Fischrestaurant Arctandria (€€€) beginnen, in der landesweit bekannten Kneipe Kroa (€) fortgesetzt und in der Cocktailbar im Keller abgeschlossen werden. Strandtorget 1 | Tel. 77 60 07 20 | www.skarven.no


  EINKAUFEN


  In den kunstvollen Produkten der Glasbläserei Blåst (Peder Hansensgate 4 | www.blaast.no) kommt das Licht des Nordens gut zur Geltung.


  AM ABEND


  Es macht Spaß, in der Fußgängerzone Storgata von Kneipe zu Kneipe zu ziehen. Der ideale Startpunkt ist Ølhallen (Mo–Fr 10–19, Sa bis 18 Uhr | Storgata 4 | www.olhallen.no), die „Bierhalle“.


  ÜBERNACHTEN


  
    
      
        	[image: ]

        	
          BED & BOOKS

        
      

    
  


  Das „Fischerhaus“ liegt am Wasser, das „Schreiberhaus“ etwas näher an der Stadt. Die Gäste teilen sich Bad und Gemeinschaftsräume und erleben so nordnorwegische Gastlichkeit mit internationalem Touch. 9 Zi. | Strandveien 45 & 84 | Tel. 77 02 98 00 | www.bedandbooks.no | im Sommer €, im Winter €€


  SCANDIC ISHAVSHOTEL


  Wegen seiner Lage und der Schiffsform nicht zu übersehen. Die Zimmer sind modern, doch einige sind mit Teppichböden in kräftigen Farben ausgelegt. Fragen Sie deshalb nach einem Zimmer uten gulvbelegg (ohne Teppich), aber med utsikt (mit Aussicht). 214 Zi. | Fredrik Langesgate 2 | am Sund | Tel. 77 66 64 00 | www.scandichotels.com | €€€


  AUSKUNFT


  Destinasjon Tromsø (Kirkegata 2 | Tel. 77 61 00 00 | www.visittromso.no)


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  [image: ] LYNGSALPEN


  Reiseatlas [141 E1] | Google Maps


  Das arktische Alpenpanorama mit seinen teils vereisten, bis zu 1800 m hohen Gipfeln erkunden Sie am besten von Lyngseidet aus. Schon Mitte des 19. Jhs. reisten Bergsteiger hierher, heute kommen auch die mutigsten Offpiste-Skiläufer. Nach Lyngseidet gelangt man ab Tromsø auf der E 8 und der Straße 91 rund 60 km östlich über die Fähre Breivikeidet–Svensby (Fahrtdauer 20 Min.).


  SOMMARØY


  Reiseatlas [141 D1] | Google Maps


  Die Fahrt auf der Straße 862 von Tromsø aus am Südufer der riesigen Insel Kvaløya entlang nach Westen ist ein Ausflug in die fruchtbaren Agrargebiete von Troms und zu dem wunderschönen Eiland Sommarøy. Glasklares Meer, weiße Strände und blühende Vorgärten bilden zauberhafte farbliche Kontraste. Hierher fahren viele Tromsøer an Sonnentagen – aus gutem Grund! 80 km westlich von Tromsø


  VOLLAN GJESTESTUE


  Reiseatlas [141 E1–2] | Google Maps


  Norwegens Lkw-Fahrer haben entschieden: Die beste Raststätte des Landes liegt dort, wo die E 6 und die E 8 aufeinandertreffen. Im Restaurant kommen arktische Gerichte mit besten Zutaten auf den Tisch. 22 Zi. | Tel. 77 72 23 00 | www.vollangjestestue.no | Nordkjosbotn | 70 km südlich von Tromsø | €€


  VESTERÅLEN


  Reiseatlas [140 B–C 1–2] | Google Maps


  Die Inselgruppe der Vesterålen, die sich im Norden an die Lofoten anschließt, gehört teilweise zu Nordland, sollte aber von Norden her erkundet werden.


  Das ist z. B. möglich mit der kleinen Fähre (Juni–Aug. tgl. 3 Abfahrten) ab Gryllefjord Reiseatlas [141 D1] (an der Westseite der Insel Senja) nach Andenes, dem nördlichsten Punkt der Inselgruppe. Eine Alternative ist die Fahrt auf der E 10 ab Bjerkvik Reiseatlas [141 D2]. Nach 60 km geht’s nach Norden nach Harstad oder weiter westwärts bis nach Sortland (4800 Ew.). Hier muss man sich entscheiden, ob man zur Walsafari auf die nördliche Insel Andøya oder zum Gebirgswandern nach Øksnes (nordwestlich von Sortland) am Nordmeer fährt.


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Ganz in seinem Element: Schwertwale sind auch im Nordmeer zu Hause

          
        

      
    

  


  SEHENSWERTES


  [image: ] ANDENES


  Google Maps


  Umrahmt von einer Gebirgswand und schneeweißen Stränden, dem blaugrünen Nordmeer schutzlos ausgesetzt, liegt der Hauptort der Insel Andøya. Vom Walzentrum (Ende Juni–Ende Aug. tgl. 9.30, 10.30, 14, 16 Uhr | Dauer 2–4 Stunden | ab Andenes/Hafen | Kosten 900 NOK | Buchung erforderlich: Tel. 76 11 56 00 | www.whalesafari.com) aus werden Ausflüge zur norwegischen Schelfkante durchgeführt, wo im Sommer bis zu 18 m lange Pottwale weiden und auch regelmäßig zum Fototermin auftauchen.


  HURTIGRUTEMUSEET STOKMARKNES


  Google Maps


  Richard With, „Vater“ der Hurtigruten, kam aus Stokmarknes. Dort hat die MS Finnmarken von 1956 festgemacht – als Museum. Sommer tgl. 10–18 Uhr | Eintritt 90 NOK | 26 km südwestlich von Sortland an der E 10 | www.hurtigrutemuseet.no


  JENNESTAD


  Google Maps


  Einer der vielen Handelsplätze an Nordnorwegens Küste, die Anfang des 20. Jhs. entstanden. Besichtigung und Ausstellungen im Sommer Mi–So 11–17 Uhr | Eintritt frei | 8 km nördlich von Sortland an der Straße 820


  ÜBERNACHTEN


  HOTELL MARENA


  Mitten in Andenes liegt das „nördlichste Künstlerhotel der Welt“ mit hellen, ganz verschieden eingerichteten Zimmern. Leuchtturm, Walzentrum, Fähranleger und das Meer sind nur einen Steinwurf entfernt. 29 Zi. | Storgata 15 | Tel. 91 58 35 17 | www.hotellmarena.no | €€€


  AUSKUNFT


  Vesterålen Reiseliv (Kjøpmannsgata 2 | Sortland | Tel. 76 11 14 80 | www.visitvesteralen.com); Visit Andøy (Kong Hans gate 8 | Andenes | Tel. 41 60 58 52 | www.visitandoy.info)


  
    


    
      LOW BUDG€T


      Auf den Höhen hinter dem Stadtzentrum liegt die Jugendherberge [image: ] Tromsø Vandrerhjem (2 Personen ab 510 NOK | Åsgårdveien 9 | Tel. 77 65 76 28 | tromsohostell@vandrerhjem.no).


      22 Selbstversorgerhütten wie Senjabu (3 Zi. | 250 NOK pro Person | Tel. 77 68 51 75 | www.turistforeningen.no/troms | 35 km von Finnsnes auf der Insel Senja) bieten Naturerlebnisse in der Fjell- und Küstenlandschaft.
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            Bild: Rentierherde in der Finnmark

          
        

      
    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | ALTA | HAMMERFEST | KARASJOK | KAUTOKEINO | NORDKAP | VARANGER


  Eisige Winde treffen auf eisfreie Häfen, reißende Ströme münden in mächtige Fjorde, Tausende stiller Bergseen werden von Myriaden von Mücken belagert.


  Das ist die Finnmark: 48 000 km2 groß und umgeben von der unwirtlichen Küste des Eismeers. Das Innere des Landes wird von einer karg bewachsenen Hochebene geprägt, auf der im Winter Zehntausende von Rentieren zu überleben versuchen.


  Die 75 000 Einwohner der Finnmark leben in einer engen Beziehung zur Natur, die hier die verschiedensten Gesichter zeigt. Die Temperaturen schwanken zwischen 30 Grad über und 50 Grad unter null. Winterstürme schütteln die Häuser, im Sommer aalen sich die Menschen auf wunderschönen Sandstränden in der Sonne und kühlen sich dann und wann im Eismeer ab – das dann immerhin 14 Grad warm ist. Die Mitternachtssonne kann man in Alta vom 16. Mai bis zum 26. Juli, am Nordkap sogar noch ein paar Tage länger erleben.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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              Alta Museum »

            
          


          
            	
              Uralte Felsritzungen in einem sehr gut konzipierten Museum
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              Nordkap »

            
          


          
            	
              Die Mitternachtssonne, die sich zum Eismeer herunterlehnt, aber es kaum berührt: Dieser Anblick hinterlässt einen unauslöschlichen Eindruck
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              Varanger »

            
          


          
            	
              Die gewaltige Halbinsel am Eismeer hat alles zu bieten, was das arktische Europa ausmacht

            
          

        
      

    

    

  


  ALTA


  Reiseatlas [142 C3] | Google Maps


  Am Südufer des mächtigen Altafjords liegt Alta (19 800 Ew.), die größte Stadt der Finnmark.


  Die Hochschule des Fylke ist hier angesiedelt, und es gibt einige Industriebetriebe und Steinbrüche. Aus der Finnmarksvidda kommt der Lachsfluss Altaelva herunter, der nach Passieren des Alta-Canyons in den Altafjord mündet.


  SEHENSWERTES


  [image: ] ALTA MUSEUM


  Google Maps


  Was trieb die ersten Menschen an den Nordrand Europas? Wovon lebten sie und woran glaubten sie? Eindrucksvolle Antworten auf diese Fragen geben die 3000 Felszeichnungen am Westrand der Stadt, die 2500 bis 6500 Jahre alt sind und 1973 entdeckt wurden: Aus gutem Grund gehört das Helleristningsfelt Hjemmeluft heute zum Unesco-Weltkulturgut. Sehenswert sind auch die Ausstellungen zur Vorgeschichte der Finnmark im Alta Museum. Mitte Juni–Ende Aug. tgl. 8–20 Uhr, sonst kürzer | Eintritt 100 NOK | www.alta.museum.no


  ESSEN & TRINKEN


  
    
      
        	[image: ]

        	
          ALFAOMEGA

        
      

    
  


  Google Maps


  Die Spezialität heißt ole mattis hætta, das ist warm geräucherter Rentierbraten. Besonders an den Wochenenden kann es hier etwas laut sein, doch dem Geschmackserlebnis tut dies keinen Abbruch. Markedsgata 14 | Tel. 78 44 54 00 | www.alfaomega-alta.no | €€


  FREIZEIT & SPORT


  ALTA-CANYON


  Google Maps


  Der Weg zu Nordeuropas größtem Canyon ist nicht ganz leicht zu finden, aber allemal die Anstrengungen wert. Von der Gargia Fjellstuefährt man ca. 11 km bis Sautso und dann noch etwa 4 km auf der alten Landesstraße (Schotterweg). Am höchsten Punkt Beskadeskann man das Auto abstellen und auf einem mit rotem „T“ markierten Wanderweg die 7 km bis zum Rand der etwa 10 km langen Schlucht gehen. Unbedingt gute Kleidung und Mückenspray einpacken! Beschreibung auch unter ut.no/tur/2.5967.


  HALDDETOPPEN [image: ]


  Bei Kåfjord (20 km westlich von Alta an der E 6) beginnt der Aufstieg zum Gipfel des Haldde (904 m). 1898 entstand hier das weltweit erste Nordlichtobservatorium. Der Aufstieg erfordert Kondition, wird aber mit einer prachtvollen Aussicht über den Altafjord belohnt.


  ÜBERNACHTEN


  CAMP ALTA


  Der mittlere der drei Campingplätze 5 km südlich von Alta ist großzügig angelegt. Die Hütten (für vier Personen) sind hell und schön. Am Alta-Fluss | Steinfossveien 25 | Tel. 40 07 73 99 | www.campalta.no | Hütten €€


  GARGIA FJELLSTUE


  Google Maps


  Rustikale Zimmer und Gemeinschaftsräume. Im Restaurant (im Sommer tgl.) werden samische Spezialitäten wie Schneehuhn oder Moltebeeren serviert. 13 Zi. | Tel. 78 43 33 51 | www.gargiafjellstue.no | €€


  AUSKUNFT


  Alta Bibliotek (Markedsgata 3 | Tel. 78 45 58 50 | www.visitalta.no)


  HAMMERFEST


  Reiseatlas [142 C2] | Google Maps


  Die nördlichste Stadt der Welt (10 300 Ew.) gibt es seit 1789. Die Ereignisse des Zweiten Weltkriegs und vor allem die Politik der „verbrannten Erde“ der deutschen Besatzer sind der Grund dafür, dass von alter Pracht im Stadtbild nichts zu sehen ist.


  Das Gas vom riesigen „Schneewittchen“-Feld in der Barentssee wird in der Raffinerie vor Hammerfest veredelt und als Flüssiggas in alle Welt transportiert. Die Offshore-Industrie hat den Ort nachhaltig verändert.


  SEHENSWERTES


  GJENREISNINGSMUSEET


  Google Maps


  Beeindruckend wird vermittelt, wie stark Hammerfest vom Zweiten Weltkrieg betroffen war und welche Aufbauleistung die Finnmarkinger erbrachten. Im Sommer tgl. 10–16, sonst Mo–Fr 9–15, Sa/So 11–14 Uhr | Eintritt 50 NOK | Kirkegata 21 | www.kystmuseene.no


  MERIDIANSÄULE


  1854 errichtetes Denkmal zur Erinnerung an die erste Vermessung der Erdkugel, die Russland, Schweden und Norwegen 1852 abgeschlossen hatten. Im Stadtteil Fuglenes


  ESSEN & TRINKEN/ÜBERNACHTEN


  HOTEL SKYTTERHUSET AS


  Google Maps


  Vergleichsweise preiswertes und schön gelegenes Hotel, doch der Komfort ist eher durchschnittlich. Hausgemacht, reichlich und für diesen Teil Norwegens noch einigermaßen erschwinglich sind die Tagesgerichte im Restaurant. Wer Fisch oder Fleisch nicht mag, kann sich an der Salatbar den Teller füllen und auch nachfüllen. 75 Zi. | Skytterveien 24 | Tel. 78 42 20 10 | www.skytterhuset.no | €€


  AUSKUNFT


  Turistinformasjon (Hamnegata 3 | Tel. 78 41 21 85 | www.hammerfest-turist.no)


  KARASJOK


  Reiseatlas [143 D3] | Google Maps


  Die Gemeinde mitten auf der Finnmarksvidda hat zwar nur 2700 Einwohner, ist aber ein politisches Zentrum im Sameland.


  Hier befinden sich das Parlament (Sameting) und die umfangreichen Samischen Sammlungen. Karasjok liegt nur 18 km von der finnischen Grenze entfernt und ist auch deshalb ein Verkehrsknotenpunkt auf der Nordkalotte.


  SEHENSWERTES


  KARASJOK GAMLE KIRKE


  Google Maps


  Schon von Weitem zu sehen ist die 1807 erbaute Alte Kirche, die als einziges Gebäude in Karasjok den Zweiten Weltkrieg überstand. Im Sommer tgl. 8–21 Uhr


  SAMISK KUNSTNERSENTER


  Google Maps


  Kunsthandwerk und Malereien samischer Künstler werden hier in einem hellen und stillen Gebäude präsentiert. Di–Fr 10–16, Sa, So 11–16 Uhr | Eintritt frei | Finlandsveien 12 | www.samidaiddaguovddas.no


  EINKAUFEN


  BOBLE GLASHYTTE


  Google Maps


  Die nördlichste Glasbläserei der Welt. Schlichtheit und matte Farben prägen die Gebrauchsobjekte, während die Kunstwerke der Inhaberin Tonje Tunold in Form und Farben deutlich mutiger sind.Sápmi Park | www.bobleglass.no


  ÜBERNACHTEN


  ENGHOLM HUSKY & VANDRERHJEM


  Google Maps


  Umgeben von Wald, Schlittenhunden und netten Menschen, einfach. Sehr empfehlenswert: die Sommercamps in der Weite der Finnmarksvidda (Tagesausflug oder mit Übernachtung). 15 Betten | Tel. 91 58 66 25 | www.engholm.no | €


  AUSKUNFT


  Sapmi KS im Scandic Hotel (Porsangerveien 1 | Tel. 78 46 88 60 | www.visitsapmi.no)


  KAUTOKEINO


  Reiseatlas [142 C4] | Google Maps


  Kautokeino (knapp 3000 Ew.), die Hauptstadt der Samen, liegt rund 130 km südlich von Alta.


  Hier gibt es ein Samisches Theater und eine Samische Hochschule, und zu Ostern wird das große Volksfest gefeiert (www.samieasterfestival.com).


  SEHENSWERTES


  JUHLS’ SILVERGALLERY


  Die Silberschmiede ist das Lebenswerk zweier Künstler, die samische Traditionen und moderne Kunst zusammenführen und ihre Eindrücke von den Landschaften, Mythen und Menschen der Finnmark zu vermitteln versuchen. Im Sommer tgl. 9–20, sonst 9–18 Uhr | kostenlose Führungen | www.juhls.no


  PIKEFOSSEN


  Google Maps


  45 km nördlich von Kautokeino, an der Straße 93, stürzt dieser wunderschöne Wasserfall donnernd in Richtung Alta herab. Direkt an der Straße befindet sich ein Rastplatz, in Flussnähe kann man zelten.


  ESSEN & TRINKEN/ÜBERNACHTEN


  THON HOTEL KAUTOKEINO [image: ]


  Das einzige Hotel am Platz fügt sich wunderbar in die Landschaft ein und setzt auf die Mischung aus rustikalem Holzbau und elegantem Interieur in warmen Farben. Viele Zimmer besitzen Aussichtsfenster in zwei Richtungen. Im Hotelrestaurant Duottar (€€€) finden Sie auch samische Spezialitäten auf der Speisekarte. 65 Zi. | Biedjovággeluodda 2 | Tel. 78 48 70 00 | www.thonhotels.no | €€€


  AUSKUNFT


  Turistinformasjon im Thon Hotel Kautokeino (Biedjovággeluodda 2 | Tel. 78 48 70 00 | www.nordnorge.com)


  NORDKAP


  Reiseatlas [143 D1] | Google Maps


  Der nördlichste Punkt Europas ist das [image: ] Nordkap zwar nicht, aber ein großes Erlebnis allemal. Das 307 m hohe Felsplateau liegt 2163 km von Oslo entfernt auf der Insel Magerøy.


  Sie erreichen die Insel durch einen 6,8 km langen Tunnel, 45 Minuten später sind Sie am Nordkap. In der riesigen Nordkaphalle gibt es Restaurants, Souvenirs, eine Panoramabar und eine kleine ökumenische Kapelle. Das wirkliche Schauspiel aber findet am nördlichen Horizont statt, wenn sich auf 71º 10’ 21’’ geografischer Breite von Mai bis Juli weder Nebel noch Wolken vor die Mitternachtssonne schieben. Im Sommer werden Sie hier selbst mitten in der Nacht nicht allein sein.


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Logenplatz für das Schauspiel der Mitternachtssonne: Aussichtsplattform am Nordkap

          
        

      
    

  


  SEHENSWERTES


  
    
      
        	[image: ]

        	
          GJESVÆRSTAPPAN

        
      

    
  


  Google Maps


  Das Spektakel, das Kormorane, Papageitaucher, Möwen und Seeadler auf dem Vogelfelsen veranstalten, sollte man aus der Nähe erleben. Fahrten mit Gjesvær Turistsenter (im Sommer tgl. dreimal | 500 NOK pro Person | Tel. 41 61 39 83 | www.birdsafari.com) und Roald Berg (tgl. | 500 NOK pro Person | Gjesvær | Tel. 95 03 77 22 | www.stappan.no).


  KIRKEPORTEN [image: ]


  Google Maps


  Die Wanderung zum Felsen „Kirchentür“ ist nicht sehr anstrengend. Von hier aus bietet sich ein toller Blick übers Nordmeer und in Richtung des Nordkaps. Beginn bei Kirkeporten Camping in Skarsvåg


  ÜBERNACHTEN


  ARRAN NORDKAPP [image: ]


  Google Maps


  Die schönste Übernachtung auf der Insel und frische Backwaren zum Frühstück! 40 Zi. | Kamøyvær | Tel. 75 40 20 85 | www.arran.as | €€


  KIRKEPORTEN CAMPING


  Google Maps


  Der Campingplatz im nördlichsten Fischerdorf der Welt hat auch gut isolierte Hütten und einen See vor der Tür, in dem Saiblinge an die Angel gehen. Skarsvåg | Tel. 90 96 06 48 | www.kirkeporten.no | €


  AUSKUNFT


  Turistinformasjon (Fiskeriveien 4 | Honningsvåg | Tel. 78 47 70 30 | www.nordkapp.no)


  VARANGER


  Reiseatlas [143 E–F 1–2] | Google Maps


  Auf der Halbinsel [image: ] Varanger gibt es keine Bäume und kein Grün, nur viel Geröll.


  Der Knotenpunkt in der Ostfinnmark heißt Tana Bru. Hier überquert man den Strom Tana, der bei Lachsanglern einen besonderen Ruf hat. Die Straße 890 führt an die Barentssee. Dort liegen Berlevåg (135 km) und Båtsfjord (108 km). Bleiben Sie auf der 890 – die letzten 33 km, die Eismeerstraße zwischen Kongsfjord und Berlevåg, sind ein Traum: Sturm, Eis und Salzwasser haben die Felsen bearbeitet, dazwischen tun sich Strandterrassen auf.


  Vadsø (6200 Ew., 66 km ab Tana Bru) und Vardø (2100 Ew., 141 km) sind Schmelztiegel vieler Kulturen. Im 18. und 19. Jh. kamen die Kvenen aus Finnland und suchten ihr Glück als Bauern, Fischer und Grubenarbeiter. Im Hafen von Vardø sind russische Fabrikschiffe vertäut, Zeugen des jahrhundertelangen Handels zwischen Norwegen und Russland.


  SEHENSWERTES


  
    
      
        	[image: ]

        	
          HAMNINGBERG

        
      

    
  


  Google Maps


  Das Fischerdorf, das von den Zerstörungen des Zweiten Weltkriegs verschont blieb, wird nur im Sommer bewohnt. Die Fahrt dorthin lohnt sich: ab Vardø 35 km Mondlandschaft links und Eismeer rechts. Oberhalb wunderschöner Strände sind Spuren von Bewegungen der Erdkruste zu erkennen.


  STEILNESET MINNESTED (HEXENMAHNMAL) [image: ]


  Kunst im Eismeer: Auf einer Landzunge am Rand von Vardø erinnern das 100 m lange, begehbare Mahnmal des Schweizer Architekten Peter Zumthor und das Minimuseum mit dem Werk „Brennender Stuhl“ der französisch-amerikanischen Bildhauerin Louise Bourgeois an die Hexenverbrennungen des 17. Jhs. Stets zugänglich | Eintritt frei | short.travel/nor13


  VADSØ MUSEUM


  Google Maps


  Hier wird die Kulturgeschichte der Finnland-Norweger (Kvener) gepflegt und vermittelt. Die Sammlungen sind in einem Patrizierhof von 1850 und einem typischen Kvener-Hof untergebracht. Tgl. 10–15 Uhr | Eintritt 50 NOK | Hvistendalsgate 31 | www.varangermuseum.no


  VARDØHUS FESTNING


  Google Maps


  Die 1734–38 gebaute Verteidigungsanlage in Vardø wird zwar von einem Kommandanten und vier Soldaten bewacht, ist aber nur noch Freilichtmuseum. Tgl. 8–21 Uhr | Eintritt 30 NOK | Festningsgaten 20


  ESSEN & TRINKEN


  HAVHESTEN RESTAURANT


  Google Maps


  Rentierfleisch? Kamtschatkakrabbe? Am besten bei Sonnenschein und direkt am Meer: auf der Halbinsel Ekkerøy, 15 km östlich von Vadsø. Ende Juni–Mitte Aug. | Tel. 90 50 60 80 | www.ekkeroy.no | €€


  ÜBERNACHTEN


  EKKERØY FERIEHUS [image: ] [image: ]


  Begegnung mit der arktischen Natur: Auf Nordnorwegens bekanntester Vogel(halb)insel Ekkerøy und mit traumhaftem Blick auf den Varangerfjord liegen diese nach ökologischen Kriterien erbauten Ferienhäuser (mit Sauna). 3 Häuser | Tel. 78 94 00 10 | www.ekkeroy.net | €–€€


  
    
      
        	[image: ]

        	
          KONGSFJORD GJESTEHUS

        
      

    
  


  Einfach grandios! Mit dem Eismeer vor der Nase ist jedes der einfach, aber sehr gemütlich eingerichteten Zimmer ein Traumquartier für alle, die arktische Natur in aller Ruhe und mit allen Sinnen genießen möchten. Dazu gehören auch die Gerichte, die von der Wirtin Åse serviert werden – natürlich mit frischen Meeresdelikatessen im Mittelpunkt. 18 Zi. | Kongsfjord | Veines | Tel. 78 98 10 00 | www.kongsfjord-gjestehus.no | €€


  AUSKUNFT


  Båtsfjord: (Hindberggata 19 | Tel. 78 98 34 00 | batsfjord.kommune.no); Berlevåg Pensjonat & Camping AS (Tel. 78 98 16 10 | www.berlevag-pensjonat.no); Tana: (Elva Hotel | Tel. 78 92 53 98 | www.tana.kommune.no); Vadsø: Touristinformasjon (Kirkegata 1 | Tel. 78 94 04 44 | www.varanger.com); Vardø: Touristinformasjon (Sentrum | Tel. 78 98 69 07 | www.varanger.com)


  ZIEL IN DER UMGEBUNG
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          SØR-VARANGER/PASVIKTAL

        
      

    
  


  Reiseatlas [143 E–F 3–4]


  Nach einer langen Fahrt Richtung Osten endet die E 6 in Kirkenes (3300 Ew.). Hier wird im Grenzlandmuseum (www.varangermuseum.no) gezeigt, wie die Region in den Zweiten Weltkrieg verwickelt war. Südlich der Stadt liegt das Pasviktal, der westlichste Ausläufer der sibirischen Taiga und Nationalpark. Ein dichter Urwald mit vielfältiger Flora lädt zu Wanderungen ein, wegen der Braunbären ist aber Vorsicht geboten. 40 km südlich blickt man von der Höhe 96 zum russischen Nikel hinüber. Vom Wasserfall Skogfoss sind es nur 50 m bis zur russischen Grenze. Ganz im Süden des Nationalparks zeigt ein Steinhaufen das Dreiländereck Russland-Finnland-Norwegen an (5 km vom Ende der Straße in Noatun). Auskunft: Turistinformasjon Kirkenes (Sør-Varanger Bibliotek | Torget | Tel. 78 97 17 77 | www.kirkenesinfo.no)


  
    


    
      LOW BUDG€T


      Der Festivalpass für das Nordkapp Filmfestival (Mitte September in Honningsvåg | www.nordkappfilmfestival.no) kostet 550 NOK – im teuren Norwegen geradezu ein Schnäppchen!


      Mit Widerøe (www.wideroe.no), der pünktlichsten regionalen Fluggesellschaft der Welt, kommt man in jeden Winkel von Nordnorwegen – nördlich von Tromsø werden 13 Flughäfen angesteuert. Jeder Flug ist ein Abenteuer, und das Rundreiseticket ohne Beschränkungen kostet im Sommer gerade einmal 340 Euro.
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            Bild: Opernhaus in Oslo

          
        

      
    

  


  Jeder Zipfel dieser Erde hat seine eigene Schönheit. Wenn Sie Lust haben, die einzigartigen Besonderheiten dieser Region zu entdecken, wenn Sie tolle Tipps für lohnende Stopps, atemberaubende Orte, ausgewählte Restaurants oder typische Aktivitäten bekommen wollen, dann sind diese maßgeschneiderten Erlebnistouren genau das Richtige für Sie. Machen Sie sich auf den Weg und folgen Sie den Spuren der MARCO POLO Autoren – ganz bequem und mit der digitalen Routenführung, die Sie sich unter go.marcopolo.de/norwegen herunterladen können.


  


  [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] NORWEGEN PERFEKT IM ÜBERBLICK

  


  START: [image: ] Oslo


  ZIEL: [image: ] Oslo

  


  [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]

  


  9 Tagereine Fahrzeit 65 Stunden

  


  Strecke:


  [image: ] 3700 km

  


  KOSTEN: 1100 Euro (Benzin, Maut, Fähren, Hurtigruten mit Kabine, Zugfahrt mit Schlafabteil)


  MITNEHMEN: Wanderausrüstung (Wanderschuhe, Regenkleidung, Sonnenschutz, kleiner Rucksack)

  


  ACHTUNG:


  Rechnen Sie in Westnorwegen mit einer durchschnittlichen


  Reisegeschwindigkeit (Auto) von maximal 60 km/h.


  Zugfahrt Bodø–Trondheim: Schlafabteil buchen!

  


  Auf dieser Rundtour ab Oslo erleben Sie die Vielfalt aller norwegischen Landschaften: die Hochebene Hardangervidda, riesige Fjorde und eine von Inseln übersäte Küste, die vom Wasser aus ihre ganze Schönheit entfaltet. Durch unendliche Wälder und die weiten Täler Ostnorwegens geht es wieder zurück in die Hauptstadt.


  
    [image: ]
  


  


  Die Tour beginnt in [image: ] Oslo mit dem Ausblick von der Holmenkollen-Schanze – die perfekte Einstimmung auf das Land der Berge, Wälder und Fjorde – und einem Bummel auf dem Dach des Opernhauses: im Rücken der Oslofjord, vor Ihnen topmoderne Hochhäuser.


  


  Von Oslo aus fahren Sie nach Westen, bis Hønefoss auf der E 16, dann auf der Straße 7, die Sie durch Wälder hindurch und an Seen vorbei ins Landesinnere leitet. Im Tal Hallingdal sehen Sie ein Bilderbuchnorwegen: Holzhäuser und kleine Gehöfte, reißende Flüsse und verstreute Dörfer, deren Kern einmal ein Hof war. Schnell geht es jetzt bergauf zu Europas größter Hochebene [image: ] Hardangervidda. An ihrem Ostrand erwartet Sie der Berggasthof [image: Insider-Tipp] Fagerheim Fjellstugu (20 Zi. | Haugastøl | Tel. 92 25 84 98 | hardangervidda-aktiv.no | €€€) mit einem riesigen Wandergebiet, herzhafter Kost und Gastgebern, die jeden Stein in dieser arktischen Wildnis kennen. Planen Sie zwei Übernachtungen ein.


  


  Der nächste Tag gehört der unendlichen Weite vor der Haustür. Also Wanderschuhe anziehen und aufbrechen!


  


  Folgen Sie weiter der Straße 7. Im kleinen Ort Eidfjord beginnt Fjordnorwegen – zwischen steil aufragenden Felswänden und der Tiefe der Meeresarme schlängelt sich die Straße Richtung Küste. Die Region [image: ] Hardanger ist Zentrum des Obstanbaus. Machen Sie am Hardangerfjord halt und probieren Sie frisch gepflückte Beeren, die es überall zu kaufen gibt. Anschließend erwartet Sie [image: ] Bergen: Vom höchsten Punkt der Fløibahn mitten in der Stadt haben Sie einen herrlichen Ausblick.


  


  Nun geht es auf der E 39 nach Norden und mit der Fähre über den riesigen [image: ] Sognefjord, dann bei Byrkjelo auf die Straße 60 und den Innvikfjorden, einen Arm des Nordfjords, entlang. Tief schneidet sich das Nordmeer hier ins Landesinnere. Unvergesslich sind die Fährfahrt von Hellesylt in den [image: ] Geirangerfjord und die Übernachtung in Petrines Gjestgiveri (Straße 63).


  


  Sie fahren nach Norden auf der Straße 63 zur Fähre Eidsdal–Linge, mit der Sie übersetzen, dann auf der Straße 650 am Norddalsfjord entlang über Stordal und bei Sjøholt auf die E 39 nach Westen Richtung [image: ] Ålesund. Nach einem Bummel durch die Jugendstilstadt fahren Sie wieder auf die E 39 und machen kurz hinter Molde einen Abstecher zur [image: ] Atlantikstraße (Straße 664), wo man fast vom Autofenster aus die Angel auswerfen kann.


  


  Östlich von Kristiansund endet Fjordnorwegen. Sie fahren durch einen unterseeischen Tunnel von Kristiansund nach Süden zurück zur E 39. Die Wälder werden dichter, es geht ins Landesinnere, bis kurz vor [image: ] Trondheim wieder ein Fjord auftaucht. In der Domstadt parken Sie Ihr Auto am Hauptbahnhof. Ein Bummel durch den gemütlichen Stadtteil Bakklandet am Ostufer des Flusses Nidelva mit seinen Cafés und Kneipen schließt den Reisetag ab.


  


  Am nächsten Tag beginnt das Abenteuer [image: ] Hurtigruten. Ruhig gleitet das Schiff an den traumhaften Küstenlandschaften von Helgeland entlang nach Norden, überquert den Polarkreis und erreicht nach 16 Stunden [image: ] Bodø.


  


  Bodø ist das Tor zu den [image: ] Lofoten. Nach Überquerung des Vestfjords bleiben Sie an Bord, reisen durch den zauberhaften Trollfjord und kehren erst im Hafenort Stokmarknes um. Mitternacht ist gerade vorbei, es ist taghell. Am Nachmittag geht’s nach Süden, noch einmal in den Trollfjord und dann nach Bodø, wo die Nacht wieder zum Tag wird. Auf der Zugfahrt von Bodø nach Trondheim können Sie sich dann ausgiebig entspannen.


  


  Mit dem Auto geht es nun auf der E 06 nach Süden: Im [image: ] Dovrefjell-Gebirge gibt es Europas größten Moschusochsenbestand. Machen Sie mit bei einer geführten Wanderung vom Hjerkinnhus Vandrerhjem (20 Zi. | Dovrefjell | Tel. 46 42 01 02 | www.hjerkinnhus.no | €) aus.


  


  Südlich von Dombås beginnt das Tal Gudbrandsdalen, langsam öffnet sich die Landschaft bis hin zur Olympiastadt [image: ] Lillehammer. Besuchen Sie die Wintersportarenen und das Freilichtmuseum Maihaugen – das ist noch einmal Norwegen pur.


  


  Auf dem Weg in die Hauptstadt empfiehlt sich noch ein kurzer Stopp in [image: ] Eidsvoll, wo das prachtvoll restaurierte Gebäude zu bewundern ist, in dem am 17. Mai 1814 die norwegische Verfassung beschlossen wurde. Nun fahren Sie noch bis [image: ] Oslo, wo diese Tour wieder endet.

  


  Tour [image: ] im Überblick

  


  TAG 1


  [image: ] Oslo [image: ] [image: ]


  [image: ] 296 km [image: ]


  [image: ] Hardangervidda


  [image: ] 106 km [image: ] [image: ]


  TAG 2 [image: ]


  TAG 3


  [image: ] Hardanger


  [image: ] 133 km [image: ]


  [image: ] Bergen [image: ] [image: ] [image: ]


  [image: ] 112 km


  TAG 4


  [image: ] Sognefjord [image: ]


  [image: ] 237 km


  [image: ] Geirangerfjord [image: ] [image: ]


  [image: ] 124 km [image: ] [image: ]


  TAG 5 [image: ]


  [image: ] Ålesund [image: ]


  [image: ] 106 km


  [image: ] Atlantikstraße [image: ]


  [image: ] 262 km


  [image: ] Trondheim [image: ] [image: ] [image: ]


  [image: ] 316 km


  TAG 6


  [image: ] Hurtigruten [image: ] [image: ]


  [image: ] 292 km


  [image: ] Bodø


  [image: ] 154 km


  TAG 7


  [image: ] Lofoten [image: ]


  [image: ] 1140 km


  TAG 8


  [image: ] Dovrefjell-Gebirge [image: ] [image: ]


  [image: ] 200 km


  TAG 9


  [image: ] Lillehammer [image: ]


  [image: ] 137 km


  [image: ] Eidsvoll [image: ]


  [image: ] 73 km


  [image: ] Oslo

  


  


  [image: ] [image: ] DURCH FJORDNORWEGEN

  


  START: [image: ] Stavanger


  ZIEL: [image: ] Sognefjord

  


  [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]

  


  2 Tagereine Fahrzeit 12 Stunden

  


  Strecke:


  [image: ] 460 km

  


  KOSTEN: 170 Euro (Benzin, Maut, Fähren)


  MITNEHMEN: Wanderausrüstung (Wanderschuhe, Regenkleidung, Sonnenschutz, kleiner Rucksack)

  


  ACHTUNG: Teile der Strecke sind sehr kurvenreich und schmal.

  


  Auf dem Weg von Stavanger in die Stille des Hochgebirges begegnen Sie der Kraft des Wassers, die im Inneren der Fjorde Industrieorte heranwachsen ließ. Ziel sind die beiden schönsten Meeresarme Westnorwegens, Hardangerfjord und Sognefjord, und die umliegenden Gebirge. Die drei Fähren auf dieser Reise fahren oft, langes Warten ist nicht nötig.


  
    [image: ]
  


  


  Los geht’s in [image: ] Stavanger. Sie fahren zunächst südlich nach Sandnes und dort auf die Straße 13 zur Fähre Lauvvik–Oanes. Auf der anderen Seite biegen Sie kurz vor Jørpeland rechts ab zur Preikestolshytta, wo die zweistündige, teils anspruchsvolle Wanderung zum Felsplateau [image: ] Preikestolen beginnt. Die Aussicht über den Lysefjord ist besonders frühmorgens traumhaft schön.


  


  Fahren Sie weiter auf der Straße 13. Ryfylke ist die Landschaft der Täler und Wälder, der schmalen, weit verzweigten Fjorde und der Gebirge, die bis ans südnorwegische Setesdal reichen. Machen Sie in [image: ] Årdal halt. Ein herrlicher Blick über Tal und Dorf bietet sich von der Alten Kirche (tgl. 9–19 Uhr), einem Kleinod aus dem frühen 17. Jh. Nach der Fährfahrt über den Jøsenfjord bei Hjelmeland haben Sie nach wenigen Kilometern einen schönen Blick ostwärts in den Fjord, dann geht es nach einer kurzen Kletterpartie zum schmalen Erfjord und weiter zum Sandsfjord.


  


  Auf der Straße 13 bleibend geht es ins Gebirge. Die Teilstrecke am See Suldalsvatnet entlang führt Sie für eine Weile von den Fjorden weg. Bei Breifonn trifft Ihr Weg auf die E 134, die nach Hardanger führt. Die südliche Landmarke dieses traditionsreichen Feriengebiets ist der tosende Wasserfall [image: ] Låtefossen, der neben der Straße in den Fluss stürzt. Sie fahren weiter nordwärts, und nun ist es nicht mehr weit bis zu einer entspannten Übernachtung im [image: ] Odda Hytte & Gjestegård (7 Zi., 1 Hütte | Jordalsvegen 11B | Odda | Tel. 91 88 27 80 | www.oddahytte.com | €).


  


  In [image: ] Tyssedal schauen Sie im [image: ] Norwegischen Wasserkraft- und Industriemuseum (Mitte Mai–Anfang Sept. tgl. 10–17 Uhr | Eintritt 90 NOK | www.nvim.no) vorbei. Das Kraftwerk ist ein prachtvolles Bauwerk aus der Zeit von 1900 bis 1920, als in Norwegen die Wasserkraft zur tragenden Säule der Energiegewinnung und Industrieentwicklung wurde.


  


  Nach der Überquerung der gigantischen, 1300 m langen Hängebrücke über den [image: ] Hardangerfjord ist bald [image: ] Voss erreicht. Der Wintersportort ist ein Eldorado für Extremsportler. Ein toller Rastplatz mit herrlichem Blick über die Bergwelt von Voss sind die Wiesen am Ufer des Sees Vangsvannet mitten im Ort.


  


  Nachdem die Wassertreppen des [image: ] Tvindefossen passiert sind, beginnt bald der Anstieg zum Pass [image: ] Vikafjellet. Oben angekommen, machen Sie auf einem Rastplatz im Südteil des Passes halt und brechen für ein paar Stunden in die Bergwelt auf.


  


  Wieder im Auto, biegen Sie kurz vor Vik links ab zur um 1150 erbauten [image: ] Stabkirche von Hopperstad (Hopperstad Stavkirke) (tgl. 10–17 Uhr | Eintritt 60 NOK), deren gotischer Altarbaldachin mit prächtigen Schnitzereien geschmückt ist. Auf der anderen Straßenseite steht die kleine [image: ] Hove-Steinkirche (2. Hälfte des 12. Jhs.), das älteste Gebäude der Region. Sie ist der letzte Stopp vor dem [image: ] Sognefjord, dem Sie jetzt noch einige Minuten bis nach Vangsnes folgen, wo die Fähren nach Hella fahren.

  


  Tour [image: ] im Überblick

  


  TAG 1


  [image: ] Stavanger


  [image: ] 65 km [image: ]


  [image: ] Preikestolen [image: ] [image: ]


  [image: ] 50 km


  [image: ] Årdal [image: ] [image: ]


  [image: ] 153 km [image: ] [image: ]


  [image: ] Låtefossen [image: ]


  [image: ] 13 km


  [image: ] Odda Hytte & Gjestegård [image: ]


  [image: ] 8 km


  TAG 2


  [image: ] Tyssedal [image: ]


  [image: ] 52 km


  [image: ] Hardangerfjord [image: ]


  [image: ] 33 km


  [image: ] Voss [image: ] [image: ]


  [image: ] 13 km


  [image: ] Tvindefossen


  [image: ] 30 km


  [image: ] Vikafjellet [image: ]


  [image: ] 32 km


  [image: ] Stabkirche von Hopperstad [image: ]


  [image: ] 2 km


  [image: ] Hove-Steinkirche [image: ]


  [image: ] 9 km


  [image: ] Sognefjord [image: ]

  


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Nahe dem Ferienort Voss fällt der Tvindefossen über mehrere Felsstufen ins Tal

          
        

      
    

  


  


  [image: ] [image: ] NORWEGENS TRAUMKÜSTE

  


  START: [image: ] Steinkjer


  ZIEL: [image: ] Bodø

  


  [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]

  


  5 Tagereine Fahrzeit 20 Stunden

  


  Strecke:


  [image: ] 940 km

  


  KOSTEN: 220 Euro (Benzin, Fähren)

  


  ACHTUNG: Informationen über die Straße 17 sind erhältlich bei Kystriksveien (www.kystriksveien.no).

  


  Norwegens schönster und längster Umweg ist die Straße 17, der „langsame Weg nach Norden“. Sandstrände und Wasserfälle, blaues Meer und von Mythen umsponnene Berge, Inseln, mächtige Gletscher und das Licht des Nordlands – für die Entdeckung dieses Küstenstreifens zwischen Trondheim und Bodø sollten Sie reichlich Zeit mitbringen. Die Wartezeit an den Fähren beträgt maximal eine Stunde.


  
    [image: ]
  


  


  Von [image: ] Steinkjer fahren Sie nordwärts bis zur Fähre Holm–Vennesund. Vom Anleger in [image: ] Vennesund ist aus der Ferne der Berg Torghatten zu sehen. Sein auffälliges Merkmal ist ein Loch, das einst vom Meer in den Fels gewaschen wurde. Bleiben Sie in Vennesund und genießen Sie den Sonnenuntergang an der Küste Nordlands. Übernachten können Sie im Vennesund Brygge og Camping (3 Rorbuer, 14 Hütten | Tel. 75 02 73 75 | www.vennesund.no | €).


  


  Das Ziel am Tag darauf sind [image: ] Brønnøysund und der von Weitem bestaunte Torghatten. Der Berg liegt 15 km westlich auf einer Insel. Ein 20-minütiger Fußweg führt Sie an das 160 m breite und 35 m hohe Loch – ein traumhafter Ausblick und frische Seeluft erwarten Sie.


  


  8 km nördlich von Brønnøysund liegt auf dem Hof Tilrem der Kräutergarten [image: ] Hildurs Urterarium (Juni–Aug. tgl. 10–17 Uhr | Eintritt 50 NOK | www.hildurs.no). Der Polarkreis ist ganz nah, doch hier wird Kräutersuppe mit Zutaten aus eigenem Garten serviert. Nach 20-minütiger Überfahrt mit der Fähre Horn–Anndalsvågen und 17 km schöner Küstenstrecke gelangen Sie nach [image: ] Vevelstad und [image: ] Forvik. Am Fähranleger liegt der 200 Jahre alte Handelsplatz [image: ] Forvikgården, ein Stück weiter stehen das Heimatmuseum und die Kirche (1796) mit einem Altarbild von Joseph Pisani.


  


  Die nächste Fähre benötigt eine Stunde bis Tjøtta. 19 km weiter liegt [image: ] Alstahaug, das Herz von Nordland. Landeinwärts sehen Sie die Bergkette der „Sieben Schwestern“. Fast am Seeufer liegt neben der Kirche aus dem 12. Jh. das Anwesen des Pfarrers und Dichters Petter Dass (1647–1707), nahebei das eindrucksvolle [image: ] Petter-Dass-Museum (Mitte Juni–Mitte Aug. tgl. 10–18Uhr, sonst kürzer | Eintritt 75 NOK | www.petterdass.no). Eine gut 1000 m lange Hängebrücke ist die Landmarke der Fischereistadt [image: ] Sandnessjøen (5300 Ew.). Planen Sie zwei Übernachtungen im Rica Hotel Syv Søstre (69 Zi. | Torolv Kveldulvsonsgate 16 | Tel. 75 06 50 00 | www.rica.no | €€) ein, um die Inselwelt von Nordland zu erkunden.


  


  Sie fahren mit dem Linienschiff zu den beiden Trauminseln [image: ] Lovund und Træna – ein Tagesausflug weit aufs Meer hinaus zu gastfreundlichen Menschen, die auch heute noch von der Fischerei leben, und zu Felsen mit riesigen Seevogelkolonien.


  


  Nördlich von Sandnessjøen verkehrt die Fähre Levang–Nesna. Auf der Landseite rücken die Berge jetzt immer näher. Die einstündige Fährfahrt Kilboghamn–Jektvik ist wegen des imaginären Polarkreises etwas Besonderes. 28 km hinter Jektvik wartet bereits die Fähre Ågskaret–Forøy. Im Inneren des [image: ] Holandsfjords ist der Engabreen, ein Gletscherarm des Svartisen, fast bis ans Meer herangerückt. Mit einem Ausflugsschiff kommen Sie von Holand oder Braset an die faltigen Eismassen heran. Übernachten können Sie an der Mündung des Fjords mit Blick aufs Nordmeer bei Furøy Camping (20 Hütten | Halsa | Tel. 94 19 13 15 | www.furoycamp.no | €).


  


  Nach Durchquerung des Svartisen-Tunnels gelangen Sie in den Industrieort Glomfjord und weiter nach Ørnes. 38 km nördlich machen Sie einen Abstecher auf die Straße 838 nach [image: ] Gildeskål, spazieren durch den kleinen Ort zu der vor 1250 erbauten Kirche (Führungen in der Sommersaison) und genießen die Ruhe, das Hafenidyll und den traumhaften Blick in alle Richtungen.


  


  Zurück auf der Straße 17, gelangen Sie zu den tosenden Wassermassen des [image: ] Saltstraumen. Wenige Kilometer hinter dem aus luftiger Höhe beeindruckenden Mahlstrom endet die Straße 17: Bei Løding biegen Sie auf die Straße 80 ab, und in [image: ] Bodø endet diese Tour.

  


  Tour [image: ] im Überblick

  


  TAG 1


  [image: ] Steinkjer


  [image: ] 204 km [image: ]


  [image: ] Vennesund [image: ] [image: ]


  [image: ] 47 km


  TAG 2


  [image: ] Brønnøysund


  [image: ] 39 km [image: ] [image: ]


  [image: ] Hildurs Urterarium [image: ] [image: ]


  [image: ] 28 km [image: ]


  [image: ] Vevelstad


  [image: ] 2 km


  [image: ] Forvik [image: ]


  [image: ] 35 km [image: ]


  [image: ] Alstahaug [image: ]


  [image: ] 21 km


  [image: ] Sandnessjøen [image: ]


  [image: ] 52 km


  TAG 3


  [image: ] Lovund [image: ]


  [image: ] 25 km


  [image: ] Træna [image: ]


  TAG 4 [image: ]


  [image: ] 268 km


  [image: ] Holandsfjord [image: ]


  [image: ] 124 km [image: ] [image: ]


  TAG 5


  [image: ] Gildeskål [image: ] [image: ]


  [image: ] 67 km


  [image: ] Saltstraumen [image: ] [image: ]


  [image: ] 31 km


  [image: ] Bodø

  


  


  [image: ] [image: ] [image: ] VON DER HAUPTSTADT ZUM WELTERBE

  


  START: [image: ] Oslo


  ZIEL: [image: ] Bergen

  


  [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ] [image: ]

  


  2 Tagereine Fahrzeit 13 Stunden

  


  Strecke:


  [image: ] 530 km, davon 82 km Fahrradtour

  


  KOSTEN: 175 Euro (Zugtickets, Fahrradmiete)


  MITNEHMEN: Wetterfeste Kleidung, Radfahrausrüstung (Helm!)

  


  ACHTUNG: Die Radwanderstrecke ist wegen Schnee nur Mitte Juli bis Anfang September befahrbar, teils sehr steile Partien.


  [image: ] Flåmsbahn: Abfahrt im Sommer etwa alle zwei Stunden. Infos zu Reise- und Buchungsmöglichkeiten bei Fjord Tours (www.fjordtours.com) und den Norwegischen Staatsbahnen (www.nsb.no).

  


  Bei der Fahrt von Oslo ins Land der Fjorde erleben Sie alpine Landschaften, in denen es zwar keine Straße, aber gute Radwanderwege gibt. Dem Aufstieg mit dem Zug folgen zwei Fahrradetappen am Rand des Gletschers Hardangerjøkulen. Mit der berühmten Flåmsbahn und der Bergenbahn geht es zum Schluss nach Bergen.


  
    [image: ]
  


  


  Der Zug fährt morgens in [image: ] Oslo vom Hauptbahnhof ab, bringt Sie durch die Städte Drammen und Hønefoss und ins waldreiche Tal Hallingdal. Von jetzt an geht es bergan – bis zum Bahnhof [image: ] Haugastøl, der rund 300 km entfernt vom Oslofjord und 988 m höher als dieser liegt. Dort warten die gemieteten Fahrräder, und die erste Etappe des [image: ] Rallarvegen kann beginnen.


  


  Auf dem ersten Abschnitt der alten Baustraße entlang der Bergenbahn radeln Sie auf festem, aber nicht asphaltiertem Untergrund von Haugastøl bis nach [image: ] Finse: Das „Dach Norwegens“ in 1222 m Höhe ist erreicht. Bleiben Sie für eine Nacht im Finse Hotel (43 Zi. | Tel. 56 52 71 00 | www.finse1222.no | nur Vollpension | €€€), machen Sie abends noch einen Spaziergang am See entlang und genießen Sie die Terrasse mit Gletscherblick.


  


  Auf der zweiten Etappe der Radtour geht es zwar zumeist abwärts, doch weniger anspruchsvoll wird die Strecke dadurch nicht. Auch im Sommer kann man noch auf Schneewehen stoßen, das Wetter hier oben ist launisch. Der Gletscher [image: ] Hardangerjøkulen wacht über die Reisenden, manche Kurve erfordert größte Vorsicht – besonders ab dem Hotel Vatnahalsen, wo der teils dramatische Abstieg ins Tal Flamsdålen beginnt. Auf den letzten 10 km legen Sie im Windschatten mächtiger Felswände einen Höhenunterschied von rund 800 m zurück, hier ist volle Konzentration notwendig.


  


  In [image: ] Flåm sind Sie am Aurlandsfjord angekommen, der zum Unesco-Welterbe gehört. Am Endbahnhof der weltberühmten Flåmsbahn ist der Trubel ein spürbarer Kontrast zur Ruhe der letzten beiden Tage. Hier geben Sie die Fahrräder ab und essen Ihren Lunch in der [image: ] Mikrobrauerei Ægir (short.travel/nor5 | €), die von einem New Yorker und einer Norwegerin erfolgreich betrieben wird. Wenn noch Zeit bleibt, schauen Sie im Flåmsbahn-Museum (short.travel/nor20) im ehemaligen Stationsgebäude vorbei. Jetzt geht’s durch 20 Tunnels und viele enge Kurven mit der [image: ] Flåmsbahn wieder in die Berge zurück. Auf 20 km Strecke kämpft sich das elektrische betriebene Gespann auf 865 m hoch.


  


  In Myrdal steigen Sie in die Bergenbahn Richtung Bergen um. Durch den Ort Voss, durch unzählige Tunnels und vorbei an weiteren Fjorden kommen Sie nach rund zwei Stunden schließlich nach [image: ] Bergen, wo sich Körper und Sinne nach einem langen Tag voller Eindrücke erholen können. Ein feines Hotel mit guter Küche direkt am Bahnhof ist das Grand Hotel Terminus (131 Zi. | Zander Kaaesgate 6 | Tel. 55 21 25 00 | www.grandterminus.no | €€). Die Reise quer durch Südnorwegen ist hier zu Ende.

  


  Tour [image: ] im Überblick

  


  TAG 1


  [image: ] Oslo


  [image: ] 298 km [image: ]


  [image: ] Haugastøl


  [image: ] 8 km


  [image: ] Rallarvegen


  [image: ] 19 km


  [image: ] Finse [image: ]


  [image: ] 8 km [image: ] [image: ]


  TAG 2


  [image: ] Hardangerjøkulen [image: ]


  [image: ] 46 km


  [image: ] Flåm


  [image: ] 8 km [image: ] [image: ]


  [image: ] Flåmsbahn


  [image: ] 142 km


  [image: ] Bergen [image: ] [image: ]

  


  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Die berühmte Flåmsbahn fährt vom Aurlandsfjord in die Berge bis nach Myrdal

          
        

      
    

  


  
    [image: ]

    
      
        
          	
            Bild: Briksdalsbreen, ein Nebenarm des Jostedalsbreen

          
        

      
    

  


  Norwegen zieht immer mehr Menschen an, die extreme Herausforderungen suchen. Das Land hält aber auch unzählige Angebote für Urlauber bereit, die einfach nur aktiv sein wollen.


  Küste und Fjorde, phantastische Flussläufe und Seen in allen Höhen sind Tummelplätze von Anglern und Wassersportlern, die Berge halten Herausforderungen für Wanderer ebenso wie für Bergsteiger parat. Und weil in Norwegen die „Wiege des Skisports“ steht, nimmt der Wintersport einen besonderen Platz ein.


  ANGELN


  Norwegen ist ein Paradies für Angler, die unendliche Küste lockt vor allem Meeresfischer. Auf jeder bewohnten Insel und in jedem Küstendorf gibt es Quartiere, die sich auf Petrijünger spezialisiert haben. Das Angeln in Meer und Fjord ist frei, für die Sportfischerei in Flüssen und Seen wird meist ein Erlaubnisschein vom Pächter benötigt (nähere Auskünfte bei den Touristeninformationen). Für das Angeln auf Lachs und Meerforelle muss man zudem die 240 NOK teure Fischereiabgabe (fiskeravgift) entrichten, was man vorab im Internet erledigen sollte (fiskeravgift.miljodirektoratet.no). Achten Sie auf die Ausfuhrbestimmungen.


  BERGSPORT & WANDERN


  Weite und Abgeschiedenheit finden Sie in Norwegen überall: Berge, Hochebenen und Inseln an der Küste locken mit gut markierten Wegen und einfachen bis komfortablen Hütten. Bevorzugte Reviere der Rucksackwanderer sind die Nationalparks Saltfjellet-Svartisen und Øvre Pasvik in Nordnorwegen, Bjørgefjell und Dovrefjell-Sunndalsfjella in Mittelnorwegen, Jotunheimen und Rondane in Südnorwegen – und natürlich die Hardangervidda. Die Hütten liegen drei- bis achtstündige Touren voneinander entfernt. Umfassende Infos gibt’s beim norwegischen Wanderverein DNT (Oslo | Tel. 40 00 18 68 | www.turistforeningen.no), fast alle DNT-Wanderrouten werden unter www.ut.no kurz beschrieben.


  DNT bietet auch die wichtigsten Infos für Bergsteiger, Kletterer & Co. Beliebt sind die anspruchsvollen Gipfel im Westen von Jotunheimen und um den Gletscher Jostedalsbreen herum. Dort werden, wie auch auf dem Gletscher Folgefonna (Tel. 95 11 77 92 | www.folgefonni-breforarlag.no) nahe dem Hardangerfjord, im Sommer Gletscherwanderungen mit erfahrenen Bergführern angeboten. In der westlichen Region Nordfjord ist Bergtatt Stryn (Tel. 95 20 11 92 | www.norwegianmountains.no) eine sehr gute Adresse (auch Mountainbiketouren). Die lokalen Gebirgssportclubs erreicht man über die Touristeninformationen.


  EXTREMSPORT


  Bergan laufen mit Walkingstöcken oder ohne, joggen in Hightechkleidung und mit Pulsmesser, mit dem Mountainbike durch die Berge. Gelände: von Asphaltdschungel bis Hochebene. Timing: zu jeder Jahres- und Tageszeit. Wer dazugehören will, hat sein Equipment im Reisegepäck. Im Sommer gibt es unzählige Volksläufe – anmelden und mitlaufen! Der bekannteste Langstreckenlauf ist [image: ] Birkebeineren (www.birkebeiner.no), und den gibt es gleich dreimal: im März als 54 km langen Skilauf, im August als fast 100 km langes Geländeradrennen und im September als Geländelauf über 21 km. Die wahren Birkebeiner-Cracks absolvieren alle drei Läufe zwischen Rena und Lillehammer und bekommen dafür eine besondere Urkunde. Die Teilnehmerzahl ist innerhalb weniger Minuten erreicht – also im Web das Anmeldedatum abpassen und sich schnell eintragen.


  GOLF


  Es gibt in Norwegen rund 250 Anlagen, manchmal auch auf scheinbar unzugänglichem Gelände sind wunderschöne Plätze entstanden. Der schönste von allen, Lofoten Golfbane (Greenfee 300 NOK | Tel. 76 07 20 02 | www.lofoten-golf.no), hat neun Löcher und liegt am offenen Meer, von Klippen eingerahmt. In der Saison von Juni bis Oktober kann man bei schönem Wetter auch unter der Mitternachtssonne (Ende Mai bis Mitte Juli) spielen. Norges Golfforbund (Tel. 21 02 91 50 | www.golfforbundet.no)


  RADFAHREN


  In Andenes an der Nordspitze der Vesterålen beginnt eine 450 km lange Radwanderstrecke bis nach Å, dem südlichsten Punkt der Lofoten. Übernachtet wird in Hütten, die beste Reisezeit ist Mai/Juni oder Ende August/September. Die Region Jæren ist flach, die Sandstrände sind weitläufig: ideal für Familien. Als Startpunkt empfiehlt sich Stavanger, weil dort die Fähre aus Dänemark anlegt. Den Wanderführer für die Nordseeroute (mit deutschem Text) gibt’s bei allen größeren Touristeninformationen von Kristiansand bis Bergen. Zwischen Oslo und Bergen verläuft der Rallarvegen. Die Strecke am Nordrand der Hardangervidda entlang führt durch raues Gebirge, weshalb die Tour für kleine Kinder nicht geeignet ist. Auf www.cyclingnorway.no finden Sie alle Radwanderrouten in Norwegen, zu jeder gibt es einen handlichen Guide.


  SPA


  Sportliche Aktivitäten sind vielen schon genug Erholung, doch Norwegens Spa-Oasen sind das Tüpfelchen auf dem i. Ein Wellnessklassiker ist das [image: ] Solstrand Hotel & Bad (Os | Tel. 56 57 11 00 | www.solstrand.com) südlich von Bergen: Körper- und Gesichtsbehandlungen, Massagebad, Dampfbad und finnische Sauna gehören ebenso dazu wie das Bad im angrenzenden Bjørnefjord. Ein ähnlich breites Angebot haben das Hotel Alexandra (Loen | Tel. 57 87 50 00 | www.alexandra.no) am Nordfjord und das Sola Strand Hotel südlich von Stavanger. Das beste Spa-Erlebnis in Mittelnorwegen bietet das Britannia Hotel (Dronningensgate 5 | Tel. 73 80 08 00 | www.britannia.no) in Trondheim. Das Mineralienbad ist von einem nordischen Sternenhimmel überdacht – ganzjährig!


  SKISPORT


  Wo so viel Platz ist, gibt’s auch viele Loipen. Sie beginnen an der Haus- oder Hüttentür, sind oft mit Flutlicht ausgeleuchtet und können auf Dutzende von Kilometern ausgedehnt werden. Schnee ist garantiert – zumindest östlich der Fjorde und von Nordland bis zum Nordkap – von November bis April.


  Auch Alpinisten haben Norwegen für sich entdeckt – sie können aus einer Handvoll erstklassiger Destinationen wählen: Trysilfjellet (www.skistar.com/trysil) nahe der schwedischen Grenze ist ein ausgezeichnetes Skiresort für Familien, ebenso die Olympiastadt Lillehammer. Geilo (www.geilo.no) auf halber Strecke zwischen Oslo und Bergen bietet die beste Kombinaton aus Alpinsport und Langlauf. Junge Alpinisten, die auch gern Offpiste fahren, reisen nach Stranda (www.strandafjellet.no) nahe Ålesund oder nach Hemsedal (www.hemsedal.com).


  WASSERSPORT


  Die gesamte Südküste von Oslo bis Egersund ist ein bevorzugtes Segelrevier, hier herrscht in den Häfen oftmals Gedränge. Gleichzeitig findet man immer eine windstille Bucht, in der man vor Anker gehen kann. Nach Norden hin sind die Häfen geschützter und es gibt mehr Platz. Weitaus norwegischer sind Kanu oder Kajak: Das Angebot reicht von Wanderungen an der Küste und in die Fjorde über Ausflüge von See zu See (mit Zelt und festen Schuhen im Gepäck) bis zu Wildwasserkursen auf einem der Flüsse, die vom Hochgebirge ost- oder westwärts fließen. Hier gilt der Sjoa, ein Nebenfluss des Lågen im oberen Gudbrandsdalen, als erste Adresse. Die Touren sind halb-, ein- oder zweitägig angelegt. Infos bei Sjoa Rafting (Heidal | Tel. 90 07 10 00 | de.sjoarafting.no). Arktisches Ambiente bieten die Kajaktouren auf den [image: ] Gletscherseen am Jostedalsbreen von Icetroll (Breheimsenteret Jostedal | Tel. 97 01 43 70 | www.icetroll.com).
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            Eiskalte Aussichten für Abenteurer: Seekanutour am riesigen Gletscher Jostedalsbreen
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  Die weite Anreise, die großen Entfernungen im Land, die hohen Preise – auf den ersten Blick ist Norwegen kein Land für den Familienurlaub. Dennoch fahren viele Eltern Jahr für Jahr mit dem Nachwuchs auf dem Rücksitz gen Norden.


  Auch die Reise mit öffentlichen Verkehrsmitteln wird nicht zur Qual: In Eisenbahnzügen gibt es Familienabteile oder Großraumwaggons mit Spielecken. Die finden sich auch auf allen Fähren nach Norwegen, den größeren Fjordfähren und den Hurtigruten-Schiffen. Andere Selbstverständlichkeiten sind Wickelräume und Kinderstühle, auch in den meisten Restaurants. Auf der Speisekarte stehen Kinderteller, und kein Gast stört sich an spielenden Kindern. Norwegen ist ein durchweg kinderfreundliches Land.


  Hüttenferien sind die bevorzugte Urlaubsform für Familien. Genügend Schlafräume, rustikale Einrichtung und kleinere Spielplätze am Haus gehören zum Standard. Der Fernseher wird kaum genutzt: Kinder wollen den Freiraum vor der Tür genießen, und davon gibt es in Norwegen genug.


  Für Abwechslung sorgen Tier- und Vergnügungsparks, Aquarien, Reiter- und Bauernhöfe, sichere Badeplätze im Binnenland und an der Küste – oder ungehemmtes Schlittenfahren und Skilaufen in Winter-Norwegen.


  Zu einem Urlaub in Nordnorwegen gehört ein ungefähres Programm. Enorme Entfernungen, Mangel an urbanen Attraktionen, vielleicht Regenwetter – dann ist beim Nachwuchs die Geduld begrenzt. Tipp: Lassen Sie das Auto stehen und fahren Sie ein Stück mit dem Hurtigruten-Schiff oder der Katamaranfähre zu einem Fischerdorf auf einer Insel. Was sich dort tagsüber auf dem Kai abspielt, interessiert zumeist auch Kinder.


  DER SÜDEN


  BØ SØMMARLAND [image: ]


  Reiseatlas [137 D4] | Google Maps


  In der wunderschönen Mittelgebirgslandschaft der Telemark liegt Nordeuropas größter Wasserfunpark. Die Kinder können sich auf der riesigen Wasser-Berg-und-Tal-Bahn sowie auf einer gigantischen Halfpipe und einer künstlichen Surfwelle austoben. Besonders im Hochsommer lässt sich hier gut und gern ein ganzer Tag verbringen. Mitte Juni–Mitte August tgl. 10–19 Uhr | Eintritt Erwachsene 299 NOK, Kinder 95–140 cm Körpergröße 289 NOK, Onlinebestellung günstiger, unter 95 cm gratis | Steintjønnvegen 2 | Bø i Telemark | www.sommarland.no
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          EVENTYRFABRIKKEN

        
      

    
  


  Reiseatlas [137 E5] | Google Maps


  Nah an der E 6 liegt die größte überdachte Spielwelt Norwegens, ein Dschungel aus Kletter- und Hüpfburgen, Trampolinen, Tunneln und Spielmöglichkeiten auf fünf Etagen. Es ist auch eine Cafeteria vorhanden. Mo–Do 12–20, Fr 11–20, Sa/So 10–20 Uhr | Eintritt Erwachsene frei, Kinder bis 16 Jahre 145 NOK | Vestengveien 40 | Sarpsborg | www.eventyrfabrikken.no
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          HUNDERFOSSEN FAMILIEPARK

        
      

    
  


  Reiseatlas [137 D–E2] | Google Maps


  Hier ist der weltgrößte Troll zu Hause – sitzend ist er 14 m hoch –, es gibt ein Märchenschloss und eine Märchengrotte, ein Wachsfigurenkabinett, Autobahnen und eine Badeanlage. Für lehrreiche Unterhaltung sorgt ein Energiezentrum, in dem sich das meiste um die Stromgewinnung aus Wasserkraft dreht. Mitte Juni–Mitte Aug. tgl. 10–18, sonst 10–17 Uhr | Eintritt Erwachsene 380 NOK, Kinder (90–120 cm) 330 NOK | in Fåberg, 13 km nördlich von Lillehammer an der E 6 | www.hunderfossen.no


  KRISTIANSAND DYREPARK


  Reiseatlas [136 C6]


  Der Tierpark 11 km östlich von Kristiansand ist der einzige wirkliche Zoo in Norwegen, rund 800 Tiere und Vögel haben hier ihr Zuhause. Statten Sie auch den Bewohnern der Kardemomme By einen Besuch ab: Das Kinderbuch „Die Räuber von Kardemomme“ von Thorbjørn Egner ist in einer Miniaturstadt Wirklichkeit geworden. Anfang Juli–Anfang Aug. tgl. 10–19, sonst 10–17 Uhr | Eintritt Erwachsene 399 NOK, Kinder (3–14 Jahre) 339 NOK | www.dyreparken.no
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          NATURHISTORISK MUSEUM

        
      

    
  


  Reiseatlas [137 E4]


  Welche Faszination doch Skelette und urzeitliche Tiere ausüben! Vor allem dank des 47 Mio. Jahre alten Primaten „Ida“ ist das Osloer Museum zum Publikumsrenner avanciert. Der Botanische Garten mit Duftgarten eignet sich an warmen Sommertagen perfekt fürs Picknick mit Kindern. Museum Di–So 11–16 Uhr | Garten Mitte März–Sept. Mo–Fr 7–21, Sa/So 10–21, sonst bis 17 Uhr | Eintritt Erwachsene 50 NOK, Kinder (4–16 Jahre) 25 NOK, Familien 100 NOK | Sarsgate 1 | beim Munchmuseum | www.nhm.uio.no


  DER WESTEN


  ATLANTIKPARK ÅLESUND


  Reiseatlas [140 A5]


  Im modernsten Aquarium Norwegens schmiegen sich mehrere Landschaftsaquarien in die maritime Umgebung. Das größte Becken fasst 4 Mio. | Wasser und beherbergt alle Fischarten, die es vor der Küste Westnorwegens gibt. Täglicher Höhepunkt ist die Fütterung der Fische durch einen Taucher. Juni–Aug. So–Fr 10–18, Sa bis 16, sonst Mo–Sa 11–16, So bis 18 Uhr | Eintritt Erwachsene 160 NOK, Kinder 80 NOK | Tueneset | Ålesund | www.atlanterhavsparken.no


  VILVITE-ERLEBNISZENTRUM


  Reiseatlas [136 A3] | Google Maps


  Dieses interaktive Wissenszentrum liegt südlich des Bergener Zentrums nahe der E 39. Kinder und Jugendliche können hier in die faszinierende Welt der Naturwissenschaft und Technologie eintauchen. Zu den thematischen Schwerpunkten gehören Wetter, Energie und Ozean. Mit Experimenten, einer Unterwasserwelt, Schiffs- und Ölplattformsimulatoren, Café und Shop. Ende Juni–Mitte Aug. tgl. 10–17, sonst Di–Fr 9–15, Sa/So 10–17 Uhr | Eintritt Erwachsene 180 NOK, Kinder (3–15 Jahre) 140 NOK | Thormøhlens gate 51 | www.vilvite.no


  LOFOTEN


  LOFOTAKVARIET


  Reiseatlas [140 B3] | Google Maps


  In den Becken des Lofotaquariums nahe Svolvær schwimmen vor allem Tiere aus dem Nordmeer. Besonders begeistert sind die Kinder von den Fischottern und Seehunden. Juni–Aug. tgl. 10–18, sonst So–Fr 11–15 Uhr | Eintritt Erwachsene 130 NOK, Kinder 65 NOK, Familien 350 NOK | Kabelvåg | Ortsteil Storvågan | www.lofotakvariet.no


  TROMS


  POLARIA


  Reiseatlas [142 A3] | Google Maps


  Ein phantastisches Informations- und Erlebniszentrum in Tromsø: Neben dem Panoramakino mit einem Film über die Polargebiete sind ein Aquarium und ein Seehundbecken zu sehen. Außerdem gibt es Ausstellungen zur Polarforschung. Im Sommer tgl. 10–19, sonst 10–17 Uhr | Eintritt Erwachsene 130 NOK, Kinder 65 NOK | Hjalmar Johansensgate 12 | www.polaria.no


  POLARPARK


  Reiseatlas [141 D2]


  Norwegens „Nationales Raubtiercenter“ liegt rund 70 km nördlich von Narvik im Tal Salangsdalen. Die „polare“ Fauna ist durch Elch, Moschusochse und Rentier, aber auch Wolf, Luchs, Fuchs, Vielfraß, Braunbär und Dachs vertreten. Juni–Aug. tgl. 10–18 Uhr | Eintritt Erwachsene 215 NOK, Kinder (3–15 Jahre) 125 NOK, Familien 600 NOK | Bardu (E 6, ab Fossbakken ausgeschildert) | www.polarpark.no
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                Neujahr

              
            


            
              	
                24. März 2016, 13. April 2017

              

              	
                Gründonnerstag

              
            


            
              	
                25. März 2016, 14. April 2017
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                28. März 2016, 17. April 2017
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                Tag der Arbeit
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                Tag des Grundgesetzes (Nationalfeiertag)

              
            


            
              	
                5. Mai 2016, 25. Mai 2017

              

              	
                Christi Himmelfahrt

              
            


            
              	
                16. Mai 2016, 5. Juni 2017
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                25./26. Dez.

              

              	
                Weihnachten (gefeiert wird ab dem 24. Dez. nachmittags)

              
            

          
        

        

      

    


    FESTE & VERANSTALTUNGEN


    JANUAR


    Internationales Filmfestival Tromsø (www.tiff.no): Die norwegische Festivalsaison wird bei eisiger Kälte und völliger Dunkelheit eröffnet. Zum Trost gibt es das Nordlicht und ein hervorragendes Programm für die Besucher. In der zweiten Januarwoche


    MÄRZ/APRIL


    Holmenkollen-Skifestival in Oslo (skifest.no): Das Skispringen an der berühmten Sprungschanze wird alljährlich von bis zu 50 000 Zuschauern in ein Volksfest verwandelt. Am zweiten Märzwochenende


    [image: Insider-Tipp] Vossajazz (www.vossajazz.no): Wer die perfekte Synthese von internationaler Volksmusik und Jazz erleben will, sollte am Wochenende vor Ostern ins westnorwegische Voss fahren. Kein Lokal ist zu klein für dieses Happening der World Music.


    [image: ] Osterfestival in Kautokeino und Karasjok (www.samieasterfestival.com): die samische Festwoche mit Hochzeiten, Taufen und anderen Familienfesten, Konzerten, Theater, Kunst, Schneescooter- und Rentierrennen


    MAI/JUNI


    Am 17. Mai ist der [image: ] [image: ] Tag des Grundgesetzes (Nationalfeiertag), an dem in ganz Norwegen bunte Umzüge mit viel Musik und wenig Uniformen veranstaltet werden. Besonders schön sind die Feierlichkeiten in Oslo (mit einem Kinderumzug zum Schloss) und in Bergen. Zum Festtagsschmuck gehören neben der Nationalflagge auch junge Birkenzweige.


    Festspiele von Bergen (www.fib.no) und Nattjazz (www.nattjazz.no): Ende Mai bis Anfang Juni steht ganz Bergen zehn Tage lang kopf. Musikvielfalt mit Topkünstlern aus aller Welt, aber auch Gratiskonzerte, Straßenmusik und Spontankunst


    JUNI


    Beim Hardanger-Musikfestival (www.hardangermusikkfest.no) wird Volksmusik, Kammer- und Kirchenmusik geboten – in einer Landschaft, in der Edvard Grieg viele seiner bekanntesten Stücke komponierte. Am ersten Juniwochenende


    In ganz Norwegen wird am 23. Juni die Mittsommernacht gefeiert, mit Lagerfeuern und viel Alkohol – auch wenn’s mitten in der Woche ist.


    Ende Juni findet das Risør-Kammermusikfestival (www.kammermusikkfest.no) statt. Bei diesem fünftägigen Musikfest treten Nachwuchsmusiker und Interpreten internationalen Formats auf. Im Hintergrund das Skagerrak und die weißen Häuser der Stadt, dazu gibt’s Garnelen und Weißwein auf dem Kai.


    JULI


    Moldejazz (www.moldejazz.no) ist immer noch das größte und, was die Umgebung anbetrifft, auch das schönste der norwegischen Jazzfestivals. Hier treten sowohl Weltstars als auch Clubbands auf, und Konzerte sind an der Straßenecke, in intimen Bars oder auf einer Bühne im Freilichtmuseum zu erleben. In der dritten Juliwoche in Molde


    Schlacht von Stiklestad (www.stiklestad.no): Beim historischen „Spiel vom heiligen Olav“ bei Verdal nördlich von Trondheim werden in einem Freilichtmuseum die Ereignisse von 1030 wieder lebendig, als Olav seinen Kampf um die Krone mit dem Leben bezahlen musste. Besonders stimmungsvoll sind die Nachtvorstellungen (23 Uhr). In der letzten Juliwoche


    AUGUST


    In der westnorwegischen Kleinstadt Haugesund verbinden sich beim Jazzfestival Sildajazz (www.sildajazz.no) Ohrenschmaus und Gaumenfreuden miteinander (in der zweiten Augustwoche). In Straßen und Kneipen gibt es traditionellen Jazz, am Hafen Hering in den verschiedensten Varianten.


    Das Øyafestival (www.oyafestivalen.com) im Tøyenpark nahe dem Munchmuseum in Oslo ist inzwischen das beste Open-Air-Rockfestival in Norwegen. Am zweiten Augustwochenende
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      Für den Inhalt der auf diesen Seiten genannten Adressen übernimmt der Verlag keine Verantwortung

    


    LINKS & BLOGS


    short.travel/nor1 Kompakte Informationen zum Reiseland, fortlaufend ins Internet gestellt. Der Autor bemüht sich um thematische Breite, die Beiträge sind nützlich, aber nicht geordnet. Eine hilfreiche Website zur Einstimmung auf Norwegen


    short.travel/nor2 Die Norwegenseiten des Portals deutschsprachiger Reisejournalisten erheben sicher keinen Anspruch auf Vollständigkeit, enthalten aber sehr gut sortiert ebenso unterhaltsame wie informative Texte zum Reiseland


    www.marcopolo.de/norwegen Alles auf einen Blick zu Ihrem Reiseziel: interactive Karten inklusive Planungsfunktion, Impressionen aus der Community, aktuelle News und Angebote …


    short.travel/nor4 Neben Themen wie Naturschönheiten und Städtereisen hat sich dieser Blog besonders dem kulturellen Angebot verschrieben


    nordische-musik.de Neueste Trends und Neuerscheinungen werden hier vorgestellt – von Mitarbeitern, die wissen, wovon sie reden. Eine sehr gute Plattform für Norwegenfans und World-Music-Liebhaber


    norwegenmusik.blog.de Hier findet sich ein guter Überblick über die aktuelle Musikszene Norwegens: Von rockigen Garagenklängen über Singer-Songwriter-Folk bis hin zum zehnköpfigen Jazzensemble ist für jeden Geschmack etwas dabei


    forum.norwegen-freunde.com In diesem Forum erfährt man nicht nur Touristisches wie Sehenswertes, Routenplaner und Veranstaltungstermine, sondern es werden auch handfeste Informationen für zukünftige Auswanderer oder Norwegischschüler geboten


    short.travel/nor9 Die Gruppe bietet News und Service zusammen mit vielen interessanten Pinnwandeinträgen


    www.elchburger.de/Norwegen Das Portal bietet Antworten auf alle Fragen, die sich um Norwegen drehen: Wie ist das Wetter in Oslo oder Trondheim? Welches Hotel ist besonders empfehlenswert? Oder was muss man tun, um sein Haustier mit nach Norwegen nehmen zu können? Viele nützliche Infos – mit Blog, Forum und Community


    www.couchsurfing.com Zumindest in jeder größeren norwegischen Stadt findet sich hier auch eine freie Couch, auf der ein abenteuerlustiger Tourist gern gesehen ist


    short.travel/nor11 Hier kann man nach Mitreisenden suchen oder auch Einheimische finden, die ihr Land gern Interessierten näherbringen. Mit Guides und Tipps zu über 650 norwegischen Destinationen


    VIDEOS & MUSIK


    short.travel/nor14 Wundervoll poetische Aufnahmen vom malerischen norwegischen Himmel. In den Kommentaren steht: „Wenn die Natur ein Buch wäre, so wäre die Filmerin eine Poetin“ – dem kann man nur zustimmen


    short.travel/nor6 Clip einer Rundreise durch Süd- und Mittelnorwegen im Jahr 2009, diese Aufnahmen wecken garantiert Fernweh


    short.travel/nor7 Die fünfteilige „Arte“-Dokumentation berichtet von Naturgewalten im Nordmeer. Die Wiedergabequalität ist nicht überragend – trotzdem sehenswert


    short.travel/nor8 So anstrengend kann Meeresangeln sein: Impressionen von einem erfolgreichen Angeltrip vor der mittelnorwegischen Insel Hitra


    APPS


    Navmii GPS Norwegen HD Navigationssoftware für das iPad, auch in deutscher Sprache zu steuern


    Visitnorway.com – nearby Mit der Gratis-App für iPhone und Android finden Sie Unterkünfte, Aktivitäten, Veranstaltungen, Restaurants und Sehenswürdigkeiten
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  RATSCHLÄGE ÜBERHÖREN


  Die Norweger sind eher zurückhaltend und vermeiden es, sich offensiv in die Pläne ihrer Gäste einzumischen. Wenn aber ein Ortskundiger auch nur andeutet, dass das Wetter umschlagen kann und die Wanderung oder der Angelausflug lieber kürzer ausfallen oder verschoben werden sollte: Nehmen Sie dies als gut gemeinten Ratschlag – und befolgen Sie ihn.


  FÜR ALLES DANKEN


  Das Wörtchen takk ist Basis aller Höflichkeit und oftmals ein Türöffner. Die Norweger bedanken sich sogar, wenn man nach ihrer Befindlichkeit fragt. Eines aber sagen Sie nicht: Danke für alles – Takk for alt. Das ist Grabsteinen, Kranzschleifen und Nekrologen vorbehalten. Statt dessen sind die Norweger konkret: Nach dem Essen Takk for maten, nach dem gemütlichen Abend Takk for i kveld und für das letzte Beisammensein Takk for sist.


  SCHNAPS ANBIETEN


  Wo geistige Getränke so teuer sind, ist die Versuchung groß, eine Flasche Wein oder gar Hochprozentiges als Tauschware einzusetzen. Das aber kann ins Auge gehen. Besonders im Süden und Westen halten viele Menschen Distanz zum Alkohol und empfinden es eher als unangenehm, Wein oder Schnaps angeboten zu bekommen.


  UNGEDULDIG WERDEN


  Die Norweger drängeln nicht. Der im Land bekannte Spruch Ting tar tid (Gut Ding will Weile haben) gilt für den Straßenbau ebenso wie für die Bedienung im Kaufhaus. Allerdings nicht für den Bierausschank. Gezapft wird mit sehr wenig Kohlensäure und deshalb in weniger als 15 Sekunden – und zahlen müssen Sie sofort.


  VERKEHRSSTRAFEN RISKIEREN


  Überall wird das Tempo kontrolliert. Das niedrigste Bußgeld beträgt 600 NOK, und fast das Dreifache (1600 NOK) kostet es, wenn Sie in der 70-km/h-Zone 6–10 km/h zu schnell fahren. Für das Abbiegen ohne Blinklicht und für das Fahren ohne Abblendlicht sind je 2000 NOK fällig. Alkohol am Steuer ist ab 0,2 Promille strafbar, ab 0,5 Promille wird der Führerschein entzogen. Ausländische Fahrer erhalten ein Bußgeld, an die Behörden im Heimatland ergeht eine Mitteilung.


  FÜR DIE HEIMISCHE KÜHLTRUHE HAMSTERN


  Die Ausfuhrbeschränkungen für Fisch (siehe Kapitel „Praktische Hinweise“) sollten ernst genommen werden. Die Fischbestände in den Fjorden sind bedroht, beim Zoll kann es Ärger geben, und das Gerede über Angler, die mit zwei gut gefüllten Kühltruhen auf dem Anhänger ihren Urlaubsort an der Küste wieder verlassen, verursacht Missmut auch in der Bevölkerung.
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  ANREISE | AUSKUNFT | AUTO | BANKEN & GELD | DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN | GESUNDHEIT | GRÜN & FAIR REISEN | HOTELS & HÜTTEN | INLANDSFLÜGE | JEDERMANNSRECHT | JUGENDHERBERGEN | KLIMA & REISEZEIT | MEDIEN | NOTRUF | ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL | ÖFFNUNGSZEITEN | PREISE & WÄHRUNG | STROM | TELEFON & HANDY | TRINKGELD | WÄHRUNGSRECHNER | WAS KOSTET WIE VIEL? | WETTER IN OSLO | ZOLL


  ANREISE


  [image: ] Auf der Route Hamburg–Oslo (12 Std.) beträgt die Maut für die Brücken über den Großen Belt und den Øresund 63 Euro.


  [image: ] Bequemer ist die Fährverbindung Kiel–Oslo (19 Std. | Autopaket/Hochsaison bis zu 5 Personen 270–580 Euro pro Strecke, inkl. Bett | www.colorline.de). Von Trelleborg fährt man auf der E 6 nach Oslo (ab 222 Euro hin und zurück | www.ttline.com). Stena Line fährt zwischen Kiel und Göteborg (14,5 Std. | Hochsaison ohne Kabine wochentags 155 Euro, Wochenende 200 Euro für PKW und Fahrer, Mitfahrer ab 55 Euro | www.stenaline.de). Nach Westnorwegen: Fähre (www.fjordline.com) von Hirtshals (Dänemark) nach Stavanger (9,5 Std. | ab 184 Euro im Autopaket) und nach Bergen (17,5 Std. | ab 331 Euro hin und zurück ohne Kabine). Preisgünstig und schnell kommt man übers Skagerrak mit den Schnellfähren von Color Line (3 Std. 15 Min. | www.colorline.de) oder Fjord Line (2 Std. 15 Min. | www.fjordline.com). Autopakete ab 70 Euro. Ein nützlicher Preisfinder ist www.directferries.de.


  [image: ] Von Hamburg fährt die Bahn über Kopenhagen, Malmö und Göteborg nach Oslo (13 Std., mindestens zweimal umsteigen). Für eine Skandinavienreise empfiehlt sich der Interrail-Pass (z. B. ein Monat 568 Euro/Jugendliche 376 Euro, 22 Tage 439 Euro/293 Euro); der Ein-Land-Pass Norwegen (8 Tage) kostet 326 Euro (Jugendliche 216 Euro). Mit Interrail sind einige Bus- und Fährlinien gratis, auf mehreren Schiffs- und Busstrecken gibt es Ermäßigung.


  [image: ] Die Busfahrt kann in Hamburg beginnen, Zielort ist Oslo (15 Std.). Reiseplanung: www.eurolines.com


  [image: ] Lufthansa und SAS bieten Direktflüge von Deutschland und Österreich nach Oslo an, Lufthansa auch nach Stavanger und Bergen (im Sommer). Norwegian unterhält Direktflüge aus mehreren deutschen Städten nach Oslo und betreibt die Route Berlin–Bergen. Über Kopenhagen fliegt SAS direkt nach Oslo, Kristiansand, Stavanger, Bergen und Trondheim. Die Ryanair-Flüge nach Sandefjord oder Haugesund sind attraktiv, ganzjährig gibt es auch Flüge mit KLM über Amsterdam nach Bergen und Stavanger.


  AUSKUNFT


  INNOVATION NORWAY


  Caffamacherreihe 5 | 20355 Hamburg | Tel. 040 2 29 41 50 (*) | www.visitnorway.com/de


  


  www.norwegen.no ist das offizielle Norwegenportal. Auch norwegen.de, die Website der Norwegischen Botschaft in Berlin, ist ein lesenswerter Einstieg. Gute deutschsprachige Seiten gibt es zu Westnorwegen (www.fjordnorway.com) und den drei nördlichsten Regierungsbezirken (www.nordnorge.com). Wegweiser zu Sehenswürdigkeiten ist www.olavsrosa.no, aktuelle Wetterinfos hat www.senorge.no. Eine informative private Website ist www.norwegeninfo.net.


  AUTO


  Höchstgeschwindigkeit in Ortschaften 50 (in Wohngebieten oft 30), auf Autobahnen 90, auf Landstraßen 80, für Gespanne 70 km/h (ungebremst 60 km/h). Abblendlicht ist rund um die Uhr Pflicht. Anschnallpflicht gilt für alle, Kinder unter vier Jahren sitzen in Spezialsitzen.


  Auf einspurigen Straßen zeigt ein „M“ die Ausweichstelle an. Im Winter sind gute M+S-Reifen und Schneeketten ein Muss.


  Informationen über gesperrte Straßen: Tel. 1 75 (Der Computer am Anfang spricht nur Norwegisch, nicht gleich auflegen!)


  Pannenhilfe des Automobilclubs NAF: Tel. 0 85 05


  


  AUTOBAHNGEBÜHREN


  Unbemannte Mautstationen sind in Norwegen ein gewohntes Bild. Das bompenger liegt zwischen 10 und 160 NOK (bei Tunnels und Brücken). Vor den meisten Mautstationen wird man dreisprachig über die Zahlungsmöglichkeiten informiert. Das Beste ist, vor der Reise nach Norwegen unter www.autopass.no („Zahlung für Besucher“ anklicken) mit der Kreditkarte ein Mautkonto zu eröffnen. Die Autopass-Vereinbarung gilt für maximal zwei Monate, die Vorauszahlung beträgt 300 oder 1000 NOK. Beim ersten Durchfahren einer Mautstation wird dieser Betrag abgebucht, bevor alle weiteren Passagen von Ihrem Guthaben abgezogen werden. Sollte es dazu kommen, dass der im Voraus gezahlte Betrag aufgebraucht ist, erfolgt eine erneute Abbuchung. Ein Restguthaben wird Ihnen nach spätestens 85 Tagen zurückerstattet.


  BANKEN & GELD


  Banken haben wochentags von 9 bis 15.30, Do bis 17 Uhr geöffnet. Die Wechselgebühren sind von Bank zu Bank unterschiedlich, aber generell sehr hoch; in Oslo und Bergen gibt es Forex-Filialen, wo pro Geldwechsel 50 NOK Gebühr anfallen. Es gibt viele Geldautomaten. Mit Master Card und Visa kann man in fast allen Hotels, Restaurants, Tankstellen und größeren Geschäften bezahlen. Bargeld in anderen Währungen darf in unbegrenzter Höhe eingeführt werden.


  DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN


  DEUTSCHE BOTSCHAFT


  Oscars gate 45 | 0244 Oslo | Tel. 23 27 54 00 | www.oslo.diplo.de


  ÖSTERREICHISCHE BOTSCHAFT


  Thomas Heftyesgate 19–21 | 0244 Oslo | Tel. 22 54 02 00 | www.bmeia.gv.at/botschaft/oslo.html


  BOTSCHAFT DER SCHWEIZ


  Bygdøynesveien 13 | 0244 Oslo | Tel. 22 54 23 90 | www.eda.admin.ch/oslo


  GESUNDHEIT


  Fast alle Medikamente sind rezeptpflichtig. Ein deutsches Rezept nützt in Norwegen nichts, wichtige Medikamente gehören ins Reisegepäck. Kopfschmerztabletten und Nasentropfen gibt es auch an der Kasse von Lebensmittelläden. Wer zur Behandlung bei der legevakt (Arztstation) die Europäische Krankenversicherungskarte EHIC vorlegt, bezahlt wie die Norweger den Eigenanteil von 141 NOK (abends/nachts 238 NOK). Beim Zahnarzt wird zunächst komplett bezahlt (350–1500 NOK). Auch in Norwegen gibt es Zecken (Infos zu Vorkommen und Schutzmaßnahmen: www.fit-for-travel.de). Im Binnenland und auf der Finnmark sind ein Mückennetz und eine gute Mückensalbe erforderlich.


  
    


    GRÜN & FAIR REISEN


    Auf Reisen können auch Sie viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO2-Bilanz für Hin- und Rückreise im Hinterkopf (www.atmosfair.de; de.myclimate.org) – etwa indem Sie Ihre Route umweltgerecht planen (www.routerank.com) – , sondern achten Sie auch Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, wenig Autofahren, Wassersparen und vieles mehr zu achten. Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org

    

  


  HOTELS & HÜTTEN


  Im Sommer sind Hotelzimmer meist billiger, Hotelpässe wie der Fjord Pass sorgen für zusätzliche Rabatte. Auch ohne Pass sollte man nach Rabatten fragen. Ein Doppelzimmer kostet in Städten ohne Ermäßigung 900–1200 NOK pro Nacht, in kleineren Hotels und Pensionen durchschnittlich 850 NOK. Alle Hotels bieten Frühstücksbüfetts.


  Außerhalb der Städte sind gjestgiveri, pensjon und fjellstue billige Übernachtungsmöglichkeiten. Letztere sind, wie die Hütten des DNT (Den Norske Turistforening) (www.turistforeningen.no | Vergünstigungen mit dem DNT-Ausweis für 590 NOK), bevorzugte Quartiere von Wanderern; auch hier hält der Hotelkomfort Einzug. Hütten gibt es in allen Standards: Die einfachsten für 4–6 Personen kosten in der Nebensaison ab 4000 NOK pro Woche (Hauptsaison bis 10 000 NOK). Die einfachste Campinghütte kostet 350 NOK pro Nacht, größere mit Bad und Küche bis 1400 NOK. Hüttenvermittlung: Novasol GmbH (Gotenstr. 11 | 20097 Hamburg | Tel. 040 6 88 71 51 82 | www.novasol.de)


  Ein urnorwegisches Quartier an der Küste sind die rorbuer, Fischerhütten direkt am Wasser. Man findet sie zuhauf auf den Lofoten – und wer einmal dort ist, sollte sich in einem der bekanntesten Fischerdörfer der Inselgruppe einquartieren: in Henningsvær (Tel. 76 06 60 00 | www.henningsvaer-rorbuer.no). Wer nicht so weit fahren, aber dennoch sehr nah am Meer wohnen möchte, findet beispielsweise auf der Insel Sotra vor Bergen eine schöne Rorbu-Anlage: Glesvær Rorbu (Tel. 91 56 19 48 | www.glesver-rorbu.no).


  INLANDSFLÜGE


  Die Dash 8 der Fluggesellschaft Widerøe landen selbst in den entferntesten Winkeln des Landes, SAS fliegt die größeren Flugplätze an. Vor allem für Reisen im Sommer lohnt sich die Suche im Internet. www.flysas.no | www.norwegian.no | www.wideroe.no


  JEDERMANNSRECHT


  Das allemannsrett erlaubt allen, sich in nicht kultivierter Landschaft – auch auf Privatgrund – frei zu bewegen und bis zu zwei Tage lang zu übernachten. Menschen, Tiere und Natur dürfen nicht gestört werden, der Abstand zum nächsten bewohnten Haus muss 150 m betragen. In einigen Nationalparks sind Teile des Rechts außer Kraft gesetzt.


  JUGENDHERBERGEN


  Es gibt rund 70 Jugendherbergen (vandrerhjem). Das Bett kostet pro Nacht ab 250 NOK für Mitglieder, Nichtmitglieder zahlen 25 NOK mehr. Für das Frühstück oder Lunchpaket bezahlt man 50 NOK. Nähere Informationen unter hihostels.no oder bei Norske Vandrerhjem (Haraldsheimveien 4 | Postfach 53 | Grefsen | 0409 Oslo | Tel. 23 12 45 10).


  KLIMA & REISEZEIT


  Mit dem Klima ist es wie mit den norwegischen Landschaften: Es wechselt ständig und ist eher unberechenbar. Bei fast 1800 km Länge und einem mächtigen Gebirge als Wetterscheide verwundert es nicht, dass Osten und Westen, Norden und Süden nur sehr selten das gleiche Wetter haben. Atlantisches Tief im Süden, sibirisches Hoch im Norden – keine Seltenheit.


  Seien Sie auch beim Wandern im Hochsommer auf Regen und weichen Untergrund vorbereitet. Und sorgen Sie auf Bootstouren auch bei Windstille dafür, dass Rettungswesten und Karten bzw. GPS dabei sind.


  MEDIEN


  Viele Hütten sind mit TV und Satellitenantenne ausgestattet. Im Autoradio gibt es nur auf der Mittelwelle deutschsprachige Sendungen. In den Narvesen-Kiosken in Oslo, Bergen und anderen größeren Städten beschränkt sich die Auswahl an deutschen Zeitungen auf zwei, drei Titel; auf dem Land wird man nur im Sommer einen deutschen Titel finden.


  NOTRUF


  Polizei Tel. 1 12


  Feuerwehr Tel. 1 10


  Medizinische Nothilfe Tel. 1 13


  ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL


  BAHN


  Das Netz der Norwegischen Staatsbahnen (NSB) ist mit knapp 4300 km zwar nicht sehr eng geknüpft, doch besonders auf den Langstrecken macht das Zugfahren Spaß (großzügig gestaltete Großraumwagen, guter Sitz- und Schlafkomfort). Planen lohnt sich: 90 Tage vor Reisedatum werden auch für die längsten Strecken Tickets für 249 NOK angeboten, wer etwas länger wartet, bekommt Tickets für 299 und später für 449 NOK.


  


  BUSSE


  Norwegen hat viele Überland-, Regional- und Lokalbusse, die jeden Winkel des Landes anfahren (Verbindungen: www.nor-way.no).


  


  FÄHREN


  Die Fahrpläne der wichtigsten Fährgesellschaften finden Sie unter www.norled.no, www.fjord1.no (überwiegend für Westnorwegen), www.kystriksveien.no/?page=ferjeruter (für Mittelnorwegen) und www.boreal.no (für Nordnorwegen).


  ÖFFNUNGSZEITEN


  Geschäfte haben meist Mo–Fr von 9 oder 10 Uhr bis 17 Uhr geöffnet, am Samstag oft kürzer. In den Städten haben sich die Öffnungzeiten der Supermärkte mittlerweile auf Mo–Fr 9–23, Sa bis 18 Uhr ausgedehnt. Auf dem Land ist es ratsam, sich in der Kernöffnungszeit Mo–Fr 9–17, Sa bis 15 Uhr mit dem Nötigsten einzudecken. Zur Not hilft das Warenangebot an zentralen Tankstellen – neben Würstchen und Hamburgern gibt es dort auch ein ausreichendes Angebot an Grundnahrungsmitteln.


  PREISE & WÄHRUNG


  100 Norwegische Kronen (NOK) kosten rund 11,50 Euro oder rund 12 Schweizer Franken. Bei der Kaufkraft schneidet Norwegen schlecht ab, besonders bei Lebensmitteln. Richtig teuer ist Vergnügen: Für einen halben Liter Bier in der Kneipe bezahlt man mindestens 9 Euro, für ein gutes Essen 35 Euro und für die Flasche Wein zusätzlich 40 Euro.


  STROM


  230 Volt Wechselstrom, Steckdosen wie in Deutschland, Österreich und der Schweiz.


  TELEFON & HANDY


  Alle Telefonnummern in Norwegen sind achtstellig, Ortsvorwahlen gibt es nicht. Die Vorwahl für Norwegen lautet 0047. Bei Auslandsgesprächen wählt man die Landesvorwahl (Deutschland 0049, Österreich 0043, Schweiz 0041) und die Ortsnetzkennzahl ohne die Null, dann die Teilnehmernummer. Am Handy wird für die Landesvorwahl nur „+“ und die Landeskennzahl eingegeben (z. B. +49 nach Deutschland).


  Norwegen verzeichnet mehr Handyabos als Einwohner, doch die Handymiete ist kompliziert und für Touristen nicht zu empfehlen. Die Preise für „normale“ Handygespräche nach Deutschland sinken weiterhin. Ein günstiger norwegischer Prepaid-Anbieter – auch für Gespräche ins Ausland – ist Chess (chess.no). Günstige Prepaidkarten im Vergleich findet man man unter mycards.pushline.com. Die wichtigsten Telefongesellschaften in Norwegen sind Telenor (www.telenor.no, nur Norwegisch), Tele 2 (www.tele2.com, auf Englisch) und NetCom (www.netcom.no, nur Norwegisch).


  TRINKGELD


  Man sollte nur Trinkgeld geben, wenn man mit dem Service zufrieden war (bis zu 10 Prozent).

  


  
    
      
      
      
      
    

    
      
        	
          WÄHRUNGSRECHNER
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          NOK

        
      


      
        	
          10

        

        	
          86,88

        
      


      
        	
          20

        

        	
          173,77
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      WAS KOSTET WIE VIEL?


      
        
          
          
        

        
          
            	
              Hotdog

            

            	
              ab 2,50 Euro

            
          


          
            	

            	
              an fast allen Tankstellen und im Imbiss

            
          


          
            	
              Kaffee

            

            	
              ab 2,70 Euro

            
          


          
            	

            	
              für eine Tasse

            
          


          
            	
              Bier

            

            	
              ab 9 Euro

            
          


          
            	

            	
              für 0,5 | im Restaurant

            
          


          
            	
              Lachs

            

            	
              18 Euro

            
          


          
            	

            	
              für 1 kg Räucherlachs

            
          


          
            	
              Benzin

            

            	
              ca. 1,80 Euro

            
          


          
            	

            	
              für 1 | Normalbenzin

            
          


          
            	
              Pullover

            

            	
              ab 185 Euro

            
          


          
            	

            	
              für einen echten Norwegerpullover
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  ZOLL


  Das Gepäck wird zwar bis zum Zielflughafen eingecheckt, muss aber am ersten norwegischen Flughafen vom Reisenden in Empfang genommen, durch den Zoll gebracht und an einem Inlandsschalter wieder aufgegeben werden. Jagdwaffen sind zu deklarieren. Die Einfuhr von Alkohol ist ab 18 Jahren erlaubt, für die Mitnahme von Schnaps muss man jedoch mindestens 20 Jahre alt sein; dann sind z. B. 1 | Spirituosen, 1,5 | Wein und 2 | Bier erlaubt. Die Ausfuhr von Pflanzen und seltenen Tieren (dazu zählen auch Eier bedrohter Vogelarten) ist verboten. Maximal 15 kg Fisch bzw. Fischprodukte dürfen pro Person ausgeführt werden.


  Der Einkauf im Tax-Free-Geschäft lohnt sich: Über die Hälfte der 25 Prozent Mehrwertsteuer wird an der Grenze erstattet. Es gibt rund 4000 Tax-Free-Geschäfte in Norwegen. Der Mindestkaufbetrag der Ware muss 315 NOK überschreiten, und die Ware muss original verpackt sein. Denken Sie daran, beim Kauf um einen Global Refund Cheque zu bitten.


  Zollfrei bei der Einfuhr in die EU sind u. a. 200 Zigaretten und 1 | Spirituosen mit mehr als oder 2 | alkoholische Getränke mit bis zu 22 Vol.-% Alkoholgehalt sowie andere Waren bis zu einem Wert von 300 Euro (Flug- und Seereisende: 430 Euro). Für die Schweiz gelten andere Bestimmungen, wobei der Gesamtwert aller Waren 300 Franken nicht überschreiten darf. www.zoll.de


  
    
      [image: ]
    


    AUF EINEN BLICK | BEGRÜßUNG UND ABSCHIED | DATUMS- UND ZEITANGABEN | UNTERWEGS | ESSEN & TRINKEN | EINKAUFEN | ÜBERNACHTEN | BANKEN UND GELD | GESUNDHEIT | TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN | FREIZEIT, SPORT UND STRAND | ZAHLEN

    


    AUSSPRACHE


    In diesem Sprachführer sind alle norwegischen Wörter der Hauptlandessprache bokmål mit einer einfachen Aussprache (in eckigen Klammern) versehen.

    


    
      
        
        
      

      
        
          	
            AUF EINEN BLICK

          
        


        
          	
            ja/nein/vielleicht

          

          	
            ja/nei/kanskje [ja/näi/kansche]

          
        


        
          	
            Bitte.

          

          	
            (bittend:) Vær så snill. [wär schoh snill]

            (anbietend:) Vær så god. [wär schoh gu]

          
        


        
          	
            Danke.

          

          	
            Takk. [tak]

          
        


        
          	
            Entschuldige./Entschuldigen Sie.

          

          	
            Unnskyld. [ünnschüll]

          
        


        
          	
            Darf ich …?

          

          	
            Kan jeg …? [kann jäi]

          
        


        
          	
            Wie bitte?

          

          	
            Hva sa du? [wa sa dü]

          
        


        
          	
            Ich möchte …/Haben Sie (noch) …?

          

          	
            Jeg vil gjerne …/Har du (noen) … ?

            [jäi will jährne/har dü (nuen)]

          
        


        
          	
            Wie viel kostet …?

          

          	
            Hva koster … ? [wa koster]

          
        


        
          	
            Das gefällt mir (nicht).

          

          	
            Det liker jeg (ikke). [de liker jeg (icke)]

          
        


        
          	
            gut/schlecht

          

          	
            bra/dårlig [bra/dorli]

          
        


        
          	
            kaputt/funktioniert nicht

          

          	
            ødelagt/fungerer ikke

            [ödelagt/fungerer icke]

          
        


        
          	
            zu viel/viel/wenig

          

          	
            for mye/mye/lite [for müe/müe/lihte]

          
        


        
          	
            alles/nichts

          

          	
            alt/ingenting [alt/ingenting]

          
        


        
          	
            Hilfe!/Achtung!/Vorsicht!

          

          	
            Hjelp!/Pass på!/Forsiktig! [jälp/pass po/forsikti]

          
        


        
          	
            Krankenwagen

          

          	
            sykebil [sükebiel]

          
        


        
          	
            Polizei/Feuerwehr

          

          	
            politi/brannvesen [politi/brannwesen]

          
        


        
          	
            Verbot/verboten

          

          	
            Forbud/forbudt [forbütt]

          
        


        
          	
            Gefahr/gefährlich

          

          	
            Fare/farlig [fare/farli]

          
        

      
    


    
      
        
        
      

      
        
          	
            BEGRÜßUNG UND ABSCHIED

          
        


        
          	
            Gute(n) Morgen!/Tag!/Abend/Nacht!

          

          	
            God morgen!/dag!/kveld!/natt! [gu morn/gu dag/

            gu kwäll/gu natt]

          
        


        
          	
            Hallo!

          

          	
            Hei! [hai]

          
        


        
          	
            Auf Wiedersehen!/Tschüss!

          

          	
            Ha det! [ha de]

          
        


        
          	
            Ich heiße …

          

          	
            Jeg heter … [jäi hehter]

          
        


        
          	
            Wie heißen Sie/heißt du?

          

          	
            Hva heter du? [wa hether dü]

          
        


        
          	
            Ich komme aus …

          

          	
            Jeg er fra … [jäi er fra]

          
        

      
    


    
      
        
        
      

      
        
          	
            DATUMS- UND ZEITANGABEN

          
        


        
          	
            Montag/Dienstag

          

          	
            mandag/tirsdag [mandag/tirsdag]

          
        


        
          	
            Mittwoch/Donnerstag

          

          	
            onsdag/torsdag [unsdag/tursdag]

          
        


        
          	
            Freitag/Samstag

          

          	
            fredag/lørdag [frehdag/lördag]

          
        


        
          	
            Sonntag/Werktag

          

          	
            søndag/ukedag [sönndag/ükedag]

          
        


        
          	
            Feiertag

          

          	
            helligdag [hellidag]

          
        


        
          	
            heute/morgen/gestern

          

          	
            i dag/i morgen/i går [i dag/i morn/i gohr]

          
        


        
          	
            Stunde/Minute

          

          	
            time/minutt [tihme/minütt]

          
        


        
          	
            Tag/Nacht/Woche

          

          	
            dag/natt/uke [dag/natt/üke]

          
        


        
          	
            Monat/Jahr

          

          	
            måned/år [moned/orr]

          
        


        
          	
            Wie viel Uhr ist es?

          

          	
            Hva er klokken? [wa ähr klocken?]

          
        


        
          	
            Es ist drei Uhr/halb vier.

          

          	
            Klokken er tre./Klokken er halv fire.

            [klocken ähr tre/klocken ähr hall fiere]

          
        

      
    


    
      
        
        
      

      
        
          	
            UNTERWEGS

          
        


        
          	
            offen/geschlossen

          

          	
            åpent/stengt [ohpent/stängt]

          
        


        
          	
            Eingang/Einfahrt

          

          	
            inngang/innkjørsel [ingang/inkjörsel]

          
        


        
          	
            Ausgang/Ausfahrt

          

          	
            utgang/utkjørsel [ütgang/ütkjörsel]

          
        


        
          	
            Abfahrt, Abflug/Ankunft

          

          	
            avgang/ankomst [awgang/ankommst]

          
        


        
          	
            Toiletten

          

          	
            toaletter [toaletter]

          
        


        
          	
            Wo ist …?/Wo sind …?

          

          	
            Hvor er …? [wur är]

          
        


        
          	
            links/rechts

          

          	
            venstre/høyre [wänstre/höire]

          
        


        
          	
            geradeaus/zurück

          

          	
            rett fram/tilbake [rett fram/tillbake]

          
        


        
          	
            nah/weit

          

          	
            nært/langt (unna) [närt/langt (ünna)]

          
        


        
          	
            Bus/Straßenbahn

          

          	
            buss/trikk [büss/trick]

          
        


        
          	
            U-Bahn/Taxi

          

          	
            T-bane/drosje [te-bahne/drosche]

          
        


        
          	
            Haltestelle/Taxistand

          

          	
            stoppested/drosjeholdeplass

            [stoppested/droscheholleplass]

          
        


        
          	
            Parkplatz/Parkhaus

          

          	
            parkeringsplass/parkeringshus

            [parkäringsplass/parkäringshüss]

          
        


        
          	
            Stadtplan/(Land-)Karte

          

          	
            bykart/kart [bükart/kart]

          
        


        
          	
            Bahnhof/Hafen/Flughafen

          

          	
            jernbanestasjon/havn/flyplass

            [järnbahnestaschon/hawn/flüplass]

          
        


        
          	
            Fahrschein/Zuschlag

          

          	
            billett/påslag [bielett/poschlag]
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  Das Studium brachte Jens-Uwe Kumpch nach Westnorwegen. Sein Beruf als Übersetzer und Journalist hat ihn mehrmals bis an die Eismeerküste geführt, auf Wanderungen hat er die entlegensten Winkel des Landes erkundet. Obwohler seit 28 Jahren in Norwegen wohnt, ist unser Autor ein aufmerksamer und kritischer Beobachter geblieben. Für MARCO POLO schreibt er auch den Band „Oslo“.


  www.marcopolo.de/norwegen
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LINKS, BI.OGS
APPS & CO.

Egal, ob fiir lhre Reisevorbereitung oder vor Ort: Diese Adressen
bereichern Ihren Urlaub. Da manche sehr lang sind, fiihrt Sie der
short.travel-Code direkt auf die beschriebenen Websites. Falls bei

der Eingabe der Codes eine Fehlermeldung erscheint, konnte das

an lhren Einstellungen zum anonymen Surfen liegen J
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Von Anreise bis Zoll

Urlaub von Anfang bis Ende: die wichtigsten Adressen
und Informationen fiir Ihre Norwegenreise
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WETTER IN OSLO

Jan. Feb. Marz April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Tagestemperaturen in °C
-2 -1 4 10 16 20 22 21 16 9 3 0

Nachttemperaturen in °C
-7 -7 -4 1 6 10 13 12 8 3 -1

16 17 15






OEBPS/Images/Backmap1.jpg
5 spueiel—

X
R IS\IéEBs’[‘?
N

&%
%4

Knud /o
s
> 4

S @ SosEr
J . wf%

iapich |
S

lsve

F Stgieos
b doniske

-~ Mari

Var Frelsers.
Graviupd

"V Frue
l.“a‘.mw:- Fobgitel
2 " Runstindastyi ;L lavs

bl 1 kirke. ~
S B850 T 08

Ny

S

s
) §
N

/WPipervika

7/ S
[ rdrsvars dont: % 4

/S
X [ Gamle S5 /2

Kiel, Hirtshals






OEBPS/Images/Pg140_01b.jpg
1129 Wl Alta
8 Nl
Haldde . Hh:istn\m\ge\r:

Sommaray / ",
Sandnesharin
<A S Vil 12 AU 8 Yoo, &7
: : 7 o ¢ @ B,m'ceg&nm\(kle i
varrebreen o3 ? p”
\ ImofoSsen

Seluoddar-"N Bidjo a@qg

%
gKahperasvaara
% \.thp l’rusa&)

4

NiddejaVite
Fielistue

M) 2
granzen 24

\ @
41 P » ¢

Sky Statighye==
i \\\? Abisko
O

SRR
Baisfiord Al
1 7.45

1901, -
Strstein L Tornetragk
jelle ; B

_~Kuolasjaure

W
e (,-;(ebn‘ckake ngt(?s-
Singistugorna,)_ 2114

Rebie—ri
0| Kaisefjalist@ KGO

1001





OEBPS/Images/Backmap1a.jpg
Frogner-

parken
Skoytemuseet

ontenen Frogner-F‘?ogner-
C badet

Monolitten,

G
5G]
S 5 St
> 9%, &/ Dominjkus,

ISKEBY. '/ { kirke

dammene_

Frogner-

)
< 2 Amaldus.
Dukketeatret povetigdy Nielsens

g
% a
Oslo plass 5
g
5

Hal,, Langd
B ahgards;
Q" /" Jokken

=






OEBPS/Images/8.jpg





OEBPS/Images/Pg138_01c.jpg
. ’

o' Zhelesvik
roya 3
Titrang =
1074

=
@30 fullfgsc

Kalvé

pranget  Vinstrg





OEBPS/Images/9.jpg





OEBPS/Images/Pg138_01d.jpg
Helags-

< Eno )\ g I?ﬁ%‘- Helagsstugoma
e S 1796 |
not rn\ O\ /Neda[sgj(j,(‘\,\,l.]ungda]

mungb\ﬂgg %

W\ Berkak
2 Trondelag

¥/ Bruksvallama—~—.© ge
N2/ R R
% Flaunz\ Anafjall ﬁq
g = 1347
ynasdalen

2
5605 s
, anndalen

X oS
% ani £ . ~ 2gsmrik Ratansbyn
N@mu 2 <

15
Holpydal ), *

S
3 '\_/_ bgilifardal

LO) len, =






OEBPS/Images/author.jpg
o





OEBPS/Images/Pg140_01.jpg
20

o
Moskenesaya






OEBPS/Images/Backmap.jpg
Barencevo

LOFOTEN

Seite 80 o |

NORDLAND

Seite70 Voo 7]
Hor

& EINTEILUNG DER MARCO POLO REGIONEN
TRONDELAG ERLEBNISTOUR
LY : SN

Seite Norwegen perfekt im Uberblick

ERLEBNISTOUREN

Durch Fjordnorwegen

Norwegens Traumkiiste

Von der Hauptstadt zum Welterbe

DIE WICHTIGSTEN MARCO POLO HIGHLIGHTS

Shetland
£ Islands

% (GREAT
BRITAIN)






OEBPS/Images/Pg140_01a.jpg
)

¢ jfAndenes 4

\ Bleik? ,1; A Kaldfabrn

2 3 j Ande

§ Nordmelaz 2 4 A_/:: nasjond
00 N

Gryllefig

Andoya [2] /g, §]ursvi
10 :/ /v
SF7 rse/

7

& [Ango
N }
Straumsjoen{ 50, P

Steine?

L\'\ ﬁZK e






OEBPS/Images/4.jpg





OEBPS/Images/Pg136_01d.jpg
¢ 9 Vikersut

£ -%
¥ ».O\/s@fgercay° ) 4
fjortlen

OF

Tan
Grebbe.s%\ L
Hallristriipgar
Fiallbac
Hamburgsund’ 334N

l/ dehavn 4

Arendal Bovallstrand’>
| Hunnebustrar§ 7

Kungshamp

2 {0
Smogen s, 0%
ald

Lysekil' g o
Fiskebackski}'/

5

uneysyLIapai

Hirtshals






OEBPS/Images/5.jpg





OEBPS/Images/Pg138_01.jpg
" Kvilga &

ausllande(

Hopen
(Nor.)

po co0 000 44

Halten

hanken






OEBPS/Images/6.jpg





OEBPS/Images/Pg138_01a.jpg
itoya

austlandet

L]
9 f
%WKOHS.K."? :

° L]
Edgesya
SOrspitsherge: po Edgesy;
asjonalpark o \
o

Hopen
(Nor.)

Halten-

96
hanken.

300

Froya





OEBPS/Images/7.jpg





OEBPS/Images/Pg138_01b.jpg
Norra
storfjalle

Bl

S
’ ! e
Heripgbot S
1559
45 Geitgindef)

s k

48

Sklinna-
120
banken

Norra
Borgafjallen

tora_Blasjon
S jormlien e 314
Jorien S HELaldke
(/

=77 >
o1 lande o - / /
Brekksillan N ) 4/ /Froshiil g‘tanna %
) ~Bjo et Sjoutnas;
_ : // \Kyarnbergs- Z

jinet Storsjouten
addede
g N
S
perget 134

K eh{?\ >

S
Hestkjolen
1390 *

Hotags-

)
fjallen < 4
q \3

R enélanhh
9

9 &
) S
Torron, ngrenstugs@a

: Vansm‘fiss-

S
i holmen. .






OEBPS/Images/Pg136_01c.jpg
nhordland
54J. Uskedalen

‘ f 60
v s

- fzf‘
i = | ()

A o
Akrahamn-Ved \Vage o e

\ &)
Kar ay 3/.7 'Is

Skudeneshavn.

X 12
3 o =¥ 12
. Vo€ ] SKarevik 5 sa{dg\f
Fo (ke
48 ' 0ien /

Nedst
o

Husnes

e

/,
Rops ﬁf

4
X
trand— /2

nasjop;ark \. ;

nn. * 1674

psvatnet

% = Alleen
esthygd(,‘/Fa?s” y

L)

Lindesnes Vige

¢ Brekkesto
Justoya

Kristiansand
O sRaleyik
Flekkeray







OEBPS/Images/Pg004_01.jpg
[INSIDEREIIZ) ~ Insider-Tipp

* Highlight
0000  Bestof..
KA Schone Aussicht

Griin & fair: fiir
okologische oder
faire Aspekte

&)

(*) kostenpflichtige
Telefonnummer

PREISKATEGORIEN
HOTELS

€€€ iiber 150 Euro
€€ 110-150 Euro
€  bis 710 Euro

Die Preise gelten pro Nacht
fiir zwei Personen im Doppelzimmer
mit Friihstiick

PREISKATEGORIEN
RESTAURANTS
€€€ iiber 50 Euro
€€ 35-50 Euro
€  bis35Euro

Die Preise gelten fiir ein Essen
mit Vor-, Haupt- und Nachspeise,
mit Softdrink, aber ohne Alkohol
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AUFTAKT

ENTDECKEN SIE
NORWEGEN!
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IM TREND

In Norwegen gibt es viel Neues zu entdecken.
Das Spannendste auf diesen Seiten
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BEST OF ...

TOLLE ORTE ZUM NULLTARIF

Neues entdecken und den Geldbeutel schonen
[ Diese Punkte zeichnen in den folgenden Kapiteln die Best-of Sparen
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BEST OF ...

ENTSPANNT ZURUCKLEHNEN

Durchatmen, genieBen und verwdhnen lassen
[ Diese Punkte zeichnen in den folgenden Kapiteln die Best-of Entspannt Hinweise aus
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oto: hubermages:

EINKAUFEN

Roh, robust und reichlich teuer: Wenn
Sie Qualitat suchen und praktisch denken,
werden Sie in Norwegen sicher fiindig
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TRONDELAG

Die Region um Trondheim: eine zerrissene
Kiiste, ein fruchtbares Hinterland und
Zentrum norwegischer Kirchengeschichtet
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Zwischen Fiell, Fjorden und Kiiste:

Westnorwegen ist Fjordland — und immer
noch das Lieblingsziel von Norwegenfans






